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Regierungswechsel in Südslawien

des
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lgrad , 18 . Dez . Wie zunächst verlautet , begründete
tsch seinen Rücktritt mit Meinungsverschie -
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heit zu bilden , das schon dem verstorbenen König Ale¬
xander als Ideal oorgeschwebt habe . Diese Lösung wäre
nach französischer Auffassung umso mehr zu begrüßen , als
Jeftitsch als Anhänger einer engeren Zusammenarbeit zwi¬
schen Südslawien , der Kleinen Entente und sogar einer
französisch - italienischen Entspannung gelte .
Den mit Jeftitsch unzufriedenen Kreisen um Marinkowitsch
und General Zivkowitsch wird übrigens vom marxistischen
„ Populaire

"
vorgeworfen , mehr oder weniger eingestandene

Sympathien für das nationalsozialistische Deutschland zu
haben . Die jetzige Krise , so sagt das Blatt , müsse daher mit
größter Aufmerksamkeit verfolgt werden . Ihre Auswir¬
kungen könnten über den Rahmen einer rein innenpolitischen
Angelegenheit hinausgehen .

E Die Aussichten , daß ll s u n o w i t s ch an der Macht blei -
- ben könne , werden in politischen Kreisen ungünstig beurteilt ,

weil die Ansicht vorherrscht , daß Jeftitsch und Kojitsch nicht
, die einzigen Gegner seines Kabinetts sind . Die weitere Ent -

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u . nachmittags
Fernfprecher -Sammcl -Nr . 59631 .

über ein angebliches f r anz ös i s ch - s ow j e t -
russisches M ilitärabko in m e n veröffentlicht .
Wiederholt schon ist gemeldet worden , daß ein solches
Militärabkommen zwischen Paris und Moskau abge¬
schlossen worden sei , aber stets ijt diesen Meldungen ein
Dementi gefolgt . Auch die Beröffentlichung des
„ Star "

hat das gleiche Schicksal erlitten und zweifellos
spricht auch mancherlei dafür , daß der Text des eng¬
lischen Blattes nicht stimmt . Das aber ändert nichts
daran , daß sicherlich zwischen dem französischen und dem
sowjetrussischen Generalstab „ gesprochen

" wird . Zudem
wissen wir ja auch aus einer früheren Kammerdebatte ,
daß die Sowjetrussen Frankreich ihr Heer für den Fall
eines Konfliktes _

mit Deutschland angeboten haben .
Laval hat sich gestern zu diesem Thema nicht weiter ge¬
äußert , sondern lediglich nochmals auf seine Verein¬
barungen mit Litwinow , nach denen keine der beiden
Regierungen während der Ostpaktverhandlungen zwei¬
seitige Verträge abschließen wird , hingewiesen .

Der französische Außenminister hat aber auch deut¬
lich erkennen lassen , daß er den Ausgleich mit
Italien sucht . Er hat dabei die Kleine Entente zu
beruhigen versucht und ihr versichert , daß Frankreich
ihre Interessen nicht vergessen werde . Es wird aber
nicht ganz leicht sein , die Widerstrebenden Interessen
unter einen Hut zu bringen . In Italien scheint man
sich denn auch immer noch lieber auf die Kanonen zu
verlassen , als aus solche Verhandlungen , wenigstens hat
Mussolini gestern bei der Einweihung der
neuen Provinz L i t t o r i a nochmals betont , daß
zwar die Pflugschar die Furche zieht , daß es aber das
Schwert sei , das sie verteidigt . Um also die Werke
des Friedens zu bewahren , will Italien stark sein . Das
gleiche aber , und nichts weiter wollen auch wir , und
hitt muß sich zeigen , ob Frankreich hierfür heute Ver¬
ständnis hat und die Folgerungen ziehen will . Nur
dann können deutsch - französische Verhand¬
lungen , die Herr Laval ankündigte , einen Erfolg
haben .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .
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r Das Kabinett Asunowitsch zurückgetreten .

Belgrad , 18 . Dez . Nach dem bereits gemeldeten Rück¬
tritt des Außenministers Jeftitsch und des

'
Landwirtschafts¬

ministers Kojitsch ist nunmehr das gesamte Kabinett
U s u n o w i t s ch zurückgetreten .

Die amtliche Mitteilung hat folgenden Wortlaut :
Die Minister Kojitsch und Jeftitsch überreichten heute

[ den Rücktritt von ihren Ministerposten . Aus diesem Anlaß
i überreichte auch der Ministerpräsident llfunowitsch dem
f Aegentschaftsrat den Rücktritt der Gesamtregierung . Der

Rücktritt wurde genehmigt . Die Regierung Asunowitsch
wurde mit der Durchführung der Geschäfte bis zur Bildung
der neuen Regierung betraut . In einer zweiten amtlichen
Erklärung wird mitgeteilt , daß Dienstagnachmittag der
Präsident des Senats , Tomaschitsch , und der Präsident
Kumanndi , vom Prinzregenten Paul in Audienz
empfangen werden .

Innenpolitische Gründe .

Kündigung des Flottenabkommens .

Der japanische Staatsrat beschließt .

Tokio , 19 , Dez . In Gegenwart des Kaisers fand

Wicklung der Krise , die zum guten Teil auch von der Haltung
des Kriegsministers General Zivkowitsch abhängig ist , wird
mit großer Spannung erwartet .

Rückwirkungen auf die Außenpolitik .

Bon Paris aus gesehen .

Nittwochoormittag eine Vollsitzung des japa -
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Bilanz der Gesetze .

Eine kurze Wöihnachts - und Neujahrspause ist in dis
deutsche Gesetzgebung eingeschaltet . Am 13 . Dezember

Reichsiegierung die letzte Sitzung des Jahres
1934 abgehalten und mit der Verabschiedung von 13
netten Gesetzen ihre gesetzgeberische Arbeit zu einem
vorläufigen Abschluß gebracht . Es ist , vom Standpunkt
der Gesetzgebung aus betrachtet , eine der arbeitsreich¬
sten Perioden , die damit zu Ende gegangen ist . Gewiß— das Jahr 1933 brachte zwar , besonders in den Revo -
lutionsmonaten , eine Fülle von Gesetzen und Verord¬
nungen , aber es waren doch zum großen Teil kurz -
fristtge Maßnahmen , die dem Wechsel der politischen
Verhältnisse Rechnung tragen mußten . Aber im
h ^ ahre 1934 setzte auf großer Linie der plan¬
mäßige Neuaufbau ein , und die Maßnahmen
und Verfügungen dieses Zeitabschnittes haben also auf
lange Zeit hinaus weitreichende Bedeutung .

176 Gesetze .
Das Reichsgesetzblatt des Jahres 1934 enthält auf

fast 1300 Seiten 176Gefetzeund 350 Verord¬
nung e n m i t G e s e tz e s k r a f t . Das ist zusammen¬
genommen ein halbes Tausend gesetzgeberischer Ent¬
scheidungen . Nun muß überlegt werden , welchen Um¬
fang die Gesetzgebung hat , auf welche Gebiete sie sich
erstreckt . Es gibt kaum irgend jemand , der nicht von
den großen politischen Gesetzen dieses Jahres gehört
hätte . Das Reichsreformgesetz , das nach jahr -
hunderte langer staatsrechtlicher Zersplitterung Deutsch¬
lands den Auftakt zu einem deutschen Einheitsstaat
bildete , ist , besonders da es auch noch in einer feier¬
lichen Reichstagssitzung verabschiedet wurde , in allge¬
meiner Erinnerung . Es ist immer von neuem in Er¬
scheinung getreten , da die Durchführung der Reichs¬
reform mit der Zusammenlegung preußischer und
ReichsmiNistevien , mit der Aufhebung der Landes -
justizministerien auf jenes Gesetz zurückgeht . Im all¬
gemeinen Bewußtsein ist auch der entscheidende Schritt ,
der mit bem Gesetz über das Staatsober¬
haupt des Deutschen Reiches getan wurde , als
nach dem Tod Hindenburgs der Reichskanzler auch die
Funktion des Staatsoberhauptes übernahm . Die all¬
gemeine Aufmerksamkeit gilt Finanzgesetzen , wie
den großen steuerlichen Maßnahmen , die im Herbst
dieses Jahres verkündet wurden , und die die
Steuersätze für den einzelnen Staats¬
bürger bringen . Aber neben jenen Kernpunkten der
Gesetzgebung gibt es eine Fülle von Maßnahmen , die
der einzelne kaum beachtet , und die doch für einen
ganzen Stand , einen ganzen Wirtschaftszweig ent¬
scheidende Wichtigkeit haben . Es ist , um die Reich¬
haltigkeit der Beschlüsse , die em solches Jahr des Auf¬
baus bringt , klarzustellen , vielleicht nur erforderlich ,
manche dieser Gesetze aufzuzählen . Da gibt es das
Gesetz gegen Waldverwüstung , das Lichtspielgesetz , das
Gesetz über den Vollstreckungsschutz für die Binnenschiff¬
fahrt , ein Gesetz über die Ermäßigung von Patemtge -
bühren , Gesetze zum Schutz der NordseesHollenfischerei ,
oder znm Schutz des Bernsteins , oder über die Verwen¬
dung salpetriksaurer Salze im Lebensmittelverikehr . Es
gibt daneben die Fülle von Verordnungen auf
w i r t f ch a ft l i ch e m Gebiet , die gerade in diesem
Jahr erforderlich waren , nm die Überleitung zu einer
neuen Rohstoffwirtschaft zu ermöglichen . Ge¬
setze dieser Art müßen natürlich in den zuständigen
Ministerien von Fachbearbeitern und Sachverständigen
mit größter Gründlichkeit durchgearbeitet werden , denn
die schlimmsten Folgen können entstehen , wenn ihre
Wirkungen nicht im voraus berechnet sind . Dem Ka¬
binett als Ganzes aber muß es selbstverständlich mög¬
lich sein , sich auf die Zuverlässigkeit dieser Vorarbeiten
unbedingt zu verlassen , da gerade solche Spezialgesetze
unmöglich von dem Kreis der Kabinettsmiitglieder selbst
tn allen Einzelheiten nachgeprüft werden können .

Der einzige Gesetzgeber .
Man erkennt aus solcher Überlegung die große

V e r a n t w o r t u n g , die das Reichskabinett im Laufe
chner Gesetzgebungsperiode übernimmt . Dieser Grund¬
satz der Selbst - und der Alleinverantwortung gilt ja für
die neue Gesetzgebung im Gegensatz zu früheren Zeiten ,
in denen sich die Verantwortung für ein Gesetz auf die
Znstanzen ^

der Regierung des Reichstages und des
Reichspräsidenten verteilten . Schon seit dem vorigen
Jahr gibt es für Maßnahmen des Reiches nur einen
einzigen Gesetzgeber , denn bereits der erste , nach dem
30 . Januar 1933 gewählte Reichstag hat auf die Reichs¬
regierung die Inkraftsetzung und die Ausarbeitung von
Gesetzen übertragen , unter Aufhebung des Mitwir¬
kungsrechtes , das in her Weimarer Verfassung dem
Reichstage zugeteilt war . Seit dem Reichsreformgesetz
vom Januar dieses Jahres aber gibt es in Deutschland
nur noch Reichs - und keine Ländergesetze

Belgrad , 18 . Dez
Seftit "
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denheiten über verschiedene Fragen , die er mit einer
Reihe von Ministerkollegen hatte . Er hatte nach seiner Rück¬
kehr aus Genf nur noch einen Beschluß des Ministerrates ab¬
gewartet , der ihm die volle Billigung für seine Haltung vor
dem Völkerbund aussprach und erst dann seinen Rücktritt ein¬
gereicht , um die Auffassung zu verhindern , daß er sich dazu
aus außenpolitischen Erwägungen entschlosien habe . Es hat
auch den Anschein , daß die Kabinettskrise vorwiegend auf
innenpolitische Gründe zurückzuführen ist , wenn
auch die Lage des Staates nach außen hin derzeit viel er¬
örtert wird .

Lavals Programm .

Ostpaktappell an Deutschland . — » Unter gleichen Bedingungen und mit gleichen Rechten
"

.

Militärabkommen mit Moskau ?

Nischen Staatsrates statt , an der alle Minister teik -

nahmen . Einstimmig wurde die Kündigung des

Washingtoner Flottenabkommens beschlossen .
Die Admiralität hat sofort die Befehlshaber der Küsten¬
plätze , die Geschwaderchefs und die Marineattaches im Aus¬
land von diesem Beschluß in Kenntnis gesetzt .

Paris , 19 . Dez . ( Eigene Drahtmeldung .) Der Rücktritt
südslawischen Kabinetts wird in Paris mit großer

Aufmerksamkeit verfolgt . Obwohl man sagt , es
handele sich um eine rein innenpolitische Angelegen¬
heit , so läßt man doch durchblicken , daß die Lösung der Krise
starke Rückwirkungen auf d ie außenpolitische
Lage haben könnte . Man möchte die Annahme nicht von
der Hand weisen , daß die Genfer Verhandlungen
über den südslawisch - ungarischen Streitfall zur Beschleuni¬
gung der Krise beigetragen haben . Beispielsweise hält es
das „ Journal " für eine besorgniserregende Tatsache , daß das
Ergebnis von Genf , statt in Südslawien Genugtuung auszu¬
lösen zu einer Spaltung innerhalb der Regierung geführt
habe . Man rechnet hier stark damit , daß Jeftitsch mit
der Bildung der neuen Regierung betraut und es ihm ge¬
lingen werde , ein Kabinett der nationalen Ein -

Eine Rede Mussolinis .
'

IL ,
as . Berlin , 19 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

i Abteilung . ) Im französischen Senat hat Laval
gestern einen Überblick über feine Außenpolitik

I gegeben . Diese Rede hat irgendwelche Überraschungen
mcht gebracht . Sie war im Ton Deutschland gegenüber

i Nicht unfreundlich , und Laval vermied es auch , sich etwa
die phantastischen Angaben über die

scheu Rüstungen , die in der Kammer bei

Br1 ^ ewalligung des 800 - Millionen - Franken - Kredites
t fUI Kriegsmaterial wieder eine Rolle spielten , zu eigen
s 3® machen . Während mit dieser Bewilligung die
: Kammer weiter für die Rüstungen Frankreichs sorgte ,

war die Rede Lavals auf einen durchaus fried -

i Le 1V $ e n $ 0 n gestimmt . Wir entnehmen ihr , daß
; Frankreich ganz unbedingt an den Ostpaktplänen
s. festhält und an Deutschland eine neue Aufforderung er¬

gehen lassen wird , diesem Kollektivpakt beizutreten .
^ Deutschland hat seine Bedenken gegen den Ostpakt be¬

reits vor längerer Zeit zum Ausdruck gebracht und das

^ Welche hat auch Polen getan . Wenn Frankreich sich
Bereit erklärt hat , den polnischen Bedenken in bestimm¬

ten Punkten Rechnung zu tragen , so werden wir ab -
arten müssen , wie der so revidierte Ostpakt

Küsschen soll . Nach den Worten Lavals will Fraul¬
ich mit uns ute r den gleichen Bedingun -

en und mit gl eich em Recht
" wie mit den übri -

en Staaten verhandeln . Auch hier wird es darauf an -
kommen , festzustellen , was diese Worte für die Praxis
bedeuten . Kollektivoerträgen kann Deutschland nur

treten , wenn ihm die volle Eileichberechti -
g n n g gewährt wird , und wir haben oft genug gesagt ,
was wir unter dieser vollen Gleichberechtigung ver¬
stehen . Ob sich hier die Anschauungen des Herrn Laval
mit den unseren decken , das ist nach der gestrigen
Tenatsrede mit Sicherheit keineswegs zu behaupten .

Fast zur gleichen Stunde , in der Laval im Senat
sprach , hat das englische Blatt „ Star "

Enthüllungen
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mehr , denn auch gesetzgeberische E -ntscheidungen der

Länder werden im Namen des Reiches verkündet . Nach
der Ausschaltung aller anderen Instanzen ist also n u r

ein einziger Gesetzgeber in Deutschland
— die Reichsregi erung selbst , die damit die An¬

gelegenheiten des deutschen 60 - Millionenvolkes bis

hinunter zu der unmittelbaren letzten Beziehung zwi¬

schen dem einzelnen Volksgenossen und den öffentlicher

Instanzen bestimmt . Die Gesetzgebungsperiode 1934

ist beendet — das bedeutet auch , daß der e r st e Ab¬

schnitt rein nat io nalsö z iali st ischer Ge¬

setzgebung durchgeführt ist . Denn erst seit
dem Reichsreformgesetz gilt das Gssetzgebungsrecht der

Reichsregierung ohne jede Beschränkung . Erst seit dem

Gesetz über das Staatsoberhaupt des Deutschen Reiches

ist der grundlegende Wandel von den Staatsgvund -

sätzsn der Weimarer Republik vollzogen , denn mit

jenem Gesetz und seiner Bestätigung durch die Volksab¬

stimmung sind alle die früheren Vorschriften über die

Reichspräsidentschaft gefallen , und es ist , wie ein aint -

licher Kommentar besagte , eindeutig klargestellt , daß
der Führer und Reichskanzler Staatsoberhaupt auf

Lebenszeit ist . Die Bilanz der Gesetze des Jahres 1934

ergibt also zwei Feststellungen : Die Fülle von Arbeit ,
die auf dem einzigen Gesetzgeber in Deutschland , dem

Reichskabinett und seinen sachverständigen Bkitarbei -

tern in den Ministerien liegt , und dem grundlegenden
Wandel des deutschen Staatsrechtes , der in seinen

Hauptrichtlinien vollendet ist .

Militärpakt und Wirtschaftsabkommen für den Fall eines Krieges .

Enthüllungen eines englischen Blattes

London , 18 . Dez . Der linksradikale „ Star
" veröffent¬

licht am Dienstag in großer Aufmachung Einzelheiten über

ein umfassendes französisch - sowjetruffisches Militär - und

Handelsabkommen . T
Bekanntlich tauchten die Gerüchte über das BeMhen

eines derartigen Abkommens letztmalig nach der kürzlichen
Rede des französischen Abgeordneten Archimbaud in der

Pariser Kammer auf . Die französische Regierung sah sich
damals zu einer Art Dementi veranlaßt , da sich die Gerüchte

hartnäckig behaupteten . Nunmehr veröffentlicht der „ Star

den angeblichen Inhalt des Abkommens unter genauer

Wiedergabe der einzelnen Artikel . Das Militärabkommen
wurde danach am 22 . November von Laval und Lit¬

winow in Genf angenommen , während das Handels¬
abkommen endgültig am 10 . Dezember unterzeichnet wor¬

den ist .
Der Militärpakt hat eine Laufdauer von fünf

Jahren und kann um weitere fünf Jahre verlängert wer¬

den . Artikel 3 und 4 sehen engste Zusammenarbeit

zwischen Sowjetrußland und Frankreich in Luftfahrt¬

fragen vor . Artikel 2 des Vertrages soll Andeutungen

darüber enthalten , daß Japan und Deutschland die

Laval wünscht Unterhaltung mit Deutschland .

Außenpolitische Darlegungen im Senat .

Die europäischen Probleme .

Paris , 18 . Dez . Der Senat befaßte sich am Dienstag¬

nachmittag mit dem Haushalt des Außenmini¬

steriums .

Außenminister Laval verlas eine ausführliche Dar¬

legung der wichtigen außenpolitischen Probleme . Er be¬

gann mit einem Bericht über die Beschlüsse des Völkerbunds¬

rates zu der S a a r a b st i m m u n g .

In seinem Bericht über die Beilegung des u n g a r i s ch-

süd slawischen Streitfalles bekräftigte Laval

nochmals die Solidarität Frankreichs und Südflawiens , hob

aber auch hervor , mit welcher Würde die Budapester Regie¬

rung der Entschließung des Völkerbundsrates zugestimmt

habe .
Mit der italienischen Regierung will Laval nicht

nur die rein französisch - italienischen Fragen regeln , sondern
eine Übereinstimmung über die wichtigsten Probleme der

allgemeinen Politik zu erreichen suchen . Von der Überein¬

stimmung zwischen beiden Regierungen hänge die Aufrecht¬

erhaltung einer eng mit den Interessen des europäischen

Friedens verknüpften politischen Ordnung in Mittel - und

Osteuropa ab . Die Kleine Entente könne Frankreich
in dieser Hinsicht vertrauen .

Zu den Verhandlungen über den O st p a k t übergehend ,

hob Laval den Willen der Sowjetunion zur inter¬

nationalen Zusammenarbeit für den Frieden hervor . Die

Verhandlungen über den Ostpakt würden fortgesetzt , und

Frankreich sei bestrebt , sich die Zustimmung Polens

zu sichern . 2n Polen könne kein Zweifel darüber bestehen ,

daß Frankreich bestrebt sei , den berechtigten polnischen

Wünschen Rechnung zu tragen .

„ Wir werden "
, so fuhr Laval fort , „ fehr bald unsere

Unterhaltung mit Deutschland wieder au, -

nehmen . Ich habe bereits gesagt , daß Deutschland aufge -

sordert werden werde , mit uns und den übrigen Landern

unter den gleichen Bedingungen und mit gleichem Recht

lau mente titre ) zu verhandeln . Deutschland wird aufs neue

aufgefordert werden , sich diesem Kollektiopakt anzuschlietzen ,

in desien Rahmen es versichert ist , die gleichen Garantien

zu erhalten , die er den übrigen beteiligten Landern ge¬

währen wird .

Laval gab sodann den Wortlaut des am 2 . Dezember

zwischen ihm und Litwinow unterzeichneten Protokolls be¬

kannt , dem inzwischen die Tschechoslowakei beigetreten ist .

Zum Schluß betonte Laval , daß Frankreich einzig und

allein aus dem Gebiet der internationalen Zusammenarbeit

handeln wolle und bereit sei , aus diesem Gebiet mit AI I e n

zusammenzuarbeiten . Frankreich betreibe eine ^ rmdens -

politik ; eine solche Politik sei gegen kein Land gerichtet .

Ein Senator forderte anschließend die Festsetzung eines

Zeitpunktes für seine Interpellation über die lydische

Grenze . Italien wolle das ganze Gebiet bis zum
Tschadsee haben , um bis in die Nähe von Kamerun

zu gelangen und vom Völkerbund das bisherige fran¬
zösische Mandat überwiesen zu bekommen . Außerdem
plane Italien den Bau einer Bahn nach dem Kongo ,
die die größte Eisenbahnstrecke der Welt werden und den

französischen Plan einer Transsahara - Bahn durchkreuzen
würde . Der Senat nahm daraus den Haushalt des Außen¬

ministeriums an .

Lavals Erklärung
im Spiegel der französischen Presse .

Paris , 19 . Dez . Die Erklärungen des Ministerpräsi¬
denten Flandin in der Kammer über die Notwendigkeit der

Landesverteidigung und der außenpolitische Bericht Lavals
im Senat stehen im Mittelpunkt der allgemeinen Erörte¬

rungen . Beide werden als Ausdruck des Sicherheits - und

gleichzeitig Friedenswillens Frankreichs gewertet . Die Be¬

willigung der zusätzlichen Militärkredite in Höhe von 800
Millionen Franken durch die Kammer und die Eliick -

wunschadresse des Senats an Laval gelten als ein¬

mütige Zustimmung der Ration zu den Grundsätzen , die

beide am Dienstag vertreten haben . Die Presse hebt be¬

sonders hervor , daß der Anerkennung des Senats für Laval
eine ganz besondere Bedeutung zukomme , weil seit dem

Bestehen der dritten Republik bisher nur ein Mann , Georg
Clemeneeau im Jahre 1919 eine ähnliche Ehrung durch den
Senat erfahren habe . Die Italien - und Ostpakt -Verhand¬

lungen sind nach Auffassung der Presse die beiden Trag¬

pfeiler , auf denen das französische Friedensgebäude errichtet
werden müsse . Die Ausführungen Lavals über die V e r -

handlungenmitDeutschland in diesem internatio¬
nalen Rahmen finden die Zustimmung der Blätter aller¬

dings nur deshalb , weil dabei die Annahme des Ostpaktes
durch Deutschland zur Bedingung gemacht worden sei .

„ Pflugschar und Klinge .
"

Musiolini in Littoria .

Rom , 18 . Dez . Mussolini hat heute im Beisein

sämtlicher 92 Provinzialsekretäre der faschistischen Partei
Italiens , das den pontinischen Sümpfen abgerungene Ge¬

biet von Littoria feierlich zur 9 3 . faschistischen

Provinz erhoben . In seiner Ansprache an die auf dem

Hauptplatz von Littoria versammelte Menge , erinnerte et

daran , daß an dieser Stelle , wo heute eine neue Provinz
erstehe , noch von drei Jahren todbringende Seuchen ge¬
herrscht hätten . „ Wir haben einen außerordentlich harten

mutmaßlichen Widersacher der beiden Unter - ;

zeichnermächte sein würden . Gleichzeitig wird in Artikel 1

der Pakt als ein reinen Berteidigu -ngszwecken dienendes -

Instrument bezeichnet .

Wie der „ Star " weiter meldet , ist ein Zusammen - :

wirken zwischen beiden Generalstäben vorge -

sehen . Das Material über die militärtechnischen Fortschritte -

soll ausgetauscht werden . Die Luftfahrtattaches der beiden -
« änder in Paris und Alaska » sollen weitgehend unter - 1

richtet werden . Außerdem wird sich eine französische
' Mili - ■

tärkommission nach Sowjetrußland und eine sowjetrussische
Militärkommission nach Frankreich begeben , um die mili¬

tärischen und miNtärtechnlschen Fortschritte zu studieren . Es °

sind Vorkehrungen getroffen , um diese Bestimmungen sofort

wirksam werden zu lassen . Die sowjetrussische Regierung j
übernimmt ferner die Herstellung französischer Flugzeug -

motore ; die technische Leitung wird tn französischen Händen

liegen Von den neuen französischen Zwergtanks werden i

400 Stück nach Sowjetrußland befördert , um die Ersah - i

runqen der französischen Tankfabrikanten auch Sowjetruß - 1

land nutzbar zu machen . Für die ständige drahtlose Verbm - s

düng zwischen den beiderseitigen Eeneralstäben ist em ]
Eeheimcode ausgearbeitet worden .

Die Veröffentlichung im „ Star "
, die von einem nament - .j

lich nicht genannten Sonderberichterstatter stammt , enthält

schließlich Einzelheiten über die Stellung der

beiden Mächte im Falle eines Krieges . Sollte

Sowjetrußland von Japan angegriffen werden , dann wird

Frankreich ohne besondere Aufforderung Kriegsmate¬

rial im Werte von vier Milliarden Franken an Sowjet - .

rußland liefern . Im Falle eines französisch -

deutschen Krieges werden die Sowjetruffen Frank¬

reich mit einer entsprechenden Menge Getreide versorgen .

Frankreich und Sowjetrußland verpflichten sich ferner ,

keine zweiseitigen Verträge mit Deutsch¬

land abzuschlietzen .

Der Sonderberichterstatter des „ Star " bemerkt hierzu ,

daß danach also der Rapallo - Vertrag nicht erneuerti

werden könne . In diesem Geheimabkommen , so fahrt er

fort sei keine Bestimmung über die Entsen -

dunq von Truppen von einem Land zum anderen ent¬

halten Es sei wahrscheinlich , daß die beiden Lander die

Lage hinsichtlich Polens später überprüfen wurden . W

Das Handelsabkommen ist nicht naher gekennzeichnet , W

aber der „Star " meint , daß auch dieses Abkommen eine «

deutschfeindliche Tendenz habe , da es ossensichtlich den Zweck L

verfolge , enge Handelsbeziehungen zwischen Deutschland unl >W

Sowjetrußland — etwa aus dem Woge der Gewährung W
großer deutscher Kredite — zu verhindern .

4»

Diese auch vom Reuterbüro verbreitete VeröffentlichungW
des Star " wird in französischen und sowjetrufftsch « ^
Kreisen Londons kategorisch dementiert .

Kommunistische Propaganda
unter den englische » Saartruppe » ?

London , 19 . Dez . Nach dem Truppenlager Gatt er ick

in der Grafschaft York , wo sich noch die beiden für die Saar

bestimmten Bataillone befinden , sind einer Blätter -

meldung zufolge vier Geheimpolizisten entsandt

worden , weil Kommunisten den Versuch gemacht haben sollen ,

die Soldaten zu beeinflussen . Die Polizei wird bis nach dem

Abtransport der Truppen nach Saarbrücken im Lager

bleiben .

Kampf ausgenommen gegen die Natur , gegen die Skepsis ,

gegen die geistige Trägheit und gegen die moralische Ver¬

sumpfung "
. Manche Leute wollten eine Schlacht nur w

ginnen , wenn der Sieg sicher in Aussicht stehe . Für bis

Faschisten aber , fei es der Kampf selbst , auf den es ankomm !

und den sie liebten . Der Tag bedeute eine Etappe , aber es

bleibe noch viel zu tun . Die Arbeit auf dem pontinischelf
Acker werde noch etwa zehn Jahre in Anspruch nehmen . .

Damit dieses gigantische Werk nicht zerstört werde , R
es nötig , daß die Nation vom militärischen Standpunkt aus

sehr stark dastehe . Der Pflug ziehe die Furchen , aber da -

Schwert müffe sie verteidigen . „ Pflugschar und Klinge

sind beide aus Stahl wie unser Glaube .
"

Laval erklärte : „ Ich schließe auch niemanden aus . ^ ch

werbe im Gegenteil um den Beistand aller , die gute «

Willens sind . Wir haben uns um sie bemüht , wir bemühen

uns auch jetzt noch um sie . Die f r a n z-ö f i f ch - Regte -

ruttfl wird niemals etwas tun , was Deutsch¬

land zu dem Glauben berechtigt , Frankreich
wolle ihm gegenüber eine Politik der Ver¬

einsamung betreiben . Die deutsch - sranzostscke An¬

näherung im internationalen Rahmen ist eine wirkliche

Friedensbürgschaft . Möge Deutschland davon überzeugt fein ,

möge es dementsprechend handeln . Und dann wird cm

großer Schritt in Richtung aus die notwendige Versöhnung

unserer beide » Völker getan sein . Deutschland wird be > den

kommenden Verhandlungen sich zu äußern haben . Es wird

sagen , ob es an den geplanten Kollektiopakten Anteil nehmen

will . Es wird auf diese Weise imstande sein , sein Soli -

daritätsgesühl zu bezeugen . Wir schließen vor keiner Gefahr

die Augen , aber wir verzichten auch ans teilte Hoffnung .

Wir bewahren die llberzengung , daß in der heutige » Zeit

etwas Danerhastes nur aus einer aufrichtigen und wirklichen

Anwendung der internationalen Zusammenarbeit begründet

werden kann ."

Der Senat billigt die Erklärung Lavals .

Italiens Asrikawünsche .

Paris , 19 . Dez . Der Senat schloß sich am Dienstagabend
der außenpolitischen Erklärung Lavals mit einer Entschlie¬

ßung an , die eine Anerkennung für England , Italien und

alle anderen Mächte enthält , deren solidarische Haltung die

versöhnlichen internationalen Lösungen ermöglicht hal ^ .

Durch die Entschließung stimmt der Senat ferner den glück¬

lichen Ergebnissen der letzten Völkerbundsratssitzung zu und

nimmt mit Befriedigung von den Erklärungen Lavals über

den Ostpakt und die italienisch -französischen Verhandlungen

Kenntnis und beglückwünscht den französischen Außenminister

zu seiner Festigkeit und seinem Takt .

Rüstungsdebatte in der französischen Kammer .

Die Regierung stellt die Vertrauensfrage .

Paris , 18 . Dez . Die Kammer setzte am Dienstagnach¬

mittag die Aussprache über die Nachtragskredite des

Kriegsministeriums fort .
Kriegsminister General Maurin bat die Kammer

nochmals um die Bewilligung der 8 0 0 Millionen . Das

Kriegsmaterial sei veraltet und müsse erneuert werden . Der

Weltkrieg sei 1918 dank der Kampfwagen gewonnen worden .
Man müsse also den Erfindergeist in Frankreich entwickeln ,
sonst werde das 40 -Millionen -Volk von einem 60 - Millionen -

Volk besiegt werden .
Der sozialistische Abgeordnete Leon Blum stellte

namens seiner Partei den Antrag , die Verhandlungen zu

vertagen , indem er die übliche Ablehnung jeglicher Militär¬

kredite durch die Sozialisten zum Ausdruck brachte . Er sprach

sehr viel von der deutschen Aufrüstung , erklärte aber in

diesem Zusammenhang , daß die französische Aufrüstung die

deutsche Aufrüstung in gewissem Sinne rechtfertige .
Der Vorsitzende des Heeresausschuffes , Abgeordneter

Oberst Fabry , sprach für die Bewilligung der Kredite , in¬

dem er seine üblichen Vorstellungen wegen der deutschen Ge¬

fahr und der angeblichen Riesenrüstungen Deutschlands vor¬

brachte . Ministerpräsident Flandin bemühte sich zunächst ,
das Bekenntnis Leon Blums zur Abrüstung durch einen Hin¬

weis auf den Alpdruck der Aufrüstung Deutschlands zu

widerlegen . Blum habe erklärt , man müsse Deutschland

wohl oder übel in ein Abrüstungsabkommen einbeziehen .

Er habe aber nicht angegeben , wie dies geschehen solle .

Glaube er etwa , daß Frankreich einen Krieg führen werde ,
um Deutschland zur Teilnahme an einem Abrüstungsab¬
kommen zu veranlaffen ? - Die französische Regierung habe

aus allen Gebieten Zugeständniffe gemacht , ausgenommen in

teidigung .
Der sozialistische Antrag Leon Blums auf Vertagung de:

Beratungen wurde alsdann mit 462 gegen 126 Stimmen ad -

gelehnt , worauf ein anderer sozialistischer Abgeordneter eine » ;

Antrag auf Verstaatlichung der privaten Waffenherstellung :
einbrächte , gegen den die Regierung die Vertrauens¬

frage stellte .

Die Kammer nimmt die neuen Militär - s

der Frage der Sicherheit ; denn Frankreich werde sein «

Sicherheit nie preisgeben . Frankreich muffe um seiner Sichcl -

heit willen seine Verteidigung organisieren . Es gebe daher -

keine Politik des Kriegsministeriums und auch keine Politu
der Heeresstärke , sondern nur eine Politik der Lande soer -

kredlte an .

Paris , 18 . Dez . Die Kammer hat mit 388 gegen 1$ -

Stimmen den zweiten sozialistischen Antrag , der die V es
"

staatlichung der privaten Waffenherstet ;
I una zum Gegenstand hatte , und gegen den die Regie runs

die Vertrauensfrage eingesetzt hatte , abgelehn t .
dann hat die Kammer gegen Abend mit einer überwältigen¬
den Mehrheit — 460 gegen 130 Stimmen — die von .?

*

Regierung geforderten 800 Millionen neuen Militär
kredite angenommen .

Aus der Debatte des Abends wäre noch zu erwähn ^
daß der Abgeordnete Chassaigne erklärte , daß man um c **2

Fühlungnahme zwischen Deutschland un

Frankreich nicht herumkomme . Man habe

legenheiten verpaßt , denn noch nie sei eine tiefgehendeüu -

sprache zwischen Deutschland und Frankreich zustun ^

gekommen .
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letzten Heft begonnene Verzeichnung sämtlicher noch erhält¬
licher Eeigen - Schallplatten . Bewährte Mitarbeiter steuern
aus dem Schatz ihrer Erfahrungen bei . — Aus dem Nachlaß
der Begründerin der deutschen Tonica - Do - Lehre , Agnes
Hundoe

'
gger , hat der Tonica -Do - Bund ( Selbstverlag , Berlin )

ein Heftchen „ Übungen im Vom - Blatt - Singen
"

herausgegeben , das für Schulen , Singgruppen , Chöre und

Musikfeminare reichlich Stoff zu Musikdiktaten und Eehör -

Lbungen bietet . Auch zum Selbstunterricht sind die rhyth¬
misch und melodischen Aufgaben sehr zu empfehlen , zumal
sie auch für den mit der Tonica -Do - Lehre nicht Vertrauten
eingerichtet sind . W . St .

* Brasilien ehrt die deutsche Wissenschaft . In dem be¬
rühmten botanischen Garten von Rio de Janeiro fand am
Dienstag eine einzigartige Ehrung der deutschen Wissenschaft
durch die brasilianische Regierung statt . In Anwesenheit des
brasilianischen Ackerbauministers , des deutschen Gesandten ,
des diplomatischen Korps , sowie des Direktors des botani¬
schen Gartens in Berlin -Dahlem . Pilger , der hierzu von der
brasilianischen Regierung nach Rio de Janeiro eingeladen
worden war , wurde ein Denkmal des deutschen
Naturforschers Martins enthüllt , der zusammen
mit den Botanikern Eichler und Urban durch sein grund¬
legendes Werk „ Flora Brasiliensis " einen ausschlaggebenden
Anteil an der Entwicklung der brasilianischen Natur¬
forschung gehabt hat .

Theater und Literatur . 2m Nürnberger Schau¬
spielhaus wurde die Komödie „ Eintopfgericht bei
GabeImanns " von Matthäus H e i l m e i e r zur er¬
folgreichen Uraufführung gebracht .

Bildende Kunst und Musik . Die Oper „ Der falsche
Waldemar " von Paul Höffer erlebte im Stutt¬
garter Staatstheater ihre sehr eindrucksvolle Urauffüh¬
rung . Mar Roth wartete als falscher Waldemar mit einer
eindrucksvollen Gesamtleistung auf . Der Komponist und
seine Helferfchast wurden stürmisch gefeiert .

Zusammenlegung von Standesamtsbezirken
im Stadtbezirk Wiesbaden .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Vom 1 . Januar 1935
ab werden die 10 Standesamtsbezirke in Wiesbaden wie

folgt zusammengele ^ t :

Standesamtsbezirk Wiesbaden :

Er wird gebildet aus den bisherigen Standesamts¬
bezirken Wiesbaden - Stadt , Wiesbaden -Dotzheim , Wiesbaden -
Erbenheim , Wiesbaden - Frauenstein mit Georgenborn , Wies¬
baden -Sonnenberg mit Rambach und Wiesbaden - Schierstein .
Außerdem werden in diesen Bezirk ausgenommen : die zu
Wiesbaden - Biebrich gehörigen Waldungen nördlich von

* Konzert des Lehrergesangvereins . „ Ein deutsches
Weihnachtslieberspiel

"
hat Joseph Haas feine „ Christ -

'
t" genannt . Das Hütte den Wiesbadener

Lehrergesangverein , der das volkstümliche Werk
am Dienstag im Kurhaus zur Aufführung brachte , zu der
Überlegung veranlassen sollen , ob man ein solch schlichtes ,
aus oberbayerischen und Tiroler Volksliedern zusammen¬
gestelltes Liederspiel durch die große Aufmachung zu einem
Oratorium machen darf , oder ob nicht eine Darbietung , wie
sie eine hiesige Mädchenschule im vorigen Jahre mit den
einfachsten Mitteln bot , dem Charakter dieses ganz auf das
Laienmusizieren berechneten Werkes gerechter wird ? Die
Partitur stellt keine konzertmäßigen Aufgaben ; der
Komponist — oder , wie man fast richtiger sagen müßte :
der Bearbeiter — hat eine Reihe bekannter und unbe¬
kannter Volksweisen mit einer in spätromantischen Pinsel¬
strichen untermalenden Orchesterbegleitung versehen , einige
kurze Zwischenspiele , ein Intermezzo misterioso , einen

Bauerntanz oder einen Marsch der heiligen drei Könige
sinnvoll emgeflochten , die Weihnachtsgeschichte durch den
Dialog der Hauptpersonen , der verkündigenden Engels und
der Gottesmutter verlebendigt und den Chor , bald als

Hirten -, bald als Engelschor handelnd oder hetrachtend
eingreisen lassen , um so eine stimmungsvolle Schilderung
des

'
Weihnachtserlebnisses zu geben . überflüssigerweise

werden die knappen Szenen der Verkündung , der Herbergs¬
suche oder des Gloria durch erläuternde Verse eines
Sprechers eingeleitet , was bei der allgemeinen Vertraut¬
heit mit diesem biblischen Stoffe gewiß entbehrlich wäre .
Die Musik bleibt völlig im Rahmen einer bescheidenen ,
volkstümelnden Romantiker - Nachfolge , deren bewußt ein¬
fache Haltung allerdings durch die Größe des Aufführungs¬
apparates vielfach erstickt wurde . Der Wiesbadener
Lehrergesangverein sang zusammen mit einem neuerdings
eingerichteten Frauenchor und einem Kinderchor die leichten
und gefälligen Liedsätze mit Sicherheit und Zuverlässigkeit .
Die zahlreichen Männerstimmen erwiesen sich dem ad hoc
zusammengerufenen Frauenchor gegenüber als die künst¬
lerische Stütze des Vereins . Für eine gründliche Ein¬
studierung hatte Paul Krollmann Sorge getragen ;
er leitete mit steter Beobachtung klanglicher Ausgeglichen¬
heit und dynamischer Schattierung ; feine überreichen und
häufig unmotivierten Tempooerschiebungen erschwerten
allerdings dem aufmerksamen Kurorchester ein genaues
Zusammenspiel . Für die Solopartien waren in der tüchti¬
gen Sopranistin H . Heile und der bewährten Altistin
E . Lugenbühl geschulte Sängerinnen gewonnen , denen
der erfahrene Sprecher H . D i e r ck s würdig zur Seite
stand . Das zahlreich « Publikum bezeugte seinen Dank für
alle Mitwirkenden durch sein Interesse und seinen lebhaften
Beifall . f .

Kowno , 18 . Dez . In der Dienstag - Verhandlung des
großen Memel -Prozesfes wird die Verlesung der A n -

W klageschrift fortgesetzt . Stunde um «stunde zieht
- sich die Verlesung hin , ohne daß auch nur ein belebendes

«< Moment in die Verhandlung kommt .

nent - :

thiilt j

der

sollte

wird

rte -

wjet -

sch -

rank -

rgen . 1

rner ,
>sch -

Kurze Umschau .

Die Reichssendeleitung teilt mit : Alle deutschen Sender
übertragen am 31 . Dezember , 19 .45 Uhr bis 20 .00 Uhr , aus
Freiburg i . B . eine Rede des Reichsministers für Vollsauf¬
klärung und Propaganda , Dr . Goebbels , zur Jahres¬
wende .

*

Der Reichsarbeitsminister hat im Einvernehmen mit
den übrigen Reichsministern den Oberpräsrdenten int Ruhe¬
stand , Staatsrat Dr . Melcher , zum Sondertreu¬
händer zur Nachprüfung der Arbeitsverhältnisse in den

öffentlichen Verwaltungen und Betrieben des Reiches , der
Länder und der Gemeinden bestellt .

* Neue musikpädagogische Literatur . Seit Oktober er¬

scheint in Henry Litolfs Verlag , Braunschweig , die Monats¬
schrift „ Völkische Musikerziehung

"
. Herausgeber

ist Professor E . Bieder , der neue Leiter der Staatlichen
Akademie für Kirchen - und Schulmusik in Berlin . Im ersten
Heft nehmen Mitarbeiter des Reichsministers für Wisst
schäft , Erziehung und Volksbildung Stellung zu den Ernt
fragen künstlerischer Erziehung im neuen Staat . Sehr lehr¬
reiche Einblicke eröffnet eine Folge von Berichten aus dem

Reich . Auch unter der Rubrik „ Stimmen der Zeit
"

findet
ich manches Lesenswerte . — Dem Geiger bietet „ D e r f o r t -
chrittliche Eeigenlehrer "

, eine „ Zeitschrift fürum -

assende Vertiefung der praktischen Eeigenspiellehre
"

, reiche
Anregungen . Der Herausgeber und Verleger Walter Blobel
( Bonn ) gibt den ins einzelnste gehenden Untersuckungen
über technische , psychologische , pädagogische und historische
Spezialfragen Raum . Dankenswert ist beispielsweise die im

Lord Rothermere
aus dem Zentralslughafen Tempelhof .

Berlin , 18 . Dez . Im Rahmen der Berichtigungen und

Besprechungen während des Berliner Aufenthaltes von
ßorb Rothermere führte Herr von Ribbentrop , der

Sonderbeauftragte für Abrüstungsfragen , den englischen
East gestern Nachmittag auf den Zentralflughafen Tempel¬
hof . Zusammen mit Lord Rothermere nahmen sein Sohn
und der Spezialkorrespondent seines Zeitungskonzerns ,
Ward Price , die Gelegenheit wahr , das „ Luftkreuz Europas

"

zu besichtigen , wo sie von Staatssekretär Milch vom Reichs¬

luftfahrtministerium und dem Vorstand der Lufthansa be¬

grüßt wurden . Mit großem Interesse beobachteten die Gäste
den regen Betrieb int deutschen Luftverkehr auch während
der Winterszeit und ließen sich die einzelnen von der Luft¬
hansa im Streckendienst eingesetzten Flugzeügmuster zeigen .

Zum Abschied brachte Lord Rothermere mit den Worten
des Dankes zugleich auch seine Anerkennung über das Ge¬

sehen « zum Ausdruck .

chnet ,
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In feierlicher Sitzung des Landesbauernvates erfolgte
in Wien die Ernennung des Landwirtschaftsministers
R e i t h « r zum Führer der ofterreichischeln Bauernschaft . Die
Ernennung wurde Reicher durch Bundeskanzler Dr . Schusch¬
nigg mitgeteilt , in dessen Hände der neue Bauernführer den
Eid ablegte .

Am Weihnachtsabend wird Papst Pius XI . das
Kardinalskollegium sowie die Mitglieder seines Hofstaates
empfangen , die ihm durch den Dekan des Heiligen Kolle¬
giums ihre Weihnachtsglückwünsche überbringen . Bei dieser
Gelegenheit wird der Papst wahrscheinlich eine längere An¬
sprache halten . Es wird erwartet , daß der Papst auch
politische Äußerungen dabei machen wird .

4

Wie gemeldet , hatte der im Stavisky - und Prince -
Skandal vielgenannte Polizeiinspektor B o n y nach seiner
Haftentlassung dem Innenminister sein Rücktrittsgesuch ein¬
gereicht . Wie aus Paris verlautet , hat der Innenminister
dieses Gesuch abgelehnt , um Bony vor den Disziplinarrat
zu zitieren .

*

Sir Oswald Mosley und drei andere Angehörige der
Schwarzhemden , die wegen Störung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung vor dem Gericht zu Lewes angeklagt waren ,
sind fre i g e sp ro ch e n worden . Es handelte sich um Vor¬
gänge bei einer Versammlung der Faschisten in Worthing .

Während das Interesse absinkt , wird von litauischen
K Kreisen versucht , das Interesse erneut aufzupeitschen , indem
M Versammlungen und Demonstrationen ver -

r anstaltet werden . So faßten in einer Versammlung die Stu -
k deuten eine sehr scharfe Entschließung gegen Deutschlands
- Eingreifen und angebliche Einmischung in die innenpoli -

| tischen Verhältnisse Litauens .
Am Dienstagnachmittag fand eine mehrstündige Protest -

kundgebung statt , in der die früheren Gouverneure des
F Memelgebietes Szalkauskas und Merkys , sowie der

; vom Gouverneur Navakas seines Amtes enthobene Präsident
, des Direktoriums Reisgys große Propagandaansprachen

E hielten . In den Reden wurde sehr scharf gegen Deutschland
Stellung genommen . Niemals dürfe eine deutsch - litauische

| Verständigung durch Zugeständnisse in bezug auf das Memel -
gebiet erfolgen . Zum Schluß sprach der Generalsekretär des

E Tautininkai -Derbandes ( der litauischen Regierungspartei )
E , Rastenis , der besonders ausfallend gegen Deutschland

i wurde . Litauen werde sich auch durch wirtschaftliche Maß -
- nahmen nicht beirren lassen und werde kämpfen ohne Cin -
« schüchterung durch Deutschland .

Vei - W ^ « acht
'

Saarbrücken , 18 . Dez . Der Leiter der saarlän¬
dischen Polizei , Ministerialrat Hemsley , bat dem Prä¬
sidenten der Regierungskommission , Knox , sein Rück¬

trittsgesuch eingeretcht .

Zum Nachfolger des zurückgetretenen Hemsley ist der
englische Major Hennessy ernannt worden . Hennessy ge¬
hört zu den schon seit einiger Zeit im Saargebiet weilenden

Polizei -Offizieren und war dem Präsidenten der Regierungs¬
kommission Knox persönlich zugeteilt . Er gilt als ein sehr
bewährter Offizier und kennt Deutschland aus eigener An¬
schauung .

Die Prüfung der Saarabstimmungslisten .

Saarbrücken , 18 . Dez . Die beim Obersten Abstimmungs -

gerichtshof eingelegten Einsprüche gegen die Entschei¬

dungen der Kreisbüros über die Eintragungen in die vor -

läusigen Listen haben eine Gesamtzahl von 9248 ergeben .
Davon sind 2387 ( 25,8 v . H .) gutgeheißen , die übrigen ent¬
weder verworfen oder für unzulässig erklärt worden . Von
den 7400 Einsprüchen auf Eintragung wurden 1565 gutge¬
heißen , von 1844 Einbrüchen auf Streichung 1018 ; die
vielen Einsprüche auf Berichtigung wurden sämtlich gutge -

heitzen .

* Frankfurter Theaterbrief . Das Frankfurter Neue

Theater brachte Ralph Benatzkys „ Das kleine

Cafs
"

zur Erstaufführung . Die Idee zu diesem „ Lustspiel
mit Musik

"
stammt übrigens nicht von Benatzky , sondern —

von Tristan Bernard , einem früher viel gespielten , heute
aber durchaus entbehrlichen Routinier der Szene . Benatzky
verlegt „ Das kleine Cafs

"
nach Wien , weil er sich musikalisch

da eher zu Hause fühlt , um dann zu dem Wiener - Schmarren
eine mit lockerem Handgelenk nach bereits mehrfach erprobten
Rezepten in seiner musikalischen Küche hergestellte Schlag¬
obers zu servieren . Die Aufführung ( Kurt Hellmer ) mit
dem Ensemble des Neuen Theaters , das den in letzter Zeit
künstlerisch gewachsenen Hanns Schöbinger wieder in
einer Glanzrolle Herausstellen konnte , gewährleistet einen
Serienerfolg . — Die E n g 1 i s h Players , die schon oft
im Neuen Theater zu Gast waren , kamen diesmal mit

„ White Cargo
"

( Weiße Fracht ) von Leon Eordon .
Edward Stirling zeigte sich wieder als Führer und

stärkste schauspielerische Kraft dieses ausgezeichnet aufeinan¬
der

'
abgestimmten Ensembles . — Der Bassist Walter

Schneider , ein geschätztes Mitglied des Üpernhaus -

ensembles , nahm Abschied von der Bühne , auf der er 25
Jahre gewirkt hat . Seine noble darstellerische Art und seine
gesanglichen Qualitäten konnte er noch einmal als „ Rocco "

in einer „ Fidelio
" -Aufführung zur Geltung bringen . — Die

neue Inszenierung von „ La Traviata " verdient alles
Lob . Hier hat sich die Zusammenarbeit von Kaspar Reher ,
dem Bühnenbildner , und Walter Felsen st ein , dem
Spielleiter , die bereits yn „ Tannhäuser

" Ausgezeichnetes ge¬
leistet haben , erneut bewährt . Die neue „ La Traviata " - Auf -

führung ist sehens - und hörenswert zugleich . Klara Ebers ,
Torsten Ralf und Jean Stern gaben den Hauptrollen
gesangliches und darstellerisches Profil . Berthil Wetzels -

beiger ( Orchester ) und Kurt Kretzschmar ( Chöre )
gaben ihr Bestes in der Einordnung innerhalb einer echten
Kollektivarbeit , die dem Frankfurter Opernhaus und seinem
strebsamen Intendanten alle Ehre macht . I . A .

* Sven Ekvestad f . Der bekannte norwegische Schrift¬
steller und Journalist Sven Elvestad ist Dienstagabend in
Oslo int Alter von 50 Jahren an einem Schlaganfall ge¬
storben , als er sich dienstlich in Slten befand , um an der
Reise des ersten Dampfers der neu errichteten norwegischen
Palästina - Linie teilzunehmen . Elvestad hat unter dem Deck¬
namen Steen Riverton eine große Anzahl von Detektiv¬
romanen herausgegeben , die auch in mehreren anderen
Sprachen , darunter in deutsch , erschienen sind , daneben ferner
mehrere literarische Werke , u . a . Gesellschaftssatiren . Seit
Anfang dieses Jahres war Elvestadt vom langjährigen Mit¬
arbeiter zum Chef des Nachrichtendienstes der großen Zei¬
tung „ Tiüens Tegn "

heraufgerückt . Mit ihm hat die nor¬
wegische Journalistik einen ihrer hervorragendsten Männer
verloren .

Rr . SIS . Ssfte 3 .

Wiesbadener Nachrichten .

Verordnung über die Änventurverkäufe .

Der Regierungspräsident in Wiesbaden teilt mit : Nach
Anhörung der zuständigen gesetzlichen Gewerbe - und Handels¬
vertretungen ordne ich folgendes an :

Der § 8 meiner Anordnung vom 24 . Mai 1932 in der
Fassung vom 22 . Juli 1934 ( Regier ungsamisblatt 1934 ,
Seite 75 , Nr . 316 ) erhält für den Jnventurverkauf 1935
folgende Fassung :

I . Als Beginn des Jnventurverkaufs wird der letzte
Montag im Januar , das ist der 28 . Januar 1935 , festgesetzt .

II . Der Jnventurverkauf soll längstens 12 Werktage , das
heißt bis zum 9. Februar 1935 einschließlich , trauern .

HL Die Verkäufe sind als „ Jnventurverkäufe
"

zu bezeichnen . Hierbei ist es unerheblich , ob die Schreibweise
Trennungsstriche aufweist oder nicht . Der Zeitpunkt des
Beginns der Veranstaltung muß für jedermann deutlich
erkennbar angegeben werden . ,

IV . Für die Verkäufe sind allgemein folgende B e -
fchränkungen vorzusehen :

1 . Auf den Jnventurverkauf bezugnehmende Ankündigun¬
gen und Mitteilungen jeglicher Art dürfen grundsätzlich
nicht früher als 24 Stunden vor Beginn der Verkäufe
erfolgen . 2n Zeitungen , die weniger als 7mal in der
Woche , aber mindestens wöchentlich und nicht gerade
am 27 . Januar erscheinen , dürfen Ankündigungen und
Anzeigen von Jnventurverkäufen bereits in der vor
diesem Tage erscheinenden

'
letzten Ausgabe enthalten

sein . Mit der Verteilung von Druckschriften und'
Plakaten durch Reklameunternehmen darf in Rücksicht
auf den der Eröffnung des Jnventurverkaufs voraus -

gehenden Sonntag bereits am Samstag , 19 . Januar ,
ab 10 Uhr begonnen werden . Aus dem gleichen Grunde
wird zugelassen , daß Ankündigungen und Mitteilungen ,
die durch Schaustellen von Waren in Schaufenstern ,
Schaukästen und bergt , erfolgen , bereits am Samstag ,
26 . Januar , abends nach Ladenschluß der Besichtigung
durch das Publikum freigegeben werden . Ankündigun¬
gen und Mitteilungen außerhalb der Schaufenster und
außerhalb des Geschäftslokals dürfen bereits am
Samstag , 26 . Januar , ab 16 Uhr , angebracht werden .

Alle vorzeitig erfolgenden Ankündigungen und
Mitteilungen müssen deutlich und unmißverständlich
den Tag des Beginns der Veranstaltung angeben .

2 . Es ist verboten , im Zusammenhang mit dem Inventur¬

ausverkauf in öffentlichen Bekanntmachungen oder Mit¬

teilungen , die für einen größeren Personenkreis be¬

stimmt sind , Waren zum Verkauf anzubieten , die nach
ihrem Verwendungszweck und dem Zeitpunkt ihrer An¬

schaffung und Herstellung durch den Verkäufer für den
Vertrieb oder Verbrauch in dem künftigen Verbrauchs -

abschnitt ( Saison ) bestimmt sind . Das Angebot von
Waren aus früheren Verbrauchsabschnitten ist zulässig .

3 . Welche Warengruppen von den Jnventurverkäufen aus¬

geschlossen werden sollen , wird durch die zuständige
Industrie - und Handelskammer bestimmt .

V . Die vorstehende Regelung ist auch auf die von Ver¬

sandgeschäften veranstalteten Jnventurverkäufe anzuwenden .
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bisherigen Ah
nördlü
bezirk

Die fertiggestellte Staustufe
Mainz — Kostheim

„ Im schönsten Wiesengrunde "
zu Gehör brachte .

"
Turn -

vorführungen am Barren und allerlei Boden -

wurde am Samstag vom Regierungs¬
rat Busse - Frankfurt der Strombau¬
direktion übergeben . Das alte NadeL -

roehr ist durch den Neubau eines mo¬
dernen Walzenrvehres ersetzt worden .
Das Werk erstand im Zuge der Steige¬
rung der Leistungsfähigkeit der Main -

schiffahrt in ihrem ersten Abschnitt ,
von der Mündung bis Frankfurt .
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Standesamtsbezirk Wiesbaden -Bierstadt :
Er besteht aus den Stadtteilen Wiesbaden - Bierstadt ,

Wiesbaden -Kloppenheim , Wiesbaden - Heßloch und Wies¬
baden - Igstadt , mit Ausnahme des nördlich von Wiesbaden -
Rambach gelegenen Waldgebietes , das dem Standesamts¬
bezirk Wiesbaden zugeteilt ist . Amtssitz : Wiesbaden -
Bierstadt Rathaus .

Durch die Zusammenlegung wird eine einheitliche
Bearbeitung aller Fälle gesichert , die besonders nach
dem in Aussicht stehenden Ausbau der Standesämter zu
Sippenämtern erforderlich ist .

Wiesbaden - Dotzheim , sowie die nördlich von Wies -
baden -Rambach gelegenen zu Wiesbaden - Kloppenheim
gehörigen Waldgebiete . Amtssitz : Wiesbaden Rathaus .
Standesamtsbezirk Wiesbaden - Biebrich :

Die Polizei hilft dem Winterhilfswerk .

Polizeihunde als Sammler .
Das Heer der freiwilligen Helfer für das große Winter¬

hilfswerk des deutschen Volkes ist am „ Tage der deut¬
schen P o l i z e i "

, 18 . und 19 . Dezember 1934 , dadurch ver¬
mehrt worden , daß neben den Beamten der Polizei auch
deren vierbeinigen Helfer , unsere braven Polizeihunde ,
sich der Sammelaktion angeschloffen haben . Wer gestern durch
die Innenstadt ging , konnte bemerken , wie unsere braven
Polizeihunde mit Sammelbüchsen auf dem Rücken durch
lautes Bellen um eine Spende warben . Und sie wurde ihnen
denn auch reichlich gegeben . Jedem Tierfreund wurde es
warm ums Herz , als er diese „ Sammler "

sah , die mehr noch
als die Menschen unter dem gestrigen starken Regen litten ,
aber treu wie ihre Führer ausharrten , um auch dieser
Sammelaktion wieder zu einem vollen Erfolge zu verhelfen .
Es ist logisch , daß unter allen Winterhilfssammlern ein edler
Wettstreit herrscht . Jeder will am meisten in seiner Büchse
haben . Sicher gehören auch unsere Polizeihunde zu diesen
Ehrgeizigen , denn sie können sich so schön bedanken , wenn ein
vorübergehender Volksgenosse ihnen sein Opfer in die Büchse
steckt , ein Blick aus treuen Hundeaugen läßt das Opfer leicht
erscheinen . Selbst der Mensch , der meist sonst gedankenlos
an einem Sammler vorübergeht , bleibt stehen und spendet ,
wenn er diese vierbeinigen Sammler bemerkt . Kann das
Winterhilfswerk beffere Helfer haben . Aber auch heute ist
noch reichlich Gelegenheit , die Sammelbüchsen unserer Polizei¬
hunde zu füllen . Aufans Werk !

Bunter Abend im Paulinenschlögchen .
Als Abschluß des ersten Tages der großen Winterhilfs¬

aktion der deutschen Polizei veranstaltete die Schutzpolizei ,
die Landespolizei , die Kriminalpolizei und die Verwaltungs¬
polizei am Dienstagabend im alten Saale des Paulinen -
schlötzchens einen großen Bunten Abend . Unsere treff¬
liche Polizeikapelle unter der umsichtigen Leitung von
Polizeimeister Peters gab dem Abend den musikalischen
Rahmen . Schon des öfteren hat die Kapelle durch Platz¬
konzerte ihre Hörer erfreut und sich auch gestern und heute
wieder in den Dienst der Winterhilfe gestellt . Beim Bunten
Abend brachte sie exakt gespielte Märsche und Musikstücke zu
Gehör . Das bekannte Tongemälde von Koedel „ Fröh¬
liche Weihnachten

"
ließ rechte Weihnachtsstimmung

aufkommen . Aber auch der Humor kam zu seinem Recht , denn
die einzelnen Abschnitte des Potpourris , z . V . Schneefall ,
Leiermann , Knecht Ruprecht usw ., würben trefflich
illustriert . Daß überhaupt in unserer Polizei viel Sinn für
Humor vorhanden ist , das zeigte auch die Lagerszene »

Er umfaßt den Stadtteil Wiesbaden - Biebrich in der- rigen Abgrenzung mit Ausnahme der Waldgebiete
ch von Wiesbaden -Dotzheim , die dem Standesamts -
Wiesbaden angegliedert werden . Amtssitz : Wies¬

baden -Biebrich Rathaus .

akrobatik ließen Einblick in die sportliche Ausbildung
unserer Polizei gewinnen . Die einzelnen , durchweg ganz
vorzüglichen Vorführungen fanden mit Recht lebhaften
Beifall . Auch die plastischen Eruppendarstellun -
gen als Abschluß des reichhaltigen Programmes , denen J
die Reuwerdung der Nation als Idee zugrundegelegt waren ,

J

hinterließen nnt ihrem deklamatorischen und musikalischen
Rahmen einen tiefen Eindruck . Die Porführung eines Film¬
streifens „ Kinderspeisung der Landespolizei
Wiesbaden "

zeigte , daß die Polizei schon seit langem
regelmäßig Kinder armer Volksgenossen speist , die sich in
dieser Obhut sehr wohl fühlen . Der starke Besuch des
Abends ließ die Verbundenheit zwischen Polizei und -
Bevölkerung erkennen .

Fackelzug der Landespolizei .
Wir verweisen noch einmal auf den Fackelzug der

Wiesbadener Polizei am Mittwoch , 19 . Dezember 20 Uhr ab
Gersdorffstrahe über Schiersteiner Straße , Kaiser - Friedrich -

‘

Ring , Bismarckring , Bleichstraße , Schwalbacher Straße , $
Friedrichstraße , Wilhelmstraße zum Kurhaus mit an¬
schließendem großen Zapfenstreich .

— Weihnachtsfeier der NS . - Frauenschaft , Ortsgruppe
Nord . Im Saalbau „ Unter den Eichen

"
hielt die NS .-

Frauenschaft Nord eine Adventsfeier ab , in der rund
300 Kinder beschenkt werden konnten . Die Frauenschafts¬
leiterin Frau Ü ö b e l l hatte mit ihren Helferinnen in un¬
ermüdlicher Vorarbeit die Feier gut vorbereitet . Orts¬
gruppenleiter Wagner hielt eine Eröffnungsansprache ,
dann wurden die Kinder mit Kakao und Kuchen bewirtet ,
die „ Tafelmusik

"
machte der Musikzug der HI . Großer Jubel

herrschte , als der Weihnachtsmann erschien und die Gaben
austeilte . Ganz allerliebst führten die Kleinen einen Engel¬
reigen auf . Mit einer Ansprache des Ortsgruppenleiters
fand die Feier ihren Abschluß .

— Weihnachtsausstellung des Stadt . Oberlyzeums und
der Frauenschulen . Auch In diesem Jahr hatte das Ober¬
lyzeum am Boseplatz zum Weihnachtsfest wieder eine Aus¬
stellung von Nadel - und Werkarbeiten geschmackvoll aufge¬
baut und bereitete damit den zahlreichen Besuchern viel
Freude . Da sah man schöne Plastiken aus verschiedenem
Material , sauber gearbeitete Gipsschnitte mit zierlichen
Mustern und hübsch ausgeschnitzte Holzbackfiguren , deren
wirklich praktischer Gebrauch , durch das daneben liegende
Weihnachtsgebäck , unter Beweis gestellt wurde . Bunte
Wandbilder und Ölgemälde zeigten das Können der
Schülerinnen . Daneben fehlte aber auch die Nadelarbeit
nicht . Tischdecken waren ausgebreitet und Stickereien er¬
freuten das Auge , ja selbst moderne Handschuhe aus Wild¬
lederimitation konnte man bemerken , die mit großer Sorgfalt
hergestellt waren . In der Hauptsache aber arbeiteten die
Schülerinnen in diesem Jahr im Dienst der Winterhilfe . Die
NSV . hatte den Stoff geliefert und die Schülerinnen hatten
mit großem Eifer und viel Liebe zahlreiche Mäntelchen , Jung¬
volk - Hosen , VdM .-Röckchen und Kleinkinderwäsche daraus
angesertiat . Die Verarbeitung der einzelnen Sachen ist ganz
ausgezeichnet und die Kleider werden zum Weihnachtsfest den
Beschenkten viel Freude machen . Die Ausstellung des Kinder¬
gartens gab einen vorzüglichen Einblick in das werktätige
Schaffen der Schule . Die beliebten Laternen waren diesmal
nicht aus Pappe , sondern in Laubsägearbeit ausgeführt wor¬
den , außerdem sah man eine ganze Reihe von Arbeiten aus
Peddigrohr, , lustige Spiele , viele geschmackvolle , trefflich ge¬
bundene Bücher , selbst gezeichnete und mit Sprüchen ver¬
sehene Bilderbücher für das Kleinkind usw . fehlten nicht .
Bunte Stoffpuppen mit niedlichen Gesichtern schauten er¬
wartungsvoll in die Welt und kleine Puppen aus Holzgarn¬
rollen , deren einzelne Glieder mit Draht zusammengehalten
waren , halten ein lustiges Aussehen . Daneben sah man zahl¬
reiche Marktstände und Kaufläden , die von den Schülerinnen
naturgetreu nachgebildet waren , ob es sich dabei um den Ge¬
müsestand einer Marktfrau , ein Stossgeschäft oder einen
Buchladen handelte , alle erregten das Entzücken und die Be¬
wunderung der Besucher . So war auch diese Ausstellung wie¬
der ein voller Erfolg für die Schule und ihre hervorragenden
Lehrmethoden .

— Der Weihnachtsbaum für das Kurhaus ist bereits
eingetroffen und stammt wie immer vom Fuße des Taunus .
Die etwa 14 Meter hohe , schöngewachsene Tanne hat schon
in der Wandelhalle Ausstellung gefunden und wird in den
nächsten Tagen wieder prächtig mit Silberfäden ausgeschmückt
werden . Als Neuerung soll der Baum diesmal anstatt der
sonst üblicken elektrischen Birnen etwa 250 große elektrische
Kerzen erhalten , die einen noch effektvolleren , weihnacht¬
lichen Eindruck bei den Besuchern des Kurhauses hinter -
laffen werden .

— Betriebsschlutz des Großhandels vor Weihnachten und
Neujahr . Die Bezirksgruppe Hessen , der Wirtschaftsgruppe
Groß - , Ein - und Ausfuhrhandel teilt mit : Am Montag ,
24 . und am Montag , 31 . Dezember 1934 , schließen die Groß¬
handelsbetriebe um 13 Uhr . Es wird erwartet , daß die
Firmen dafür Sorge tragen , daß ihren Beschäftigten durch
den früheren Geschäftsschluß keine Lohn - oder Gehaltsausfälle
entstehen .

— Zur Nachahmung empfohlen ! Nicht nur die größeren
Betriebsgemeinschasten geben Weihnachtsgratifikationen ,
auch der kleine Belrieb macht der Gefolgschaft eine Freude !
Die Firma Alexander Michel u . Co . , Wiesbaden , Bleich -
straße , läßt uns folgendes zugehen : Unfern 7 Gefolgschafts -
Mitgliedern machen wir zu Weihnachten folgende Zahlungen :
1 . Volle Zahlung der Feiertage ( 24 ., 25 ., 26 . Dez .) ; 2 . zwei

Jugendliche erhalten 15 RM ., zwei Jugendliche erhalten
20 RM ., zwei ältere erhalten 25 RM ., ein älterer erhält
30 RM ., verheiratet mit einem Kind .

. — Das Goldene Buch für die Gefallenen der Polizei .
Die Vorarbeiten für die Anlegung eines Goldenen Buches
für gefallene Polizeibeamte sind jetzt im wesentlichen abge¬
schlossen. Der Reichs - und preußische Innenminister Dr . Frick
hat angeordnet , daß künftig über jeden Polizeibeamten , der
während der Ausübung des Dienstes getötet oder infolge der
im Dienst erhaltenen Verletzung gestorben ist , von den ört¬
lichen Dienststellen unmittelbar nach dem Ableben an das
Ministerium zu berichten ist . Ein Lichtbild des Beamten ist
beizufiigen . Der Minister teilt mit , daß diesem Gedenk - und
Ruhmesblatt der Polizei innerhalb des Ministeriums ein

seiner Bedeutung entsprechender Aufbewahrungsort gegeben
werden soll .

— Ein Postwertzeichen für das Winterhilfswerk im Los .
Vom 29 . Dezember an veranstaltet die NSDAP , im Rahmen
des Winterhilfswerks 1934/35 eine Straßen - Los -

brief - Lotterie , bei der jedem Los zwei zusammen¬
hängende Ansichtspostkarten Beigefügt sein werden . Bei
einem Teil der Lose ist eine Karte mit einem 6 - Pf . - Postwert -

zeichen versehen , das eine Hand mit Schale zeigt . Aus ihr
lodert eine Flamme empor , hinter der ein von einem Strah¬
lenkranz umgebenes Herz sichtbar ist . Dieser Wertstempel ist
auf 40 verschiedenen Ansichtskarten aufgedrückt . Die Karten

müssen vor der Versendung mit der Post auseinandergetrennt
werden . Bei den Postanstalten oder den Verkaufsstellen für
Sammlermarken ist die Karte nicht erhältlich . Sie kann auch
nach dem Ausland benutzt werden , wenn die erforderlichen
Zusatzmarken aufgeklebt werden .

— Nachversicherung bei Entlassungen wegen des Be -

rufsbeamtengesetzes . Nach den Bestimmungen des Gesetzes
zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums findet eine

Nachversicherung von Beamten nach Maßgabe der reichs¬
gesetzlichen Sozialversicherung nicht statt , wenn ihnen eine

jederzeit widerrufliche Rente bewilligt worden ist . Das

gleiche trifft auf Dienstverpflichtete zu , denen auf Grund
der Durchführungsverordnung laufende Versorgungsbezüge
oder Unterstützungen gewährt werden . Zur Vermeidung von

Härten hat sich der Reichsfinanzminister damit einverstanden
erklärt , daß in den Fällen , in denen eine Rente oder eine

laufende Unterstützung widerrufen wird oder von vornherein
zeitlich beschränkt bewilligt worden ist , die Vorschriften der

Sozialoersicherungsgesetze über die Nachversicherung von

Personen , die von der Versicherungspflicht befreit sind , vom

Zeitpunkt des Widerrufes oder des Fortfalles des Bezuges
ab Anwendung finden . Werden Beiträge nachentrichtet , so
wird die Zeit zwischen dem Ausscheiden und der Nachver¬

sicherung als Ersatzzeit für die Aufrechterhaltung der An¬
wartschaft angerechnet . (Eine Regelung der Angelegenheit im 1
Derordnungswege bleibt vorbehalten .

— Erweiterte Förderung des Kleinwohnungsbaues . Der 3
Reichswirtschaftsminister und preußische Minister für Wirt -

'
i

schäft und Arbeit hat die Bestimmungen über die Be - -
leihungsgrenze für erststellige Hypotheken bei Kleinwoh - 1
nungsbauten abgeändert . Hiernach können nunmehr satzungs -
gemäße erststellrge Hypotheken auf Kleinwohnungsbauten
unter bestimmten Voraussetzungen bis zur Höhe von 50 % 1
der sorgfältig berechneten Eesamtherstellungskosten gewährt 1
werden . Die Grundkreditinstitute werden erneut darauf hin - i
gewiesen , daß bei der Feststellung des Beleihungswertes und :
der Beleihungsgrenze größte Sorgfalt notwendig ist . lln -

'

gerechtfertigten Baupreiserhöhungen ist dabei entaegenzu - i
wirken . Die neuen Erleichterungen seien nur für Klein - 1
wohnungsbauten und nur unter der Voraussetzung j
tragbar , daß der für die Neubauwerte im allgemeinen rich - |
tunggebende Baukostenindex auf etwa dem gegenwärii - ’

gen Stande gehalten werden könne .
— Gefährdung des Kraftwagenverkehrs durch Ber -

'

fchmutzung der Landstraßen . Der Herr Polizeipräsident |
schreibt uns : Bei der Kartoffel - und Rübenernte nehmen :

erfahrungsgemäß die Ackerwagen , wenn der Erdboden naß -
ist , an ihren Rädern vom Felde breite Schmutzstreifen von :
Ackerkrumen mit , die dann bei dem flotten Fahren auf der
Straße herabfallen und dort wegen ihrer schmierenden Be¬
schaffenheit eine Gefahr für den Kraftwagenverkehr bilden .
Die gleiche Verschmutzung der Straße tritt ein , wenn die Ge - ‘

spanne beim Pflügen auf der Straße wenden . Diesem Übel - -
stände kann nur dadurch vorgebeugt werden , daß die Führer
landwirtschaftlicher Fuhrwerke vor dem Übergang vom Feld / Z
oder Feldweg auf eine feste Straße die Schmutzstreifen von
den Rädern entfernen , und die Gespannführer beim Pflügen
von Grundstücken , die auf Hauptverkehrsstraßen stoßen , eine *
Gespannlänge vor der Straße abbrechen , damit das Wenden
der landwirtschaftlichen Geräte noch auf dem Grundstück s
erfolgt . Geschieht dieses nicht , so sind die Führer der Fuhr¬
werke gemäß § 21 , Aos . 2 der Provinz ial - Polizeiverordnung
über den Schutz der öffentlichen Wege vom 12 . 7 . 1927 ver - 1
pflichtet , die herabfallende Ackererde von der Straße zu ent¬
fernen . Die Polizei - und Eendarmeriebeamten werden auf
die Durchführung dieser Vorschrift achten . Übertretungen
werden geahndet .

— Scala - Volks -Bariete . Die Umbauarbeiten in dem
früheren Saalbau , Dotzheimer Straße , gehen ihrer Vollen¬
dung entgegen . Am Haupteingang des Saales wurde ein
großes geräumiges Foyer erbaut . Garderobe , Kaffe und
verschiedene Räume sind verlegt worden . Im säulenlosen
Varietösaal wurde eine neue , den baupolizeilichen Vor¬

schriften entsprechende Bühne geschaffen , die alle Neuerungen
der Beleuchtungs - und Bühnentechnik aufweist . Die Er - 1
Öffnung des Hauses findet am kommenden Samstag , 22 . Dez ., ä

statt .
— Betriebsklatsch gehört nicht vor den Treuhänder . Der

Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Brau -
denburg Dr . Daeschner hat eine „ Mahnung an alle
Betriebsführer , Vertrauens - und ZO .-Manner "

seines Be¬
zirks gerichtet . Darin stellt er fest , daß alltäglich Beschwer¬
den von Betriebsführern , Vertrauensmännern und Zellen¬
obmännern über unkorrektes Benehmen der „ anderen Seite " •
seine und seiner Mitarbeiter schon durch wichtige Dinge im
Übermaß in Anspruch genommene Arbeitszeit belasteten .
Diese Beschwerden stellten sich bei der Sachprüfung zumeist
als stark übertrieben , oft unrichtig und nicht selten min¬
destens grob fahrlässig heraus . Anträge auf Abberufung des
beschuldigten Vertrauensmannes , auf Absprechung der Ve -
triebsführereigenschaft , auf Einleitung eines Ehrengerichts¬
oerfahrens usw . würden häufig sogleich angefügt . In den j
meisten Fällen wäre ohne weiteres ein offenes Wort ,
eine sachlicheAussprache von Mann zu Mann zur Be¬
reinigung der Dinge erfolgreich gewesen . Es sei möglich und
notwendig , daß zukünftig die gedankenlose Weitergabe von
Verdächtigungen des Betriebsführers usw . ohne gründliche
Vorprüfung unterbleibe . Der Treuhänder verweist auf die
Möglichkeit der Verfolgung wiederholt leichtfertigen Vor¬
bringens unbegründeter Beschwerden . Zum Schluß ersucht
der Treuhänder darum , ihm nur Tatsachen zu melden und
für die Angaben dann auch geradezu st ehe n .

aus der sich allmählich unter Zuhilfenahme eines Zivilisten
( Chormeister Otto H ö s e r ) eine mit gutem Stimmaterial
ausgestattete und trefflich geschulte Chorgemeinschaft ent¬
wickelte , die zwei Chöre „ Wo gen Himmel Eichen ragen

" und
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— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 10 . bis
1034 sind beim Fundbüro des Polizei -

räsidiums folgende Gegenstände abgeliefert bzw . gemeldet :'
efunden : 1 Frontkämpfer - Ehrenkreuz ; 1 schwarzes

rrad , Lenkstange vernickelt , Tuchsattel ; 1 Stück weihen
Moff ; 1 Herrenuhr ; 1 Portemonnaie mit Schlüssel ;
8 schwarze Luftpumpe ; 1 goldener Drehbleistift ; 1 Kinder -
Msack ; 1 schwarzer Kindermuff ; 2 kleine Bücher ; 1 Kinder -
Melauto ; 1 Ledertasche mit Bücher ; 1 Fahrrad , Marke
® tt § ner ; 1 Damenschirm ( blau ) ; 1 schwarzer Herrenmantel ;
ff gelblicher Sack ; 1 Geldschein höheren Wertes ; 2 Lshr -
diicher ; 1 brauner Handkoffer ; 1 Kindermütze , gestrickt .

Äugelaufen : 1 schwarzbrauner Spitz , verrußt , Rüde ;
A alter schwarzgrauer Wolfshund , Rüde ; 1 brauner Jagd -
Md , Rüde , Zugeflogen : 1 Wellensittich . — Im Monat
November 1934 wurden im Fundbüro der Städtischen Ber -
Schrsbetriebe abgeliefert : 4 Schirme ; 8 Paar Handschuhe ;
verschiedene einzelne Handschuhe ; 1 Herrenhut ; 1 Arbeits -

ßdse ; verschiedene Einkaufsnetze ; 1 Einkaufstasche ; 2 Akten -
Wchen ; 1 Handtäschen mit einigen Pfennigen ; 1 leeres
Mtemonnaie ; 5 Portemonnaies mit kleinen Geldbeträgen '
4 Briefmarken ; 1 Brille mit Etui ; 1 Brosche ; 1 Armreif ;
Wrschiedene Schlüssel .

।
— Hohes Alter . Seinen 75 . Geburtstag begeht am

20. Dezember der in weiten Kreisen bekannte Überzahl -
- gieister a . D . Bulle von der 27er Feldartillerie . Her -

oorgegangen aus dem 16 . Ulanen - Regiment , Hennigs von
Treffenfeld , ( Mars - la - Tour - lllanen ) , denen er 9 Jahre an -
ge 1?ör _

te , _idar Herr Bulle während seiner 42jährigen aktiven
: Militärischen Dienstzeit bei verschiedenen , besonders bekannten
. Kegimcnrern der Armee . Am 1. April 1887 erfolgte seine

Lc rzetzung von den Ulanen zur reitenden Feldartillerie nach
Naumbnrg/S . und von dort , aus Anlaß der Bildung des

MVII . Armeekorps , am 1 . April 1890 als Zahlmeister zum
neuformierten Feldartillerie -Regiment Nr . 36 nach Danzig .
2m 1- ^ Itober 1897 mußte Herr Bulle einer Versetzung zum

iz . Kurassler - Regiment ( Herzog Friedrich Eugen v . Württem¬
berg ) , und darauf , am 1. Mai 1902 , einer gleichen als
Oberzahlmeister zum Thür . Ulanen - Regiment Nr . 6 nach
Hanau nachkommen . Seinem Wunsch entsprechend wurde
genannter am 1. November 1906 nach Wiesbaden versetzt
und zwar zum Füssiliei -Regiment von Eorsdorff ( Nr . 8Ö )

’

um aber später , am 1. Oktober 1910 , wieder zur Feld -
xartlllerie , und zwar zur hiesigen 2 . Abteilung des Regiments

Nr . 27 „ Dramen “
, überzutreten . Mit dieser Truppe hat

Herr Dulle den ganzen Krieg an der Front mitgemacht , und
war Bet derselben , bis im Oktober 1920 die Auflösung des
Regiments in Weilburg erfolgte . An der Errichtung des
Ehrenmals für die gefallenen Kameraden des Regiments
Nr . 27 hat Herr Bulle einen großen Anteil , denn als Schatz -
meister der Denkmalsvereinigung hat er durch seine jahre¬
langen Bemühungen dafür gesorgt , daß durch künstlerische
Veranstaltungen >eder Art , ganz besonders aber durch seine
intensive Eeldsammeltätigkeit bei ehemaligen Regiments -

swgeoortgen und in Privatkreisen die Geldmittel zusammen -
saebracht wurden , die zur Errichtung des Denkmals erforder -

IM waren . Herr Bulle ist seit 28 Jahren Abonnent des
sbadener Tagblatts .

l — Das Oberlyzeum mit Frauenschule » am Boseplatz
transtaltet am Donnerstag , 20 . Dezember , nachmittags

Uhr , seine Weihnachtsfeier . Zur Aufführung ge -
rngt „ Die Schneekönigin

“
nach Andersens gleichnamigem

jiärchen .

Wiesbaden - Biebrich .
i" Der Löschzug Biebrich der Freiwilligen Feuerwehr

Wiurde Montagabend in Gegenwart des Herrn Polizeihaupt¬
manns Lechtaler vereidigt . Mit der Feuerwehrkapelle
marschierte alsdann die Feuerwehr durch die Stadt zum
„Schützenhof

“ wo die gemütliche Nachsitzung stattfand .“ 2n ^ der Friedensanlage brannten gestern abend
| um ersten Male die Lichter des dort von der NSV . aufge -
ffellten Weihnachtsbaumes und fanden allgemeine Be¬
wunderung .

Wiesbaden - Schierstein .

ß Am 17 . Dezember fand auf dem Hofe des Rathauses die
i Vereidigung der Mitglieder des hiesigen Löschzuges statt . Der

Woschzugführer Embs meldete dem Branddirektor Diel die
^ getretene Mannschaft , worauf dieser die Vereidigung vor -

< Mllim . Anschließend nahm Hauptmann Lechthaber die Der -
j Düngung für den Polizeiluftschutz vor . Mit einem Propa -
| Mndamarsch fand die Veranstaltung ihren Abschluß .

Wiesbaden - Dotzheim .

i . .. Der Kaninchen - und Geflügelzuchtverein 1906 hat dem
Aüchter Adolf Wagner anläßlich seines 25jährigen Züchter -

; jubiläums eine Ehrengabe überreicht .
L 2Hre silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Wilhelm

i « ruber und Frau Charlotte , geb . Schnatz .

Wiesbaden - Igstadt .

g -. Am Vorabend ihrer Abreise hatten sich die Saar -
ftinder und ihre Pflegeeltern im Saalbau „ Kleinschmidt

“
zu einer kleinen Abschiedsfeier eingefunden . In den Dienst
^ r Sache hatten sich Rektor Wick , Fräulein Leni Curtz und
mehrer Schimmel gestellt , die den Abend durch Musikvorträge
verschonten . Wie im Fluge vergingen bei Kaffee und Kuchen
die Stunden . Hell strahlten die Augen der Kinder , als im
^ aufe des Abends der Nikolaus erschien und jedem eine
Nützliche Gabe überreichte . Die Kinder bedankten sich für die

Mchenke und sagten Gedichte in ihrer Mundart auf . Unter
Beteiligung der Gemeinde , der Schulkinder und ihrer'
Pflegeeltern nahmen sie am anderen Tage von ihrem lieb -
Kewordenen Igstadt Abschied . Bereitgestellte Kraftwagen
«rächten sie zum Sonderzug nach Wiesbaden .

Wiesbaden - Bierstadt .

k Am Dienstag kamen hier die ersten Weihnachtspakete
burch die NSV . zur Verteilung . Wer zweihundert bedürf -
" ge Familien konnten mit Kleidern , Schuhen und Lebens -

Mtteln versehen werden .
Die letzte Eintopfsammlung für das WHW . be -

triig in Bierstadt 530 RM .
Dem bunten Telleroerkaus der hiesigen Ortsgruppe der

« 633 . war ein so großer Erfolg beschieden , datz die vor -
vlndenen Teller nicht ausreichten und neue angefordert
Derben mußten .

L Ihren 80 . Geburtstag feiert heute Fräulein Minna
n a p p , Röderstraße 7 .

L Den Arbeiten in der hiesigen evangelischen Kirche , die
iurz vor ihrer Fertigstellung stehen , stattete am Dienstag¬
bachmittag Ministerialrat Reichskonservator H iek , Bezirks -

^
»nservator Zimmermann , Staatsbaurat Grün , Ober -

«rndeskirchenrat Walther , sowie der gesamte Kirchenoor -
band einen Besuch ab , und überzeugten sich von dem bisher
Geleisteten . 2n den nächsten Wochen wird die Kirche eine
^wem Etil entsprechende Bleioerglasung und Jnnenanstrich
erhalten .
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Wirtschaftliche Bedeutung des Kurbetriebs
für die Stadt Wiesbaden .

Die Kurstadt als Werbefaktor für die Wohnstadt und den Passantenverkehr Wiesbadens .
n .* )

Die Wiesbadener Kur mit ihrem gesamten Kurbetrieb
und einer großzügigen K u r p r o p a g a n d a ist nicht nur
ein Werbefaktor für die Kur selbst , sondern auch für
me Fremden - und Wohnstadt Wiesbaden . Zehntausende der
Kurbesuchern kommen nach Wiesbaden , um in erster
Stnie die Kurstadt , weniger aber um die Großstadt Wies¬
baden kennenzulernen . Wiesbaden würde zwar auch ohne
setne Quellen und Heilmittel und seinem Kurbetrieb eine

bevorzugtesten Städte Deutschlands sein , die durch ihre
Schönheit , wunderbare Lage und günstigen klimatischen Ver¬
hältnisse einen Anreiz bietet zum Besuche , oder zum dauern¬
den Wohnaufenthalt . Aber sie würde sich nicht wesentlich
unterscheiden von einer ganzen Reihe anderer deutschen
Städte , die ähnliche Vorzüge aufzuweisen haben . Die Kur¬
stadt ist es vor allem , die in erster Linie eine große psycho¬
logische Wirkung ausüBt ; Die Kurstadt , mit ihrem Be¬
rühmten Kochbrunnen und den vielen anderen heißen
Quellen , ihren herrlichen Bade - und Kurhäusern mit Ein¬
richtungen , die den neuesten Fortschritten der wissenschaft¬
lichen Forschungen entsprechen , die Kurstadt mit Ärzten von
hohem Ruf für alle Spezialgebiete , das eigenartige gesell¬
schaftliche Leben der Kurstadt , das Wiesbadener Kurorchester
und das Staatstheater mit feinen künstlerischen Leistungen ,
Ber Kurpark und die Kur - und Parkanlagen und seinen
Waldungen sind die Anziehungspunkte Wiesbadens .

Das Kurleben gibt der Stadt Wiesbaden ein ganz 6e
*

sonderes Gepräge . Wie in der Vergangenheit Wiesbaden
seinen Aufbau und feine Entwicklung vor allem dem Ruf
und den segensreichen Wirkungen seiner Heilbäder ver¬
dank ^ so wird in Zukunft das Wiesbadener Heilbad der
zugkräftigste Werbefaktor für die Fremden - und Wohnstadt
sein . Und wer es heute wagt , die Bedeutung Wiesbadens
als Kurstadt herabzusetzen , raubt ihm das kostbarste und
wertvollste Diadem , das es vor so vielen deutschen Städten
auszeichnet und ihm eine bevorzugte Stellung einräumt .

Wenn Wiesbaden seinem Kurbetrieb so vieles verdankt ,
so müssen aber auch alle Kräfte dazu beitragen , Wiesbaden
auch den Charakter als Kurstadt zu erhalten . Die Gegen -
sätze zwischen Kur - und Großstadt haben wir bereits ange -
dentet und die Forderung aufgestellt , daß der allzustarke Ein¬
fluß der Großstadt auf das Kurzentrum und den Kurbetrieb
ausgeschaltet werden muß , wenn die Kur Wiesbadens vor
einem Niedergang bewahrt bleiben soll . In diesem Sinne
sind die Forderungen Willmers und auch unsere heutigen
Ausführungen zu beachten .

Schutz dem Kurviertel .

Die vornehmste Aufgabe ist es , das Kurzentrum vor
den allzugroßen Einflüssen der Großstadt zu bewahren . Der
Kurfremde mutz das Bewußtsein haben , daß die Kureinrich¬
tungen für ihn geschaffen wurden und seiner Wieder -
genesung und Erholung dienen . Die Fernhaltung des Erotz -
stadtverkehrs und die Eindämmung des Kurgebietes vor den
Großstadtmassen ist daher Vorbedingung für eine Gesundung
der Verhältnisse . Das gilt ganz besonders für das Kur¬
st aus , die Kochbrunnenanlagen und die Kur¬
an l a g e n .

Das Wiesbadener Kurhaus , das vor allem als
ein vornehmes Gesellschaftshaus und Unterhaltungsstätte für
die Kurfremden gedacht und erbaut wurde , hat seinen
ursprünglichen Charakter immer mehr eingebüßt . Heute ist
das Kurhaus zu einer Fest - und Stadthalle für viele Veran¬
staltungen geworden , die mit dem Wesen und dem Zweck des
Kurhauses nicht im Einklang stehen . Das allzuhäufige Be -
reitstellen des Kurhauses zu anderen Zwecken hat dem

'
Wies¬

badener Kurbetrieb geschadet . Mögen auch die Bestrebungen
aller , die das Kurhaus als ein würdiges Relief für öffent¬
liche Veranstaltungen jeder Art betrachten , von dem besten
Willen für das Wohl der Stadt geleitet sein , so sind doch
ernstliche Bedenken zu erheben gegen die immer mehr zu¬
nehmende Profanierung des Wiesbadener Kurhauses . Nicht
nur von den Kurgästen , sondern auch von weiten Kreisen der
städtischen Bevölkerung wird die nicht immer zweckdienliche
Benutzung des Kurhauses als nachteilig für die Entwicklung
der Wiesbadener Kurverhältnisse empfunden .

Das Kurhaus und der geschlossene Kurpark find noch
die einzige rettende Insel für die Kurfremden in der
immer mehr zunehmenden Brandung des Grotzstadt -
betriebes . Möge die Stadtbehörde , die Kurverwaltung
und der Neue Kurvereiu sich dafür einsetzen , daß das
Signum des Kurhauses : „ Den Wassern Wiesbadens “

,
auch fernerhin seine volle Bedeutung bewahrt .

Erweiterung der Kuranlagen .

Die Erhaltung und eine wesentliche Erweiterung der
Kuranlagen ist ebenfalls eine Forderung im Interesse des
gesamten Kurbetriebes . Die öffentlichen Park - und Garten¬
anlagen Alt -Wiesbadens haben einen Umfang von 56,39
Hektar oder rund 225 , Morgen , das sind etwa 12 Prozent
der bebauten Bodenfläche Wiesbadens . Diese Anlagen ,
hauptsächlich in den Tälern Wiesbadens gelegen , sind nicht
nur die Erholungsstätten für die Bewohner und Gäste son¬
dern gleichzeitig auch die Frischluftkanäle , die die Innen¬
stadt mit frischer Luft versorgen . Da Wiesbaden gleichzeitig
über einen erheblichen Waldbestand verfügt , der schnell zu
erreichen ist und auf wohlgepflegten Wegen beguem durch¬
wandert werden kann , so darf behauptet werden , daß in sehr
ausreichendem Matze für Erholungsstätten der Bewohner der
Großstadt gesorgt ist .

Eine Sonderstellung nehmen aber die Kuranlagen ein ,
die den Kurinteressen dienen und vorzugsweise Aufenthalts¬
und Erholungsplätze fein sollen für die Kurgäste . Dringend

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
“ vom 16 . Dez . 1934 .

erforderlich ist es , daß die Kuranlagen in engster Beziehung
zum Kurzentrum stehen und sich als ungeteiltes Ganzes dem¬
selben anschließen . Ein größerer Teil dieser Anlagen muß durch
eine gewisse Abgrenzung als ein besonderes Reservatum den
Kurgästen vorbehalten bleiben . Wiesbaden erfüllte ur¬
sprünglich diese Bedingungen durch die Anlagen an der
Wilhelmstratze , den geschlossenen Kurgarten und den Kur¬
park , der sich hinter dem Kurhaus bis nach Sonnenberg er¬
streckt . Berechtigt ist die Frage , ob die vorhandenen Kur¬
anlagen den Bedürfnissen des Kurbetriebes entsprechen ?
Leider läßt sich diese Frage nicht mehr voll und ganz be¬
jahen . Die Anlagen am Warmen Damm und vor dem
Kurhaus liegen an der belebtesten Straße der Stadt , wer¬
den von dem Lärm des Großstadtverkehrs durchdrungen und
von den Massen der Großstadt überflutet . Sie sind die
nächstgelegenen Anlagen am Zentrum der Stadt und werden
deshalb von der Bevölkerung am meisten besucht . Sie
bilden heute einen prächtigen und verlockenden Eingang zum
Kurhaus und den eigentlichen Kuranlagen und haben in¬
folgedessen auch einen sehr starken Durchgangsverkehr aufzu -
roelfen , der den Charakter dieser Anlagen wesentlich ver¬
ändert . Besonders der große Ziergarten vor dem Kurhaus ,
der durch die Niederlegung seiner Umzäunung eine wesent¬
liche Verschönerung erfahren hat , wurde zu einer stark be¬
nutzten Perkehrspassage zum Kurhaus . Vielleicht wollte man
mit dieser Umgestaltung gerade diesen Zweck erreichen .
Andererseits muß aber festgestellt werden , daß damit die An¬
lagen am Warmen Damm und vor dem Kurhaus als Er¬
holungsplätze für Kurzwecke im wahrsten Sinne des Wortes
kaum mehr in Betracht kommen .

Vergrößerung des geschlossenen Kurgartens .

Neben dem Kurhaus dürfte der geschlossene Kurgarten
und die sich bis nach Sonnenberg erstreckenden Kuranlagen
eine Erholungsstätte für den Kurgast sein . Jedoch zeigt sich
in den öffentlichen Kuranlagen ein starker Durchgangs¬
verkehr , und die stillen Spazierwege und Ruheplätze werden
immer mehr von der einheimischen Bevölkerung besucht . Da¬
gegen läßt sich nichts einwenden , denn auch die Bewohner der
Wohnstadt Wiesbaden haben das gute Recht sich in den städ¬
tischen Anlagen zu ergehen . Für viele der zuziehenden ver¬
mögenden Pewohner war ja gerade der Charakter Wies¬
badens als Garten - und P a r k st a d t maßgebend , um
diesen Ort zu ihrem Wohnsitz zu erwählen . Die immer mehr
zunehmende Benutzung der Kuranlagen bedingt aber ande¬
rerseits einen Schutz des Kurbetriebes durch Schaffung eines
ausreichenden größeren geschlossenen Kurgartens , der vor -

Bsweise
nur Sen Kurgästen zur Verfügung steht . Wir

en zwar nicht auf dem Standpunkt , daß der Kurgast ab¬

geriegelt und isoliert werden soll . Immerhin aber mutz
jenen Kurgästen , die in Wiesbaden Ruhe , Erholung und
Genesung suchen , ein größerer , abgeschlossener Parkbezirk zu¬
gewiesen werden . In kleineren Badeorten , die nicht mit
einer größeren Stadt verbunden sind , mag sich ein geschlosse¬
ner Kurgarten erübrigen ; in Wiesbaden

'
aber muß in aus¬

reichendem Maße für ein großes , geschlossenes Kurpark¬
gelände gesorgt werden . Der Kurgarten entspricht in seiner
räumlichen Ausdehnung nicht mehr den heutigen Bedürf¬
nissen und bedarf einer wesentlichen Erweiterung . Dringend
notwendig ist daher die Verlängerung bis zum Gustav -
Freytag -Denkmal und seine Verbreiterung bis zur Park¬
straße . Für den Durchgangsverkehr und den Zugang zu den
offenen Kuranlagen empfiehlt sich ein schattiger Parkweg ,
der dicht neben dem Nordrand der Parkstratze und zum
Gustav -Freytag -Denkmal führt .

Die öffentlichen Kuranlagen erleiden hinter dem Eustav -
Freytag - Denkmal bis zur Blumenwiese eine starke Ein¬
engung , sodaß sie nur noch aus einem schlauchartigen An¬
lagestreifen bestehen . Udo W . Wilmer macht den Vorschlag ,
die Stadt Wiesbaden möge mit der Zeit die angrenzenden
Villen mit ihren Gärten am Novdrand der Parkstraße er¬
werben und niederlegen , um so den Schlauch zu einer brei¬
teren Anlage zu erweitern . Dieser Vorschlag wird für die
Zukunft geringe Aussicht auf Verwirklichung geben . Die
13 Villen mit ihrem Gartengelände repräsentieren wohl
auch in späteren Zeiten noch einen so großen Wert , daß der
erzielte Vorteil der erweiterten Anlagen kaum den aufzu¬
wendenden finanziellen Opfern entspricht .

In Wirklichkeit wirkt die Einengung sich nicht so auf¬
fallend aus , da die rechts und links anschließenden Gär¬
ten der Villen in der Park - und Sonnenberger Straße im
Blickfeld als eine erweiterte Parkanlage in Erscheinung
treten . Will man ein Übriges tun , und einen auch zur Zeit
durchführbaren und tragbaren Vorschlag machen , so
empfehlen wir das Bachbett des Rambaches vom Gustav -
Freytag -Denkmal an bis etwa zur Blumenwiese zu kanali¬
sieren und die gewonnene Bodenfläche der Bachbettbreite
zur entsprechenden Erbreiterung der Anlage zu benutzen . Die
an sich stets feuchte Strecke würde damit und auch durch eine
weitere Lichtung des Baumbestandes wesentlich trockener
und freundlicher werden . Die Kanalisierung des Rambaches
auf dieser kurzen Strecke dürste auch wohl von den an¬

grenzenden Villenbesitzern aus bestimmten Gründen freudig
begrüßt werden .

Die gesamten Kuranlagen zwischen dem Kurhaus und
Sonnenberg haben nur einen Umfang von 16 Hektar oder 64
Morgen . Diese an sich nicht große Fläche hat zwar eine
Länge von 2 Kilometer , zeigt jedoch eine sehr schmale Basis
in ihrer horizontalen Ausdehnung , die nun einmal wie bei
fast allen Wiesbadener Parkanlagen durch die Einbettung
in die Talformationen bedingt ist . Die Kuranlage hat durch
den Ausbau der Hofwiese bei Sonnenberg bereits eine Er¬

weiterung erfahren , und es ist möglich durch Erwerbung
einer Reihe von einzelnen Gartengrundstücken und Rand¬
parzellen im Prioatbesitz , die zwischen der Dietenmühle und
Sonnenberg in der Talsole liegen , die Anlagen zu erweitern
und abzurunden .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Wie selbst ebn haut gesottener Jung¬

geselle von seiner Weibe -rftindschaft tariert werden kann ,
und zwar durch die List einer klugen , hübschen Frau , beweist
der neue Film „ Schach der Eoa “

. Drei alte Knacker ,
r ichtige , bärbeißige Einspänner , ziehen sich vor der sündhaften
Welt in eine einsame Alpenhütte zurück , um dort beim Skat
und ähnlichen männlichen Betätigungen ihre Tage zu ver¬
bringen . Aber die schlaue Eva schleicht ihnen nach und
bringt in höchst ergötzlicher Weife das Tugendgebäude der
drei Asketen zum Wanken . Nur -chade . daß es offenbar zu
spät ist und der albe Malerproirsscr leer ausgeht , während
die hübsche Hilde -ihren Bräutigam bekommt . Die Spiel¬
leitung von Ludwig Schniid - Wi -ldy hat für reichliche
Situationskomik gesorgt . Erna Jaus ist eine pfiffige und
gleichzeitig pikante Hilde , die in dem Kreis der Brumm¬

bävsn ein bißchen die Vorsehung spielt und alle ixnar -t -nerv
liebt macht , daß es im Schnee und Eis des Hochgebiirges Tau¬
wetter gibt . Den altmodischen Professor mit Vollbart uns
Radmantel gibt Hans Fritz in feiner ganzen professonalen
Vorsintflutlichkeft . Famos ist der junge Bauemburicho
Franzl ( Hansi Thoms ) , und vielleicht den lustigsten Typ
liefert Ludwig Schmid - Wildy , der auch die Regie
führt . Sein Hüttenwirt Hampl ist der Oberbayer als In¬
begriff aller Grandigkeit und robusten Unhöflichkeit . — Im
Beiprogramm läuft em wunderschöner Kultursilm „ V o n
den Wurzeln komm t die Kraft

"
. Dank dem Zeit -

raffer ist es gelungen , dem Beschauer -das Wachsen der
Pflanzen vovzusührem . Man sieht , wie die Blüten sich ent¬
falten , wie die Ranken am Staket emporklettern und die
Wurzeln sich mft schlang -enhafter Behendigkeit tat die dunkle
Tiefe der Erde -bohren . at
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Der Anbau von Gartengewächsen
in Hessen - Nassau .

2n Hessen - Nassau wurden auf Grund der jetzt veröffent¬
lichten Ergebnisse der vom Statistischen Reichsamt Ende
Mai 1934 durchgsführten Anbauflächen -Erhebung insgesamt
5298 Hektar mit Gartengewächsen bestellt . Im einzelnen
wurden ausgebaut : 1511 Hektar Weißkohl , 252 Hektar Rot¬
kohl , 463 Hektar Wirsingkohl , 134 Hektar Blumenkohl ,
131 Hektar Rosenkohl , 408 Hektar sonstige Kohlarten ( Grün¬
kohl u . a .) , 137 Hektar Kohlrabi , 174 Hektar grüne Erbsen ,
12 Hektar Meerrettich , 99 Hektar Spargel , 91 Hektar Gurken ,
221 Hektar Salat , 65 Hektar Tomaten , 152 Hektar Spinat
und Mangold , 276 Hektar grüne Bohnen , 177 Hektar Moor¬
rüben , 106 Hektar Zwiebeln , 70 Hektar Sellerie , 621 Hektar
Erdbeeren und 198 Hektar sonstige Gartengewächse .

Die Erhebung bezieht sich nur auf den feldmäßigen
Anbau und die Erwerbsgartenbaubetriebe ,
umfaßt also nicht den Anbau von Gartengewächsen durch
Kleingärtner , Kleinsiedler usw .

Vater - Bender - Heim als Jugendherberge .

Erschließung des Vogelsbergs auch für Jugendwauder « .

— Herchenhain ( Vogelsberg ) , 18 . Dez . Das an einem
der schönsten Punkte des Vogelsbergs auf der Herchenhainer
Höhe in 730 Meter Höhe gelegene Bater -Bender - Heim ist
jetzt als Jugendherberge unter der Trägerschaft des Gaues
Main -Rhein -Lahn -Fulda wiedererstanden . Der Vogels¬
berger Höhenklub , der bisher Eigentümer dieses schönsten
Wanderheims im Vogelsberg war , hat es in großzügiger
Weise der wandernden deutschen Jugend zur Verfügung ge¬
stellt . Mit der Eröffnung dieser schon mehr alpenhütten¬

-

JUGENDHERBERGE HERCHENHAIN

IM VOGELSBERG . 730m ü. d .M .

«» Mi

LÄ

ÄMMM

artigen , höchstgelegenen Jugendherberge im Gau , die über
eine Bettenzahl von annähernd 100 verfügt , dürfte gleich¬
zeitig auch ein sehr wichtiger Schritt zur Erschließung des
in seinem landschaftlichen Reiz einzigartigen hohen Vogels -
berges geschehen sein . Der Zeitpunkt der Übergabe ist umso
besser , als gerade auch im Winter der obere Vogelsberg
von den winterspoMreibenden Wanderern immer zahl¬
reicher ausgesucht wird . Das Vater - Bender - Heim liegt im
Zuge der Skiabfahrten von Hoherodskopf über Herchenhain
nach Hartmannshain oder über Evevenhain ; es erhielt als
Geschenk für die Wintersporttreibenden « ine auch für An¬
fänger geeignete Sprungschanze .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt 0 . M ., 18 . Dez . Der erste Tag des „ Tages
der Polizei

" hat auch der Frankfurter Polizei einen vollen
Erfolg gebracht . Wie die Frankfurter Polizeibeamtem den
Dienst am Volk auffassen , ersieht man aus dem Motto , das
sie dem Tag gegeben haben : „Dank ? — für selbstverständliche
Pflichterfüllung ? Nein ! Helft den bedürftigen Volks¬
genossen .

" Die Sammlung der Beamten wurde mit großem
Eifer durchgeführt . Auch der am Nachmittag e in letzend «
Regen konnte der Sammeltätigkeit keinen Abbruch tun . —
Oberbürgermeister Dr . Krebs hat in einer Anweisung an
sämtliche städtischen Dienststellen verfügt , daß ihm all «
lebensgefährlichen Erkrankungen städtischer Beamten , An¬
gestellter und Arbeiter unverzüglich gemeldet werden müssen ,
und daß ihm fortlaufend Nachricht über das Befinden der
Kranken zu erstatten ist , damit dem erkrankten städtischen
Bediensteten gegebenfalls besondere Hilfe geleistet werden
kann . — In der Fahrgasse hielt ein Butter Händler aus dem
Vogelsberg mit seinem Auto . Kaum hatte er den Wagen
verlassen , um eine Besorgung zu erledigen , da waren schon
Diebe am Werk und stahlen 80 Pfund Butter in Ein - und
Halbpfundpaketen . Alle Fahndungen nach den Dieben blieben
erfolglos .

Wieder ein übler Zeitgenosse in Schutzhaft genommen .

— Offenbach , 18 . Dez . Wie die „ Offenb . Nachrichten
"

melden , sammelte sich Dienstagabend vor dem Haus « des
Inspektors Willi Bergmann eine groß « Menschenmenge an ,
da bekannt geworden war , daß Bergmann ein nach auswärts
bestimmtes Wunschpaket an die NSV . abgeliefort hat . dessen
Inhalt aus einer vollständig zerrissenen Hofe ,
einem ebenfalls vollständig zerrissenen Herrenrock , einem
Paar durchlöchertsn Herrengamaschen , einem schmutzigen
Taschentuch und zwei total verdreckten Frauenunterröcken
bestand . Da die Haltung der Monge immer drohender
wurde , erschien das Überfallkommando und nahm den Post¬
inspektor in Schutzhaft .

Ausbau der Reichsstratze Marburg — Corbach .

Marburg , 18 . Dez . Mit dem Ausbau der Reichs -
straße Marburg — Corbach ist jetzt begonnen worden . Diese
Maßnahme wird besonders von den Autofahrern begrüßt ,
befindet sich doch diese Straße teilweise in einem recht
schlechten Zustand . Diele Verbreiterungen und Beseitigungen
von scharfen Biegungen sind notwendig .

Sein Anwesen in Brand gesteckt — und Selbstmord
verübt .

m . Worms , 18 . Dez . In dem Anwesen des Landwirts
Ph . Burkhard in Herrnsheim brach nachmittags ein
Brand aus . Es bestand Gefahr , daß das Feuer auf andere
Gebäude Übergriff . Aus diesem Grunde wurde außer der
Hsrrnsheimer Feuerwehr auch die Wormser Feuerwehr alar¬
miert . Mit vereinten Kräften wurde das Feuer auf seinen
Herd beschränkt . Eine Futterscheune mit großen Ernt « vor -
röten wurde vernichtet . Das Vieh konnte rechtzeitig in
Sicherheit gebracht worden . Den Landwirt , der plötzlich
während des Brandes vermißt wurde , fanden die Saniitats - ’
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Bekanntmachungen

Plakatierungsordnung
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desDas Urteil im Revisionsprozeß wegen

Maudacher Doppelmordes .

Scheuermann abermals zum Tode verurteilt .

_ „ - men anges ,
vuutu , v « . . . . . aufgeklebten Plakaten an geeigi
Stellen angebracht werden .

— Berleburg , 18 . Dez . Reichsaußeumiwister Frei
von Neurath weilte in diesen Tagen in Berleburg ,
als Pate an der Taufe des Söhnchens i

"

Großen Strafkammer Wiesbaden wegen des kommunistischen

Überfalles in
'

der Ludwigstraße am 31 . Januar 1933 stellte
in der Verhandlung am Mittwochvormittag der Staats¬

an w a l t folgende Strafanträge :

Zuchthausstrafen gegen die Angeklagten Stotz von

1 Jahr und 6 Monate , Holzhäuser und Kimmel je 1 Jahr ;

Gefängnisstrafen gegen die Angeklagten Neumann 1 Jahr

und 6 Monate , Mohr und Stichter 1 Jahr und 2 Monate ,

Christen 1 Jahr , Karl Schlosser , Meyer , Huth je 10 Monate .

Gegen die übrigen Angeklagten plädierte der Staatsanwalt

auf Freisprechung .

Zeder gute MalzkaMe hat

einen Namen , der deutlich tcjbar

au/der Packung Jtdjt .

Den muß man kennen und

nennen - wenn man immergteiÄ
gut bedient werden will /

Wittgenstein teilzunehmen .
— Aschaffenburg , 18 . T « z. Ein frecher Eisenbahnr «

wurde in der vergangenen Nacht von der Vahnp »
Aschaffenburg im Bahnhof Sulzbach auf frischer 5
ertappt und fe st genommen . Es handelt sich
einem gewissen Philipp Zang aus Stockstadt , der feit
raumer Zeit die Züge auf den Stvecken Aschaffenbu
Höchst . Aschaffenburg — Miltenberg und Ascha ffenbu
Darmstadt beraubte . Bei seiner Verhaftung wurde ।

Menge Diebesgut beschlagnahmt . Auch seine Ehefrau M
verhaftet . Zang wurde ertappt , als er bei Sulzbach j
den fahrenden Zug auflsprang und zwei |
pakete stehlen wollte .

Frankenthal , 18 . Dez . Das Schwurgericht beim Land¬
gericht Frankenthal verhandelte am Montag und Dienstag
nochmals über den Maudacher Doppelmord , der im April
d . I . großes Aufsehen erregt hatte . Wie erinnerlich , wurden

seinerzeit die Landwirtsfrau Amberger und ihre 20jährige
Tochter von zwei Männern im Schlafe überfallen und ge¬
tötet . Mit einigen hundert RM . Beute ergriffen die Mörder
die Flucht . Das Schwurgericht verurteilte am 30 . Juni die
bald nach der Tat festgenommenen Verbrecher Baumann
und Scheuermann zum Tode . Das . Reichsgericht veranlaßte
auf di « Revision des Scheuermann Neuverhandlung vor
dem Frankenthaler Schwurgericht , während das gegen
Baumann ausgesprochene Todesurteil durch die Entscheidung
des Reichsgerichts endgültig rechtskräftig wurde .

Das Schwurgericht verurteilte am Dienstag Scheuer¬
mann abermals zum Tode unter Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer . In der Urteils¬
begründung wurde ausgcführt , daß das Gericht auf Grund
der Aussagen des als Zeugen vernommenen Baumann zu
der Überzeugung gelangt fei , daß Scheuermann die Tat ge¬
meinsam mit diesem ausgeführt hat .

Hm durch wildes Plakatieren ein « Verschandelung ,
Häusern , Mauern usw ., und damit auch der Kurstadt
verhindern , hat die Kreispropagandaleitung eine Plaka
rungsordnung erlassen , in deren Ausfühl
gruppen der NSDAP , bespannte Holzrahi
haben , di « mit den aufgeklebten Plakaten

rote Überfall in der Ludwigstraße .

Die Anträge der Staatsanwaltschaft .

dem Landfriedensbruchprozeß vor der

männer verkohlt auf dem Scheunenboden . Wie verlautet ,
soll Burkhard den Brand angelegt und dann seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht haben .

Die Schwägerin mit der Axt erschlagen .

— Landau ( Pfalz ) , 18 . Dez . Im nahen Vorderweiden¬
thal erschlug int Verlauf einer Auseinandersetzung der 37 -
jährige Karl Hofmann seine 35jährige Schwägerin Luise
Kästner gen . Hoff . Beide waren im Wald mit dem Heim¬
holen von Christbäumen beschäftigt . Nach einem kurzen
Wortwechsel ergriff Hofmann die Axt und schlug damit aus
die Frau ein . Die Schläge waren derart star k, daß der Tod
der Kästner bald darauf eintrat . Hofmann versuchte sich nach
der Tat durch Öffnen der Pulsader das Leben zu nehmen ,
konnte aber daran gehindert werden . Der Täter wurde von
der Gendarmerie festgenommen . Zwischen Hofmann
und seiner Schwägerin soll es wiederholt zu Streitigkeiten
gekommen sein .

'= = Aus dem Untertaunuskreis , 17 . Dez . Für den Um¬
fang des llntertaunuskreises sind mit Wirkung vom 15 . De¬
zember d . I . 90 meist ältere Bäume als Raturdenk¬
mäler unter Schutz gestellt worden . Es handelt sich hier¬
bei um 9 Buchen , 14 Eichen , 66 Linden und eine Eibe . Von
diesen Naturdenkmälern sind besonders hervorzuheben die
Schäfer -Eiche an der Quelle „ Schön -Wässerchen

" im Dais -
bachtal im Ovtsbezirk Idstein , die Baurate Scherer -Eiche an
der Wegekreuzung Heftrich — Kröftel und Heftrich —
Niederrod , die Schtwderhawnes -Eiche im Bezirk der Land¬
gemeinde Heftrich am Wege nach der Hafenmühle , in der

Da diele Maßnahmen nicht nur im Interesse der Hy ,
besitzet , sondern auch im Interesse der Stadt Wiesbaden ,
troffen wurden , werden diese Plakatrahmen dem r ,
sonderen Schutze der Bevölkerung empföhle ,

Vereinzelt vorgekommene Beschädigungen geben
anlassung , darauf hrnzuweisen , daß diese Plakatrahmen q
Plakattafeln Parteieigentum sind . Jede mutwM
Beschädigung derselben wird rücksichtslos verfolgt und l
straft .

Der Kreispropagandaleiter : i . A . gez . Müller

gleichen Gemeinde im Distrikt Todteberg eine ältere LÄ
bei der sich der Stamm em Meter über der Erde in zu
Äste teilt , die danach fgst senkrechten Wuchs zeigen . Zu i
Naturdenkmälern zählen weiter die der Gemeinde Hefti
gehörenden 15 Linden auf dem Marktplatz Alt ,
bürg , die alte Friedhofslinde an der Kirche in Michelh ,
sowie auf dem Marktplatz in Wehen i . T . die
stehenden sieben alten und zwei älteren Linden .

— Nordenstadt . 19 . Dez . Die Sammlung für jj
Eintopfgericht erbrachte hier am Sonntag 40 .85
— Am Dienstag fand wie alljährlich die große Jagd str
Es nahmen 60 Jäger und 15 Treiber daran teil . Es wuch
146 Hafen erlegt .

— Mainz , 18 . Dez . Wie der Polizeibericht meh
wurde ein junger Mann , der bei einer Familie in j
Kötherhofstrahe zu Besuch weilte , am Samstagabend pW
von einem Unwohlsein « befallen ; er starb bald darauf . 1
ärztlicherseits die Todesursache nicht einwandfrei '

festgeH
werden konnte , wurden hierüber sofort Ermittlungen «j
genommen , die noch nicht abgeschlossen sind .

„ Fall Köln " im Rundfunk - Prozeß .

Die Beschuldigungen gegen den Kölner Rundfunkdirektor
Korte .

Berlin , 18 . Dez . Am Dienstag wurde int großen Rund¬
funkprozeß in die Verhandlung des sogenannten „ Fall
Köln "

eingetreten . In diesem Fall richtet sich die Anklage
neben Dr . Bredow und Dr . Magnus , die als Aufsichtsrats -
mitalieder der einzelnen Sendegesellschaften auch an den
Verfehlungen in Köln beteiligt sein sollen , gegen den frühe¬
ren Wirtschaftsdirektor des Kölner Rundfunks , den
54jährigen Paul Korte .

Das Verfahren gegen den ursprünglich mitangeklagten

früheren Kölner Intendanten Fritz Hardt ist , wie - erin »
lich , bei Beginn des » roßen Rundfunkprozesses wegen 8
krankuna des Hardt abgetrennt worden . Korte ist am 1; Ä
1927 auf den Posten des kaufmännischen Direktors der M
deutschen Rundfunk -AE . ( Werag ) berufen worden , m
wurde am 30 . Juni 1933 zum Ende des Jahres gekündtzi

Neben verschiedenen kleineren Verfehlungen wird Ära
vorgeworfen , einen Angestellten der Westdeutschen Rvi
funrgesellschaft , der umfangreiche Unterschlage »

gen begangen hatte , b e g ü n st i g t zu haben . Es haM
sich dabei um den Kassierer der Abteilung „ Funkhilfe

"
, de«

Aufgabe es war , den Störunasschutz im Gebiete des Köl »
Senders durchzuführen , und der rat Laufe der Zeit 281
RM . unterschlagen hatte . Dieser Kassierer , ein goto »
Schneider , hatte wegen dieser Unterschlagungen int FH
fahr 1933 sechs Monate Gefängnis bekommen . Korte ®ij
nun zum Vorwurf gemacht , seine Aufsichtspflicht als M
männischer Direktor vernachlässigt zu haben , und weiter « i

sucht zu haben , die Unterschlagungen Schneiders zu vH
tuschen , um sich vor Regreßansprüchen zu schützen .

Der Angeklagte Korte erklärte zu diesen VorwürB
der Kassierer Schneider habe wegen seiner großen FW
leiten sowohl beim Vorstand wie auch bei seinen umnW
baren Vorgesetzten und den Revisoren restloses Bertram
genossen . Er , Korte , sei im Juni 1932 den UnterfHlaguW
auf die Spur gekommen , da ihm aufgefallen sei , M

Schneider einen ungewöhnlich großen Aufwand getnera
bade . Er habe eine Nachprüfung veranlaßt und nach 8^

stellung der Unregelmäßigkeiten die fristlose
I a s s u n g des Schneider ausgesprochen .

Gegenüber dem Vorwurf , daß er nicht sofort AnM
erstattet habe , erwiderte Korte : „ Ich muß zugeben , daß k
mir unangenehm gewesen ist , wenn man diesen Fall in
Öffentlichkeit erörtert hätte . Ich habe diese Angriffe
etwa meiner Person wegen gefürchtet , denn ich habe w ®

Notwendige unternommen "
. Mit Nachdruck wandte sich Äfl

gegen die Behauptung , daß er vor der Aufdeckung der UM

schlagungen im Juni 1932 von verschiedenen Seiten auf W
regelmätzigkeiten bei der Durchführung der „ Funkhilfe

" H
merksam gemacht worden sei . ja

Der Vorsitzende hält dein Angeklagten einen Brief §
Rechtsbeistandes der Westdeutschen Rundfunk - AE . an j "

Kriminalpolizei vor , in dem es heißt , die Werag habe «
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twill « M ) RM . Insgesamt habe Tormin 1928 15 000 RM -, 1929
« ti > 8 foflOO RM ., 1930 12000 RM . und 1931 6000 RM . bekommen .
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Der falsche Rubens .

Ein Nachspiel zum „ Fall Hauser
"

.

Die heutige Ausgabe umfasst 16 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt "

, sowie „ Alt - Nassau " Nr . 12 .

* Raubmörder zehn Tage nach der Tat zum Tode ver¬

urteilt . Das altmärkische Schwurgericht Stendal ver¬

urteilte am Montag nach kurzer Verhandlung den 22 ^ ahre

alten Adolf Lücke wegen Mordes in Tateinheit mit schwerem
Raub zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen

Ehrenrechte . Lücke hatte am 6 . Dezember bei Zollchow ( Kreis

Jerichow II ) den Arbeiter Borstel mit einem Zimmermanns¬

hammer niedergeschlagen und beraubt .
* Wie benimmt sich ein hochanständiges Mädchen ? Mil

der Beantwortung der Frage , welche charakteristischen Merk¬

male ein Mädchen aufweifen müsse , wenn es den Anspruch

macht , als hochanständig zu gelten , hatte sich die königliche
Kurie in Budapest im Verlauf eines Schadensersatz -

Hauptschnfllcilt .1 ö u n 11.
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i . v . Fritz Günther ; für unpolitische Beitrage und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
DurchschnittS ' Ruflage November 1934: 18497 Sonntags allein : 20 286

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg 'scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2t, „<£agblatt »5aus *»

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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bis 40 b ) 32 — 36 , c ) 25 — 31 , d ) 18 — 24 . Kälber : a ) 44 — 46 ,
b ) 36 - 43 , c ) 28 — 35 , d ) 19 — 27 . Schafe nicht notiert .

Schweine : a ) 53 , b ) 51 — 53 , c ) 49 — 53 , d ) 45 51 . Marktver -

Ictur : Rinder mittelmästig , geräumt . Kälber rege , aus ver¬

kauft . Schweine mäßig belebt , kleiner Überstand . — Der

nächste Markt findet am Freitag , 21 . Dezember / statt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Städt . Forlchungslnstitut .)
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20 Jahre unschuldig auf der Teufelsinsel .

Geständnis auf dem Sterbebett .
18. Dez . 1934: Höchste Temperatur : 5.5 .

Tagesmittel der Temperatur : 4.2.
19. Dez . 1934 : Niedrigste Nachttemperatnr 4.8.

Sonnenlcheindauer am 18 Dez . 1934 :
vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Min .
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SALAMANDER
dergute Schuh

fiirwenig Geld

Interesse daran den Schaden wieder auszugleichen , was

i Wesentlichen geschehen sei , aber kein Interesse an einer
le Strafverfolgung Schneiders .

I E Zu diesem Brief sagte der Angeklagte Kortes , der An -

sait habe diesen Brief von sich aus geschrieben , ohne mit

ihm . Korte , darüber Rücksprache genommen zu haben .
e Anschliessend wurden die Sondervergütungen erörtert ,

* Hohe Zuchthausstrafen für Sprengstossbeschaffung .

Rach zweitägiger Verhandlung verkündete der 1 . Senat des

Volksgerichtshofes Berlin am Samstag das Urteil

gegen die 24 Mitglieder und Mitlämer des illegalen „ A . M .

(antimilitärischen ) Apparats der KPD . rn Stettin . Als

Hauptfunktionär und politischer Leiter des ganzen Hoch¬

verratsunternehmens erhielt Karl Blödem wegen Vorderei -

tunq zum Hochverrat und versuchten Sprengstosloerbrechens
6 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . Ferner

wurde Erich SKnke zu 6 Monaten Zuchthaus verurteilt .

Er war führend im Zersetzungsdienst tätig und hat die zur

Herstellung der Hetzschriften erforderlichen Schreibmaichrnen

durch Vergraben „sichergestellt
"

. 13 weitere Angeklagte wur¬

den zu Gefängnisstrafen von 2 Jahren 6 Monaten bis zu

1 Jahr 3 Monaten verurteilt . Bei den restlichen 9 Ange¬

klagten erfolgte Einstellung , des Vechahrens auf Grund der

August -Amnestie bzw . Freispruch . Der,sogenannte A . M . -

Apparat diente vor allem der Bekämpfung tot staatlichen

Machtmittel wie Polizei und Reichswehr . Für dieze Zwecke

waren äusser Terrorakten unter Zuhilfenahme von , Spreng¬

stoffen und Waffen vor allem die systematische Bespitzelung

und Zersetzung durch Verdeilüng von hochverräterischen Flug¬
blättern in den PMzeiunterkünften und Kasernen rn Aus¬

sicht genommen .

Wetterbericht .

An der Vorderseite des in der Gegend von Irland

liegenden Zentraltiefs wandern Teilstörungen über unser
Gebiet hinweg und bringen rasch veränderliches Wetter . Da

auch weiterhin Luftzufuhr aus Westen vorherrscht , bleiben

die Temperaturen , trotz gelegentlicher Rückgänge , über dem

Normalen .

Witterungsaussichte » bis Donnerstagabend :

Meist stark bewölkt , in den Morgenstunde » nebelig , trübe ,

doch meist keine erheblichen Niederschläge . Temperatur wenig

verändert , schwache Windbewegung aus südlicher Richtung .

* Wegen Mordes zum Tode verurteilt . Das Dresdener

Schwurgericht verurteilte am Dienstag nach zweitägiger

Verhandlung den 44jährigen Gottfried Aloisius Fast aus

Zeithain wegen Mordes zum Tode und zum dauernden

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Der Angeklagte wurde

beschuldigt , in der Nacht zum 27 , Juni 1934 den ebenfalls

in Zeithain wohnenden 51jähriaen Arbeiter Thomas Harder ,
mit dessen Frau er ehewidrige Beziehungen unterhielt , durch

Beilhiebe ermordet zu haben . Der Angeklagte will gegen
das Urteil Revision einlegen .

macht , als hochanständig zu gelten , :

Kurie in Budapest im Verlauf ..... _ _ , . ..
Prozesses zu befassen , den ein sogenanntes hochanständiges

Mädchen gegen feinen Verführer angestrengt hatte . Das

Gericht kam zu folgenden fünf Formulierungen :

1 Ein anständiges Mädchen stellt sich vor einem jungen

Mann nicht unerfahren , um ihn zur Heirat zu bewegen ,

wenn es nicht mehr unerfahren ist . 2 . Ein anständiges

Mädchen verzichtet auf Praktiken , die dem Mann die Wahr¬

heit verbergen soll . 3 . Ein anständiges Mädchen geht nicht

in die Junggesellenwohnung eines zweiten jungen Mannes

und erlaubt ihm dort Vertraulichkeiten . 4 . Cs geht auch

nicht Arm in Arm mit einem dritten jungen Mann und kutzt

sich nicht mit ihm eng angeschmiegt zur späten Nachtstunde

«n Hausfluren . 5 . Ein anständiges Mädchen verschwindet

schliesslich nicht mit einem vierten jungen Mann spät abends

aus einer Gesellschaft , von der es erst nach « tunden am

hohen Grase des rückwärtigen Gartens mit ihm aufgesunden

wird Auf Grund dieser klassischen Formulierung lehnte es

das Gericht ab , die Klägerin als hochanständig zu bezeichnen

und sprach ihr ausserdem das Recht ab , einen angeblichen Ver¬

führer wegen eines Heiratsversprechens zu belangen .

| Bredow schilderte auf Ersuchen des Vorsitzenden im

blzelnen die Gründe , die zur Bewilligung dieser Sonder -

rare an Tormin geführt hatten . Tormin habe drei

Dchre lang eine umfassende Architektenarbeit für den

Mer Sender geleistet , ohne dafür honoriert worden zu

in . 1928 sei im Aufsichtsrat beschlossen worden , ihm eine

ndervergütung von 15 000 RM . zu bewilligen , und zwar
RM . als Sonderhonorar für allgemeine Tätigkeit ,

____ RM . als Architektenhonorar und 3000 RM . als Aus -

cĥ iz^Maenentfchäbigung. Ferner habe der Wirtschaftsausschuss be -
■ "

» offen , Tormin eine dauernde Sondervergütung zu zahlen ,
Mn er weiterhin besondere Arbeit für die Werag leisten

f Paris , 13 . Dez . Die Kriminalistik steht Totenbett -

stänüniffen in der Regel skeptisch gegenüber . Wenn auch
t abzustreiten ist , dass in vielen Fällen späte Reue die

bfklärung eines Verbrechens im letzten Augenblick herbei -

ren will , ist es auch schon vorgekommen , dass derartige Ge -

niffe vor dem Hinscheiden ein Liebesdienst für einen ver -

eilten Freund sein soll . Der vor kurzem in Paris ver -

bene Abel Erivaud hat aber doch die Wahrheit getagt
d dadurch den früheren Kaufmann Raul Fournier , der vor

wanzig Jahren wegen Ermordung eines vermeintlichen
!irbHabers feiner Frau zum Tode verurteilt und dann zu

slänglicher Deportation auf der Teufelsinsel begnadigt
e, wieder zur Freiheit verhalfen . Fournier hat seiner

. aus geradezu abgöttischer Liebe zu seiner Frau den

rdverdacht auf sich genommen und eine Tat gesühnt die

garnicht begangen hatte . Da in der Gerichtsverhandlung

Aussagen seiner Frau kein Glauben geschenkt wurde ,
Dutbe er auf Grund der Indizienbeweise verurteilt . Tat -

srchlich war aber die Darstellung der Frau richtig geweten .

Sie hatte einen Liebhaber in Abwesenheit ihres Mannes

empfangen Ein anderer Mann , eben jener Abel Erivaud ,

der gleichfalls in die Frau Formier verliebt war , sah vom

Garten aus das Zusammensein der beiden . Aus Eifersucht

erschoss er durch das offenstehende Fenster seinen Nebenbuhler

und warf die Pistole in das Zimmer . Als Fournier plötz¬

lich zurückkehrte , traf er seine Frau vor der Leiche des Er¬

schossenen auf der Erde liegend an , wahrend die Pistole unter

einen Diwan gefallen war . Beim Erscheinen der Polizei

ergab sich eine nach ihrer Ansicht so eindeutige Lage , dass

nur Fournier der Mörder sein konnte . Nun ist nach zwanzig

Jahren die Wahrheit ans Licht gekommen . Fournier wurde

sofort freigelassen . Er ist bereits auf der , Heimfahrt nach

Europa Wie wird ihn feine Gattin empfangen ? Und ist

Fourniers Liebe zu ihr noch so gross , dass er um ihretwillen

sie furchtbaren zwanzig Jahre vergessen kann ? Stete

hegen aber schon jenseits der Beantwortungsmoglich

durch die Justizverwaltung oder ein Gericht .

Marktberichte .

Wiesbadener Erohmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 18 . Dezember

1934 . ( Bei Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen ausland .

Herkunft , Grosshandelspreis .) Ma rkt v erl a u f : Obst -

und Gemüsezufuhr gut . Auslandsware stark vertreten . Ver¬

kauf ruhig . Gemüse : Weisskohl ( Pfund ) 3,1 — 4 , Rotkohl

5,8 - 8 , Wirsing 3,4 - 4 , Rosenkohl 1 . 12 , 2 . 6 - 7 , Grünkohl

4 — 4 5 Karotten 3,8 — 5 , gelbe Rüben 4 , Schwarzwurzeln

13 — 14 , rote Rüben 3— 4,5 , weisse Rüben 4 , Erdkohlrabi 4 ,

Freilandspinat 6— 7,5 , Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige

12 — 18 Stück ) 350 — 375 , Meerrettich 30 , Zwiebeln 7 , Feld¬
salat 19,5 — 22,5 , Treibtomaten 25 — 41 , Tomaten , ausland .

50 , Petersilie 15 — 25 , Kohlrabi ( Stück ) 4 Sellerie 10 — 2t >

Lauch 3,1 — 3,5 , Kopfsalat , ausländ . ( 1 Steige 24 Stuck )

330 — 345 , Endiviensalat 5,4 — 7 , Rettich 6 , Kartoffeln , weisse

( Zentner ) 330 , Industrie 350 Reichspfennig . Obst : Tafel¬

äpfel 1 . ( Pfund ) 17,5 - 22,5 , 2 . 10 — 15 , Wirtschaftsapfel ,

sortiert 7,5 — 7,8 , Tafelbirnen 1 . 10 — 15 , 2 . 10 , Wirtschafts¬
birnen unsortiert 5 — 6 , Weintrauben , ausländ . ( 1 Steige
20 Pfund ) 500 — 600 , Mandarinen ( Pfund ) 18 — 20 , Apfel¬

sinen 16 — 24 , Bananen 30 , Maronen , ausländ . 16 , Walnüsse
25 — 50 , Haselnüsse 35 , Zitronen 2,5 — 4 Reichspfennig .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 18 . Dez .
1934 . Gemüse : Weisskohl ( Pfund ) 5— 7 , Rotkohl 10 — 12 ,
Wirsing 6— 8 , Rosenkohl 1 . 18 — 20 , 2 . 12 — 15 , Grünkohl 10

bis 12 , Karotten 10 — 15 , gelbe Rüben 6— 8 , Schwarzwurzeln
18 — 20 , rote Rüben 8 weisse Rüben 6— 7 , Erdkohlrabi 8 ,
Freilandspinat 10 — 12 , Meerrettich 35 — 40 , Zwiebeln 9— 10 ,
Feldsalat 40 — 48 , Treibtomaten 1 . 50 — 60 , 2 . 40 — 50 ,
Tomaten , ausland . 50 — 60 , Kartoffeln ( Industrie ) 4 , Blumen¬

kohl , ausländ . 40 — 60 , Sellerie 15 — 30 , Lauch 5 — 8 , Kopf¬

salat , ausland . 25 — 30 , Endiviensalat 8 — 15 , Radieschen

( Gebund ) 6 , Rettich 8 — 10 Reichspfennig . Obst : Tafel¬

apfel 1 . ( Pfund ) 20 — 30 , 2 . 15 — 20 , unsortiert
10 — 15 , Wirtschaftsäpfeln , sortiert 12 — 15 , Tafel¬
birnen 1 . 25 — 30 , 2 . 20 — 25 , unsortiert 15 — 20 , Wirtschafts¬
birnen , sortiert 12 — 15 , Weintrauben , ausländ . 45 — 50 ,
Maronen , ausländ . 20 — 25 , Walnüsse 35 — 55 , Haselnüsse 50 ,
Apfelsinen 25 — 30 , Mandarinen 25 — 30 , Apfelsinen ( Stück )
10 — 20 , Zitronen 4 — 5 , Bananen 10 — 15 Reichspfennig .
Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) 142 , Land¬
eier ( Stück ) 10 — 13 , Handkäse 2— 10 Reichspfennig .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 18 . Dez . Auftrieb : 39 Ochsen ( zum Schlacht -

Hof direkt 6 ) , 41 Bullen , 341 ( 4 ) Kühe , 233 ( 8 ) Färsen , 424

( 3 ) Kälber , 43 Schafe , 1022 ( 38 ) Schweine . Notiert wurde

pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 30 — 34 ,
a ) 2 . 24 — 29 . Bullen : a ) 33 , b ) 28 — 32 , c ) 25 — 27 . Kühe :
a ) 33 — 35 , b ) 26 — 32 , c ) 20 — 25 , d ) 10 — 19 . Färsen : a ) 37

* Berlin , 17 . Dez . Der grosse Vilderfälschungsprozeh
m den früheren Restaurator des Kaifer - Friedrich - Mu -

lis , Professor Hauser , der im Januar d . I . in Moabit

»ll
'
te , fand jetzt vor der 14 . Grossen Strafkammer des

^ d̂gerichts Berkin noch ein Nachspiel . 2n dem Haupt -

° n « Mss , ausserordentlichem Interesse der Öffentlichkeit ,
' - mnontlich der Kunstwelt , begegnete , war Professor Hauser

^
>stst auf Grund dos § 51 freigesprochen worden , weil er

sine Straftaten — die Ausstellung falscher Expertisen —

3 begangen hatte , um sich Morphium zu verschaffen . ,
Da -

» n wurde von den mitangeklagten Kunsthändlern , die,die
f Hauser begutachteten Gemälde gutgläubigen Käufern

echt " hatten , der 45 Jahre alte Willy Borchardt
rei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust ver -

_ lt . Während das Urteil gegen alle anderen _ Ange -

sich fragten rechtskräftig geworden ist . hatte das Reichsgericht die
’

iieilung Borchardts in zwei Betrugsfällen aufgehoben ,
daß sich jetzt die 14 . Grosse Strafkammer noch einmal mit

Angeklagten zu beschäftigen hatte . Die erneute Be -

tssauinahme ,
"
in der auch Professor Hauser aus der Anstalt

jjttenau vorgeführt wurde , wo er die vom Gericht ange -

te Morphiumentziehungskur durchmacht , ergab ein¬

frei die Schuld des Angeklagten nur in einem Betrugs -

Er hatte ein Gemälde , das von Professor Hauser als

echter Rubens bezeichnet war . an den bekannten Leip -

Physiker Professor Carolus für 6000 RM . gegen Rück -

eines anderen Bildes im Werte von 3000 RM . ver kauft ,

choi hatte Borchardt , der mit einem inzwischen verstorbenen
r zusammenarbeitete , eine andere Expertise des Streife

des Zeughauses bewusst verschwiegen , wonach es sich nur

ein Bild aus der Werkstatt des Rubens handelte ,
ardt hätte also Bedenken an der Echtheit haben müssen ,

Wert nach den Feststellungen nur auf 3000 bis 4000

einzuschätzen ist . Wegen Verkaufs eines angeblichen
bemar muhte Borchardt dagegen freiaesprachen werden .

Gericht ermässigte aus diesem Grunde die Strar -

itrei auf zweieinhalb Jahre Zuchthaus und fünf Jahre

•nS 6 te« der inzwischen verstorbene Aufstchtsratsvorsitzende der
ladt « ostdeutschen Rundfunk -AE ., Baurat Tormin , bekommen
’
otat Ate . Angeklagt sind in diesem Falle Dr . Magnus und Dr .

- 2h « redow , denen vorgeworfen wird , als Vertreter der Reichs -

Wdfunkgefellschaft im Aufsichtsrat der Werag diese Sonder -

iTSnetg lergütungen bewilligt zu haben .
1 i Der frühere Wirtschaftsdirektor der Worag Korte , gegen

"
Haitz vIt in diesem Falle nicht Anklage erhoben ist , schilderte im

van g. .feinen die Beteiligung Tormins an dem Ausbau des
" 1

Westdeutschen Rundfunks . Tormin habe auf Grund seiner

zMjährigen Zugehörigkeit zu Behörden viele Beziehungen

Mabt . Tormin habe mehrmals Sonderhonorare von 12 000
K ? bekommen und einmal ein „ Architektenhonorar

" von

nr

r T
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Datum 18. Dezember 1934 19. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uufl - [
druck ’ auf 0“ und Normalschwere . . 743.9 740.0 739 2 740.4

3.1
98

SSO 1
0.1

nässend
Nebel

3.5
95

SO 1

bedeckt

5.2 5.8
Relative Feuchtiflken «Prozente ) . . .
Windrichtung und . Stärke . . . . . .
Niederlchlagshöhe tMlUimetcr ) . . .
Wetter .... ............

97
ONO 2

4.8

ger . Reg

97
NNO 1

0 .3
bedeckt

Wiesbaden
, Langgasse 2 . w
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WIESBADEN

Ecke Kirche ässe u . Faulbrunnenstr .

$
.
Schwenck

bei den gewissenhaf ten Fachleuten

für Herren - und Knaben - Kleidung

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk Beiladung ,
n all . Richtg Beste Bed . ,niedr .
Preise - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Gebäckdosen
fein dekoriert

von Mk . 2 . 75 an

Dessertservice
echt . Rosenthal '

7tlg . Mk . 4 . 50

Zimmertreibhaus
Mk . 4 . 50 - 9 . 50

Kristallschale
m . gt . vers .Teller

von Mk . 4 . 35 an

Likorservlce
Tteilig

von Mk . 4 . 75 an

Rauchverzehrer
Mk . 9 . 50

s

Huthaus Hering
Ellenbogengasse 11

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerst « « , 20 . Dez . 1934 ,

16 Uhr versteig , ich in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
öffentl . meiitb . geg . Barzahlung :
1 Klavier . 1 Büfett und Vitrine .
1 Küchenschrank ( weih ) . 1 Aus¬
ziehtisch . 1 Kleiderschrank / 1 Gas -
Heizofen . 1 echte Brücke , verschied .
Kleidungsstücke u . a . m .
Versteigerung teilweise bestimmt .

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
Wiesbaden . Schierst . Str . 9 . 3 .

Schöne praktische und preiswerte

Weihnadits - Geschenke !

Bekanntmachung
Unsere Kassen - und Geschäftsräume find ch

Montag , den 24 . Dezember 1934 . nur bis 12 Uhr fj
den Verkehr mit dem Publikum geöffnet . 204

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1934 .

___________________________________
Reichsbankstelle .

Brennstoff - Lieferung .
Die Lieferung des Bedarfes an Brennstoff fö

die städtischen Omnibusse soll vergeben werden .
Angebotsunterlagen können während der $ 1

mittagsdienMunden von uns bezogen werden . J
Angrbotseröffnung : Samstag . 5 . Januar 19s

10 Ubr .
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1934 .

Städtische Verkehrsbetriebe .
Marktstr . 1/3 . Zimmer 24 .

Fußpflege : Chr . Leicher
von 10 — 6 Uhr ärztl . aepr . Fußpflegerin
durchgeh . geöffnet . Dreiweidenstr . 7,1 .

M Fest weine :
ohne Glas »/ , Fl .

Schenkt zu Weihnachten

WIsteMIliis

Herrenhüte , Klapphüte , Sportmützen , blaue
Mützen , Knabenmützen , Krawatten usw .

In der Parfümerie Dette
Michelsberg 6 , an der Lang - u . Kirchgasse

Elegante dünne
Weingläser

f . d . Weinkenner
von Mk . I . — an

zu RM . 1 .—

Doppellos RM . 2 .—

Ziehung
- übermorgen

LMKI

Seite 8 . Nr . 346 .

Matt - Kunstseide
feines Gewirk , gut verstärkt 2 .20,1 .85,1 . 45

Kunstseide m . Flor plattiert
besonders haltbar . . . . 2 . 10,1 .85 , 1 . 40

Wie immer r .e ich sortie rte Auswahl in

Weihnach ts - Geschenken

Für die Dame :
Parfüms , Seifen , Cologne , Geschenkpackungen ,
Kristallzerstäuber , Bürstengarnituren , Manicure -

Etuis , Taschenkämme in Etuis , Puderdosen usw .

Deffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an bi

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuer
und Abgaben öffentlich gemahnt : Staatl . Grund
vermögensteuer einschl . Zuschlag . Hauszinssteuc
städt . Zuschlag zur Grundvermögensteuer . MÄ
abfubrgebühr . Kosten für Sandfangreinigung , ft
den Monat Dezember 1934 , Getränke und Viel
steuer für den Monat November 1934 . Bürgerstem
der Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern f»
den Monat November 1934 einzubehalten und ao
zusllbren war . Sandwerkskammerbeitrag . 1 ./2 . Nar
1934 . Schulgeld für die städt . Mittel - , höheren
Frauen - . Handels - und Handwerkerschulen für dq
Monat Dezember 1934 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie ms
gestundet sind , nebst den bereits entstandenen Sei
zugszinsen nunmehr bis zum 21 . d . M . zu entricht
Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bk
Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch M
Post muh der Betrag spätestens an dem vorgenamr
ten Tage den zuständigen Kassen portofrei zugefüir
worden sein .

Vom 22 . d . M . an werden die Rückstände m
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen . • I

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1934 .
Städtische Steuerkasse .

Sie finden immer Geschenke
von bleibendem Wert .

Eine neue Brille , für Damen
eine Lorgnette , ein gutes Fern¬
glas , ein handliches Theater¬
glas sind stets willkommene
Geschenke .

Für den jungen Haushalt gibt
es Barometer , Thermometer in
neuen Formen und modernen
Hölzern , für den Schüler ,
Studierenden Mikroskope ,
Kompasse , Reißzeuge , Lupen .

Beachten Sie meine Auslage ,
fragen Sie im Laden nach ,
wir beraten Sie in allen Fällen
gerne und gewissenhaft . 278

Optiker Dörner
Marktstraße 14

am Adolf - Hitler - Platz

Ihre schönste

Weihnachtsfreude
ist

DUMM die reindeutsche

Illi IT Nähmaschine
I I I Erleichterte Zahlung

Schrader » Co .

Wiesbaden , Neug .. . . j -? 26 , Telefon 24630

1929er Alsheimer Oberer Goldberg . . 1 . 50
Spätlese , Gewächs Jllert

1929er Hallgartener Rosengarten . . . 1 . 60
Riesling , Gew . W ' nzergenossenschaft

1929er Rauenthaler Liebenmorgen . . . 1 . 80
Gewächs Rüßler

1929er Niersteiner Monzeberg ..... 2 . —
1929er Hallgartener Würzgarten . . . . 2 . 23

Orig .- Abfüll . d . Winzergenossenschaft reis
Billige Weitz - und Rotweine von RM . - . 70 an
Grotze Auswahl in Mosel - , Lüd - , Schaumweiue « ,

Spirituosen und Likören in allen Preislagen .

) ■ Rapp , Weinbau - Weinhandel
Moritzstraße 31 Filiale :

Telephon 22169 Neugasse 20

Man achte genau auf meine Firma ! ■ ■ ■

Lodwig Kiehl
,

Wilhelmstraße 40
Kristall - und Porzellanhaus . 2463

Für den Herrn :
Rasier - Garnituren , Pinsel , Seife , Apparate ,

Klingen , Spiegel , Taschennecessaires , Manicure -

kasten , Haarbürsten usw .

Wenn Sie zum

Weihnachtsfest
nützliche Dinge schenken
wollen , denken Sie bitte an

QDas feuerfeste Qen aer Glasgeschirr
zum «Backen , traten , JKochenl

Teeservice

in Keramik

Mk . 11. 50

UammiaL Blücherstr . 24

II 6 11 PI C H Ra ^ hausstraße65

Sammelgedecke
von Mk . I . — an

aus Wolle , Kunstseide und Kunstseide
plattiert , in allen modernen Farben

Reine Wolle

u . Wolle m . Kunstseide
warmhaltend und elegant 2 75,2 .25,1 . 95

Unterziehstrümpfe
unentbehrlich für kalte Tage 1.75,1 .20 , - . 85

Fantasie - Gewirk
Wolle mit Kunstseide , modern u . sportlich

4 25 . 3 .60 , 2 . 95

Alle Geschenke auf Wunsch
in schöner Weihnachtspackung I

Die richtige Stimmung kommt ja
erst auf , wenn Vater den Rock
auszieht uiTd in die mollige
Hausjache von Zapp schlüpft .
Wenn er aber noch keine hat ?
Dann ist Weihnachten die rich¬
tige Gelegenheit , ihm damit eine
g ^ oße Freude zu machen . Dort
gibt

’s aber auch alles , was sich
Herren und junge Herren , die
was von Kleidung verstehen ,
wünschen .

Wintermäntel , Lodenmäntel
Regenmäntel , Anzüge , Hosen
Lodenjoppen , Lederjacken
Windjacken , Kletterwe sten
Pullover,Sporthemden,Sport¬
gürtel , Sportstrümpfe , Schals
und Berufskleidung .

Stadtbekannt sind die vorteil¬
haften Preise für so elegante
Formen und erlesene Qualitäten

= = in schöner Geschenkpackung ! =

gSurgstraße 6rieh Stephan fHäfnergasse

Dis LDeihnachlen durchgehend geöffnet !

Bowlenkrug
mit Eisbehälter

Mk . 17 . 50

Geschenke zw ^ J^ ienl
Weinbrand - Verschnitt ..... >/ , Fl . 2 . 20
Weinbrand "

, mild ....... Vi Fl . 2 . 80
Schwarzw . Zwetschenwasser , 50 % V , Fl . 3 . 20
Schwarzw ^ Kirschwasser , 50 % . V , Fl . 3 . 90
Bitfern , der gute Magentropfen . . ’ /iFl . l - . _
Pfefferminz / Kümmel , süß u . herb 1/1 Fl . } y 1 f |
Spezialmifchung,8Sort . ,sehr delikat Vi Fl . J
Edelliköre 35 % . . . . F 3 . 30
Karthäuser (Art Chartreuse ) , 40 % VfFhl - nH
Abtei (Art Benedictine ) , 40 % . . . Vi Fl . ! 9 Oll
Danziger Goldwasser , 40 % . . Vi F1J
in kleinen Flaschen : Schnäpse . von 30 H an

Liköre . . von 35 H an
Steinhäger , 40 % ......... Liter 3 . 75
Alter Korn ............ Liter 2 . 00
Reiner Alkohol , 96,7 % ..... % Liter 2 . 60
Weine in großer Auswahl .

7
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Der Verfasser dieses Aufsatzes , ein deutsch -
stämmiger Amerikaner , war sechs Jahre in Alaska

M Dwnfte der Polizei . Er beschreibt hier seine
schwerste Fahrt auf Hundeschlitten , die fast zwei
Jahre dauerte und immer neue Gefahren und schreck¬
liche Entbehrungen brachte .

Auf Mördersuche .

wach , um Nahrung heranzuschaffen . Wir halfen nach
vglrchkeit , doch dann mutzten wir fort , denn auch bei
rinem Freunde machte sich die Grippe bemerkbar , die nächste
»tliche Station aber befand sich in Nulato , zirka 80 Kilo -
rter entfernt .

Als Polizist in Alaska
Verbrecherjagd im hohen Norden .

Don H . Reinwald - Hill .

ehe , 1
24 .

I Mitte Dezember 1831 brachte uns ein Missionar ins
Mizeihauptquartier nach Juneau die Nachricht , daß zwei
Dolizisten im hohen Norden , irgendwo an der Bering -

stratze , anscheinend von Eskimos erschossen worden
Md . Den genauen Zeitpunkt des Verbrechens konnte der
i Geistliche nicht angeben , — es waren schon mehrere Monate
Mriiber verstrichen . So erhielten mein Freund und Lands -

« ann Frank Hilbert und ich den Befehl , uns für die Reife
Mrzubereiten , um -- die Täter festzunehmen . . . Das
-war aber durchaus nicht so einfach . Unsere Aufgabe konnte
schensogut sechs Monate wie sechs Jahre dauern , denn wir
mußten ein Gebiet durchforschen , das sich vom Stillen Ozean
iis zum nördlichen Eismeer erstreckt und mehr als

W4 Millionen Quadratkilometer beträgt , das heitzt , so groß
M , wie Deutschland , Italien , Frankreich , Tschechoslowakei und
;bie Schweiz zusammengenommen . Dort irgendwo befanden
M die Mörder , — und wir mutzten sie suchen . . .
B . Nach drei Wochen erreichten wir das Ufer des Pukon .
Hier grassierte die Grippe , die gefährlichste Krankheit in
Alaska . In manchen Siedlungen gab es kaum eine Hütte
Alle Tote . Und Medizin war nicht vorhanden . Auch machte
A

^
der Hunger bemerkbar , die Überlebenden aber waren zu

Auf den Spuren des Verbrechers .
Ende Februar verliehen wir den Pukon , um über die

Kaltagberge zunächst Unalaklut zu erreichen . Überall forschten
wir nach den Einzelheiten des Verbrechens und suchten bei
den Eskimos Gegenstände , die eventuell von den beiden
Opfern herrühren könnten . Aber unsere Nachforschungen
führten zu keinem Resultat . So passierten wir Norton - Sund
und kamen zum Kap Romanoff an den Beringsee . Hier
w ar di e Stelle des Verbrechens und die
beiden toten Kameraden lagen immer noch
io unberührt , wie sieder Todereilt c . Sonderbar
nur , datz ihnen , außer den Waffen , keinerlei Gegenstände
geraubt worden sind . Schlafsäcke , Pelzjacken und andere
kostbare Sachen für den Norden , waren alle noch vorhanden .
Hier müssen wahrscheinlich politische Motive oder Rache der
Grund gewesen sein .

Der nächste Ort , Chemeleak , brachte auch kein Resultat .
Langsam und eingehend durchsuchten wir alle Hütten und
verhörten jeden Siedler . Dann waren wir wochenlang unter¬
wegs , um Eskimos aufzusuchen , die inzwischen weiter gezogen
sind , zuweilen 100 bis 150 Kilometer entfernt . Häufige
Blizzards trieben uns vom Wege ab und zwangen meinen
Kameraden und mich , viele Tage und Nächte lang auf freier
arktischer Schneefläche im Zelt zu kampieren . Natürlich bot
uns das kleine Zelt keinerlei Schutz gegen die fürchterlichen
Schneewirbel und Stürme , und wenn kein Holz in der Nähe
war , so reichte der Petroleumkocher kaum hin , um die Hände
zu erwärmen . Die Hunde bekamen wunde Fütze , denn Eis¬
splitter find scharf wie Nadeln und zerstechen das Fleisch .

Im harten Kampfe verging ein Monat nach dem anderen ,
und da meldete sich schließlich ein neuer und grimmiger
Feind — der Hunger . . . Wir selbst waren wohl an
schmale Rationen gewöhnt , aber zwölf Hunde zu ernähren ,
ist kein « Kleinigkeit , besonders wenn sie schwer zu arbeiten
haben . Selten nur gab es ein verirrtes Renntier zu schießen ,
Fische waren überhaupt nicht zu erreichen , denn 1931/32 war
es besonders kalt im arktischen Kreise und alle Flüsse und
Seen waren mit einer meterdicken Eisschicht bedeckt . Spuren
von Schneehasen sahen wir wohl häufig , aber sie zu schießen
ist eine Kunst , da sie auf der weiten Schneefläche nicht zu
sehen sind .

2000 Kilometer im Hundeschlitten .
2000 Kilometer waren bis Januar 1932 zurückgelegt . In

nördlicher Richtung hatten wir ein Areal durchquert , das
noch vor wenigen Jahren als unbetretbar galt . Weit hinein
ins nördliche Eismeer führten die Spuren , die wir ver¬
folgten . Forscher hatten ihren Ruhm begründet , bis zu dieser
Grenze gekommen zu sein . Von den ursprünglichen 12 Hunden
sind nur noch zwei übrig geblieben . Zehn von ihnen sind
entweder vor Entkräftung eingegangen , oder sie mußten uns
und den überlebenden Hunden zur Nahrung dienen . Eskimos ,
Pelztierjäger , und Handelsstatwnen haben immer wieder
neue Hunde geliefert , so daß ihre Anzahl immer die
gleiche blieb .

Ebenso wie der arktische Winter , vergingen auch
die arktischen Sommermonate Juni und Juli . Und
litten wir im Winter durch eisigen Frost , Dunkelheit , Hunger
und Schneeblindheit , so peinigten uns im Sommer Myriaden
von Moskitos und Wölfe folgten unausgesetzt unserer Spur ,
angelockt durch das Heulen der Hunde . Der Monat September
fand uns wieder auf Hundeschlitten durch ein vereistes
Kontinent eilen , weiß und weit , des Nachts von den zucken¬
den Flammen des Nordlichtes beschienen .

Ein zweites Mal erschienen wir in Akulurak , dem nörd¬
lichsten Posten an der Heringsee , und zogen nun über den
vereisten Pukon nach Andrejewski . Verzweiflung hatte uns
nach all ' den vielen Monaten vergeblichen Suchens ergriffen ,
und wir sehnten uns zurück nach Juneau . Die fürchter¬
liche Einsamkeit lähmte unsere Energie und brachte
uns dem Wahnsinn nahe . Was hätten wir darum gegeben ,
wieder einmal in einem richtigen Bett schlafen zu können ,
statt unsere erstarrenden Körper des Nachts an die ver¬
hungernden Hunde zu drücken und stumpfsinnig den Tod zu
erwarten .

In Mashall berichteten uns vorüberziehende Eskimos ,
daß ein weißer Pelztierjäger feit langer Zeit schon auf
Schneeschuhen ihren Spuren folge und ihnen die gefangenen
Tiere aus den Fallen stehle . Der Mann sehe böse und ver¬
wahrlost aus , habe viele Waffen und schieße sofort , falls ihm
jemand in die Nähe komme . Wir nahmen di « angegebene
Richtung und sanden auch bald einzelne Spuren von Schnee¬
schuhen , die zu einer Schneehütte führten . Solche Hütten

inb das Feuer wurde größer . Aber noch lange , lange Zeit
« werte es , bis meine Glieder einigermaßen aufgetaut und
« eine Kleider trocken waren . Die ganze Nacht unterhielt

Adas Feue und war nach Möglichkeit bemüht , dem Kranken

ß jjii Linderung zu schaffen .
naw x Am späten Nachmittag des dritten Tages war Nulato

erreicht . Hier lieferte ich den Kranken im Hospital ab ,
Werte die Hunde und begab mich dann selbst in ärztliche

« « Weg « , denn mir waren während dieser schrecklichen
. Lchlittensahrt die Nase , die Ohren , vier Finger und die

. . . - beiden großen Zehen abgefroren . Und obwohl ich nur darauf
2 __ I brannte , die Verbrecherjagd so schnell als möglich sort -

» Metzen , verzögerte sich unser Aufenthalten Nulato auf über

W I -cht Wochen .

E ,
Als wir abfuhren , trat plötzlich strenger Frost ein . Der

■ nee wurde fein wie Staub und hinderte die Hunde am
MWärtskommen . Ich stieg vom Schlitten , doch wir konnten
Swtzdenr nicht mehr als nur einen Kilometer die Stunde
piiücklegen . Und dann stieß mir das größte Unglück auf
Hfeiet Fahrt zu : d̂er Boden unter mir gab nach und --
| sank bis zur Brust in eiskaltes Wasser . . . Ich fiel in
im sogenanntes „ Luftloch

"
, die in dieser Gegend am Pukon ,

» folge des schnellen Temperaturwechsels , eine Todes -
ialle für Menschen und Ziele sind .
g Mit allen meinen Kräften versuchte ich aus diesem Loch
^ auszukommen , aber es gelang mir nicht . Nach wenigen
« genblicken schon erstarrten meine Beine . . . Das
Sermometer am Schlitten zeigte 76 Grad unter Null . Auch
feine Hände waren vollständig klamm und steif und die
psigcr ließen sich nicht bewegen . Mein Kamerad aber lag
M hohem Fieber im Fell eines Elentieres eingewickelt und
tonnte mir nicht helfen .
U Mühsam streifte ich die Fausthandschuhe ab und steckte
reine eisigen Hände unter das Fell zum Kranken , um sie

wenig zu erwärmen . Viel half es nicht , aber ich konnte
nun Gewehr aus dem festverpackten Schlitten heraus -
Mhen , die Sicherung lösen und -- einen Hund erschießen .
Mit Messer , das ich ebenfalls aus dem Schlitten zog ,
Hnete ich den Körper des Tieres und vergrub meine Hände

teuer w die warmen Eingeweide . Nun erst war ich imstande mit
MÄ den Händen die Lenkstange des Schlitten zu ergreifen und
o fil sich aus dem gefährlichen Wasserloch herauszuziehen .
Step b Meine nassen Kleider froren zu Eis und umschlossen fest

Mine fast leblosen Glieder . Es war eine Stunde der Ver -

d ö- Miflung , und e Anstrengungen schienen über meine Kräfte
" gehen . Unendlich viel Mühe erforderte es , bis das Klein -

$3 vom Schlitten geholt , mit Öl übergossen und in Brand
steckt war . Dann zerhackte ich einige kleine Fichtenstämme

roerben ’in den von Stürmen besonders stark heimgesuchten
Gegenden zum Schutz für verirrte Reisende aufgestellt .

Feuergefecht mit einem Wahnsinnigen .

Als wir nun an die Tür dieser Schneehütte klopften ,
wurde — sofort Feuer gegeben . Wir nahmen Deckung und
erwiderten die Schüsse. Ein wildes Gefecht begann , wobei
alle Vorteile auf Seiten des Pelztierjägers waren . Die
dünne Tür wurde wie ein Sieb zerschossen und die beiden
kleinen Glasfenster zertrümmert . Schließlich kam noch die
Natur unserem Gegner zu Hilfe , denn es setzte ein heftiger
Blizzard ein , ein Sturm , der gleichsam von unten kommt
und den Boden aufwühlt . Vor dem umherwrrbeluden
Schneestaub konnten wir absolut nichts sehen und die Hunde
heulten vor Angst . Eine weitere Schießerei schien uns zweck¬
los , zumal die Munition ausging . So beschlossen wir , daß
mein Kamerad nach Mashall fahren und Verstärkung holen
sollte .

Stunden vergingen . Der Schnee wirbelte weiter und ich
lag halb erfroren auf der Lauer . Drinnen in der Hütte aber
war es ruhig geworden . Und da erst kam mir der Gedanke ,
daß der Mann in der Schutzhütte -- ein Wahn¬
sinniger sein mußte . . . Monat auf Monat allein zu
leben , inmitten unübersehbarer Schneeflächen und in einer
Stille die nur vom Heulen des Windes und der Wölfe
unterbrochen wird , wo jeder Laut an seiner Quelle zu er¬
frieren scheint , — das kann nicht jeder ertragen , und so
manchen hat es gepackt . . .

Inzwischen fam . mein Freund mit zwei Polizisten aus
Mashall an . Auch der Sturm hat sich etwas gelegt , so daß
wir unverzüglich ' das Gefecht von neuem eröffnen konnten .
Wieder erreichte die Schießerei ihren Höhepunkt . Der Wahn¬
sinnige in der Hütte schoß ununterbrochen und es war anzu¬
nehmen , datz er über einen sehr großen Vorrat an Munition
verfügte .

Des Rätsels Lösung .

Das Thermometer stieg auf 70 Grad unter Null , aber
wir merkten die Kälte kaum . Der Kampf nahm seinen
Fortgang . Plötzlich sank dicht neben mir ein Polizeisergeant
aus Mashall lautlos um . Ich sprang hinzu , doch ihm war
nicht mehr zu helfen : er erhielt einen Kopfschutz und starb
sofort . Nun ließen wir das aussichtslose Schießen und griffen
zum letzten Mittel , — zu den Handgranaten . Zwei
davon zertrümmerten die Vorderfront des Häuschens voll¬
ständig , und zwei weitere brachten es zum Einsturz . Unter
den Trümmern zogen wir dann den Leichnam des Pelztier¬
jägers hervor . Wie groß aber war unser Erstaunen , als wir
di « Waffen des Geisteskranken untersuchten . . .
Es waren zwei amerikanische Armeerevolver und zwei Ge¬
wehre , die in Alaska — nur Polizisten besitzen . . . Außer¬
dem fand ich an dem Arm des Toten eine Armbanduhr , die
— wie wir später feststellten — zum Besitze eines erschossenen
Polizeibeamten gehörte . Das Rätsel war also gelöst . Unsere
beiden Kameraden starben bei der Ausübung ihrer Pflicht ,
als sie den Kranken festnehmen wollten . Und um dieses fest -

Sstellen , mußten wir fast zwei Jahre lang suchen , auf Hunde -
litten und Schneeschuhen , und weit über 3000 Kilometer

zurücklegen . Und wäre es nötig , wir hätten noch einmal
zwei Jahre gesucht , Tag und Nacht , Sommer und Winter ,
wohl oft verzweifelt , aber niemals mutlos , wie es das Los
eines Polizisten in Alaska ist . . .

1509

sind ein Geschenk das anhaltende
Freude bereitet /
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bei

Kinderl . Wwe .

Gtlji
an ai

| 3mmo6il. =fioufgefuche|
Rentabl . Etag .-
oder Geschäfts -
baus zu kaufen
ges . Ang . K . 307
an Tagbl .- Verl .
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Wiesbadener

Tagblatt

200
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Heu

Wertbeständige Geschenke

Echter Goldschmuck ,

Uhren , Brillanten ,

Anhänger
Pers .-Wagen

Möbl . Zimmer ,
Nähe Mosbacher
Strane , gesucht .
Ang . u . K . 308
an Tagbl .- Verl .

mietweise
Monatl 6

( Vorkaussr )
Ang . B .30ST .'

Aorckstrabe 17
sch. sonn . Man¬
sarde . leer , zu v .
Näh . 2 . Stock r .
Er . heirb . leere
Mans , in eins .
Pers , zu verm .

Seerobenstr . 5 .
1 . Stock links .

Elektr .

Grammophon
Ankaufsvreis
375 Mk .. mit
Platten für
lOOMk . zuvk .
Anzufeb . 1 -3

Seeroben -
strrhe 29 . 3 l .

Nicht benötigte Ve»
rverbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

l WeiblichePersonell |

Hanspersonnl |
Aelt , geb . Frl . ,

alleinst . s. Ver¬
trauensstell . in
Haush . Ansor .
bescheid . Ang . u .
A . 211 an T .-V .

Euterhaltener
Teppich

und Büfett
von Privat zu
kaufen gesucht .

Knecht .
Mainz - Kastel .
Pionierkas . 25 ,

B . A . 3 r .

Desgleichen
_ . ,krokkov . Fl 96

Ang . mit Preisangabe an Ann .-
Erv . Probst , Worms , Eaustr . 31 .

Meh. geröumige Sahenräume
durchgeh . m . Lagerraum , Aufent¬
haltsraum , auch einzeln , in der
De Laspsestratze sofort od . später
preiswert zu vermieten . Näheres
H . 3 . Wagner , Rheinstraße 108 , 3 .

Fernsprecher 26586 .

Laden
für Ziagrren ge¬
sucht . Angeb . u .
T , 308 an T .- V .

Untersekunda - Oberrealsehnl »- Realgymnasium . — Beste
Empfehlungen . Prospekt frei .
Leitung : Dr . Lucius ,

eventl . auch Eerippe
für Studienzwecke , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

~

Mikrokk

den neuen

Gasherd

SCHMI

gegenüber
Landesbinll

IDeihnadits - Desdienk

Schnauzerhündin
10 Mon . alt , sehr schön , wachs . , zu
verk . Adelheidstr . 34,1 . Tel . 28205 .

Euterhaltener
Akten »

Rollschrank
2— 3teilig , preis¬
wert zu kaufen
gesucht . Angeb .
nur mit Preis -
ang . u . 3 . 308
an Tagbl . -Verl ,

Kab .- oder
Schrank -Koffer

lAmerikareiie )
zu kauf , gesucht .
Ang . n . T . 307
an Tagbl .-Verl .

Euterbaltenes
Kaltboot

vreisw . zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preisang . u .
B . 308 T .- Verl .

Federkarren .
Waldwagen ,
Handkarren¬

räder
zu vk . Weilftr . 10

Garten .
300 qm ( Edel¬
obst . Gemüse ) ,
nahe Mosbacher
Strane sof . für
220 RM . abzug .

Herrngarten -
strabe 16 . Hochp .

Kostenlose Photo - Kurse unter Leitung meines wissensdioR i

liehen Mitarbeiters Dr . Kaiser beginnen Anfang Januflf '

billigst . Taunusstr . 26 ,

Eduard Lapp , Juwelier u . Uhrm .

Großes Gelegenheitswarenlager .

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad . auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

roagt
Haup
vollzi
Tre

Höhensonne
Original Hanau ,
bill . zu vk . Adr .
im T .- Verl . Zr

Vergessen Sie nicht für
Weihnachtsfest

G Ihr Klavier
stimmen zu lassen . Rufen
heute noch an bei Johann
Roonstraße 12 . Telephon 201

Altes Zinn
Teller , Schüsseln usw . kauft
zu höchstem Preis .

W . Fliegen .
37 Wagemanustrabe 37 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Mitte 40 .

Auto - Verkauf .

JelOpel - u . Brennabor -

Limousine
4/16 und 5/25 PS günstig
abzugeben . Näh . auf An¬
frage u . Z . 297 Tagbl . -Verl .

LUCIUS
Forsthaus bei Echzell , Oberhesse »

Gegründet 1809 .

Grobes kompl .

PlMN -

Wchirnnm
Kaufläden .
Verkaufsständc .
Puppenküchen ,
Kindertische ,
Stühle
zu verkaufen .

Schönberg .
Blücherstratze 5 ,

Vdh . 1 . St . l .
Puppenwagen

zu verk . Goeben -
str , 9 . H . 2 . Koch
F . n . Diana -Luft¬
gewehr,n .Pferde -
stall u . Hühner¬
hof verk . Schier -
steiner Str . 3 , 4 .

Eisenbahn I ,
Damvimasch . u .
Zub . vk . Schütze ,

Scharnborst -
strabe 12 . 1 .
Elektr . Eisen¬

bahn m . Zubeh .
zu verkaufen

Drudenstratze 8 ,
Htb . 1 . Stock .

Märklin .
2 und 3 .

neuwert . , zu vk .
Wösttbstr . 3 . 1 .
nachmittags .

Grobes

KAulelpsekd
gut erh .. zu verk .
Viktoriastr . 41 ,
bei Degenhardt .

ftüMerö
emailliert , gut
erhalten , bill . zu
verkaufen . Rebe ,

Seite 10 . Nr . 346 ,

LoreieilU
4 - Zim .- Wohn . .

1 Stock m . Bad ,
Küche u . 2 Man¬
sarden zu verm .
Näb . Kloostock -
strahe 19 P . Ifs „
8— 12 Uhr .

Harmonium
w . neu , 3 Spiele ,
14 Reg . , bill . zu
verkaufen . Ang .
u . ll . 308 T .- Vl .

KobWir nehmen Ihnen die Sorge fg .
die Erziehung Ihres Jungen ab
Bei allen Vorzügen eines Landl
heims lehrplangemäßer Unteii 2 . K
richt in kl . Klassen . Erziehung KL *
zu selbständiger Arbeit . KamJ p ®

Photo - Zubehörteile
sind zu Weihnachten willkommene Auf¬

merksamkeiten . Stative , Ledertaschen ,

Suche gebr .
Kinderwagen

a . gutem Sause .
Ang . u . H . 308
an Tagbl .-Verl .

Menzug
für 30 Ztr . zu
kauf . ges . Angeb .
mit Preis unter
L . 308 an T .- V .

Piano 6 . - ml
Hemmen , N

Klavier ,
schwarz poliert ,
kreuzsait . . schön .
Ton . 250 RM .
zu verk . Näh .

Earl Matthes ,
Wellritzstr . 53 , 2

Alo
aut . alt . Jnstr . .
billig zu verk .
Friedrichstr . 53 ,

Parterre .

IVI ' i' - W
mit Kasten . 9 .—
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Zp

Guterhaltene
Konzertzither

zu verk . Knorr ,
Blücherstr . 50 .
Änt . Louis XVI .-

Kommode .
eingelegt .

PMlWlk
u . sonst . Alter¬

tümer .
neu aufgearbeit .,
zu verk . Ang . u .
W . 305 an T .-V .

Zweitüriger
Kleiderschrauk

zu verk . Wönh -
strahe 8 . 3 lks .

Schöne sonnige
S - Zim . - Wohn .

in Ost West ,
m . Bad . Balkon
u . Zubehör , zu
verm . Anzuseben

Dornt , bis 2 Uhr
u . nach 8 abends .
Duhm . Zimmer -
mannstrabe 4 .

Adler - Schreib -
masch . ( Mod . 7 )
zu verk . Fröbel ,
SÄiersh Str . 53
Adler - Schreibm .
85 Mk . vk . Brink
Eckernfördestr . 17

Woblmuth -
Avvarat

lgalv . Schwach¬
str .) u . App . f .

farad . Strom ,
beide mit Elek¬
troden abzugeb ..
ferner 5 -, 3 - und
2 - Mk . und RM .=
Stücke ( Gedenk¬

münzen mit
Stglz .) . Besicht .
Schillervlatz 2 ,
4 rechts ( 10 — 12
und 4— 5 )

Kaoitalanlage Bauo ätze
schönste Lage . Nähe Kurbaus .
6 % Ar für 4000 RM .. 8 % Sir
für 4500 RM .. beide zusam¬
men für 8000 RM . zu verk .
Näh , u . A . 185 an Tagbl .- Vl .

1— 2 leere Man¬
sarden . möal . ab -
geschl . Wohn . , v .
ruhigem vünktl .
Mieter z. 1 . 1 .

gesucht .
Preisangeb . u .
E . 368 an T .- V .

Whüus mit 6ofllhou
auf dem Land ( Nähe Mainz —
Frankfurt ) . 6000 Einwohner ,
grober Saal 500 Personen ,
kleiner Saal 200 Personen ,
Gaststube 100 Personen fass ..
sofort von Gesangverein zu
verk . Erfordert . 12 000 RM .
bei gering . Hypothek . Ees .-
Berein Sängerbund 1847 6 . 25.
Flörsheim a . M . FT10

Haudsch . w . gew, ,
gef . u . rep . Hell¬
mundstr . 34 . 1 .

radschaftlich . Zusammenleben - : Aahi
viel Körperschule . - Sexta

fönt

Lesen , Herde ,

kasherde
3 a r 0 b P 0 st .

Hochstättenstr . 2 .
Klein , u . grober

weiber Herd .
grob . Rundofen ,
kl . Easheizofen

bill . zu vk . 2abn -
strabe 29 . H , P .

Hallo !
A Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , n und m

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
Dipl -'Ing . Meister
Tel 61590 Lie¬
ferung jederzeit .

ofen 12 Mk ..
Kinderbett mit

Matr . 6 Mk .
Johannisberger

Strabe
' 9 . H . 1 .

Elektromotor .
Ersherdch . . 2fL ,
Markenfammlg . ,

Wanduhr .
Photo - Apparat
( 13 X 18 ) . Zeib .

Beleuchtungs -
körv . ( mod . K .) >
versteltb . Büro -
lamven . Bretter .
4 -V .-Lichtmasch .

bill . zu verkauf ,
v . 14 - 16 . 18 — 20
Walkmüblstr . 30 .

Dachg . rechts .
Blechschere .

ly , PS - Motor .
Münchner

Stanze vreisw .
zu verk . Ang . u .
S . 300 T .- Vl .

| Händler- Miuse |

Verschiedene
Sessel und Tische

aller Art .
Partie Läufer u .

Teppiche ,
Vertikos .

Kommoden ,
Schränke

vk . Nikolasstr . 17
Kücken . 1 - n . 2t .

Kleiderschränke ,
Büfetts . Sofas ,

Edaifelongues ,
Trum .- Sviegel ,
Ausziehtische ,

Betten usw .
zu verk . Heesen ,
Bleichstrahe 49 .

Prachtvoller

LouisXVI '

Salon
s. billig , zu ver¬
kaufen Franken -
strabe 15 Part .

Verschied , neue
Möbelstücke vk .

Marr .
DambachtallO . 1

Gartenhaus .
Herrenz . -Tisch ,

Teetisch . Näh¬
tisch . Eiche , dkl .
gebeizt , kl . Bie -
derm .. hell Nutz -
baum , eingelegt ,
in Bronze usw .

ägypt . Krua
chin . Weihgesäh ,

2 chin . Vasen ,
2 kl . Bronz . ,

1 Buddha . 1 Ele¬
fant . 1 Tablett ,
mod . Bowle m .
Tabl . u . 12 El . ,
vers .. elekt . Tee -
masch . . vf . . Porz .-
Swale , Kovenh . .
Porz .- Tasse . alt
M .. 2Krist .-Kar .,

20 Sektgläser ,
3 Oelgemälde

dio . alte Waffen
usw . Kapelten -
str . 67 . 2 . T . 26056

Flurgarderobe ,
2 Wellensittiche
m . Käfig . Kan .-
Hahn m . Käfig
bill . vk . Werder -
strabe 12 . M . 2 r .

B E C I E D DAS neuzeitliche

DCwl bl % PHOTO - UND KINO - SPEZIALHAUS

| KIRCHGASSE 18 ECKE LUISENSTRAS5E

erstkl . deutsch ! 2
Wagen , 4 - :

2 Dam .- Kleider ,
1 Eomvlet

( Er . 46 — 48 )
bill . zu verkauf .

Mittelheimer
Strabe 16 . 1 .

Dam .- Skianzug ,
Windjacke .

Bluse ( Er . 44 ) ,
H .- Schlittschuhe

( Gloria . 29 ) .
Pelzkrawatte

abzugeben
F . 22956 .

1 gebe .

Hllren - Pelz
schwarz . Bisam -
futter . etw . rep .-
bediirftig . sowie
1 Flurgarderobe
mit Spiegel bill .
verkäufl . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Zq
Smoking -Anzug

wenig getragen ,
schlanke Figur ,
billig zu verk .

Betz .
Wagemannstr 7 ,
Lange SS -Hose ,
gut erhalt . , bill .
zu verkaufen .

van Loo ,
Nerostr . 39 , l . S . 1

Sehr schöner

Smyrnateppich
( 3 ^ X6 m ) .

gut . erhalt . , für
100 RM . zu vk .
Anzus . v . 11 — 4
Rheinstr . 87 , P .

2 Stilleben
grobe Gemälde ,

antik , sowie
Kouzertzitber

bill . zu vk . Adr .
im T .-Verl . Zs

Eine schöne geräumige

5>M « ® o6n. ,inil . 6M
i . d . unteren Friedrichstraße , für
Büro 0 . Arzt sehr geeign . , sof . 0 .
später z. verm . Evt . werden auch
3 Zimmer und Küche abgegeben .
Näheres : H . 3 . Wagner , Rhein -
straße 108 , 3 . Telephon 26586 .

Teutonia —
Anringen ,

30 Sänger , sucht
sofort einen

Dirifienten
Zuschriften

an den Verein b .
25 . 12 . 34 .

wmi1
LinslWilnge »

Verloren
,

Samstag abend
kleine Schlüssel¬
tasche m . Schlüsfel
verloren . Abzu¬
geb . Walkmiihl -
straße 44 . Part .

Erich ., erst . Kr „
k. g . Hausfr .,
lebensfroh , seist ,
rege , kl . Ver¬
mög . . f . wertv .
Einricht . , f. d .
Heirat Lebens¬
kam . Witwer m .
Kd . vorgez . Nur
von Herren in
sich . LebensstelR
gef . an Leib u .
Seele , erb . vertr .
Zuickr .. ev . auch
vorerst 0 . Nam .,
u . A . 209 an d .
Tagbl .-VIi Ver -
mittl . verb .
» « « « « — O »

Alleinst , unab -
bäng . Herr , ev . .
40er . natur - u .
kunstlieb ., sucht
Bekanntschaft m .
gebildet . Dame
zw . bald .

Heirat .
Musik -, Gesang -
u . fremdsprachl .
Kenntn . erw „

nicht Beding .
Briefe u . W . 308
an Tagbl .- Verl .

Schreibm . 15 - 25
neu . v . 109 .— an
mietw . 50 Pf .
tägl . Hemmen ,
Neugasse 5 .
Gute Nähmasch .

billigst Franken -
strabe 22 , 1 . St .
Guterbait . Näh¬
maschinen zu vk .
Bismarckr . 43 , P .

2 Motorräder
m . Seitenwagen ,
1000 cem . i . A .
zu vk . Boerner ,

Schiersteiner
Strabe 67 .

GtaDiWofe
Bund 112 - 116 ,

lange Stiefel ,
40/24 . Koppel
zu kauf gesucht .
Tel . 25257 .
WWHHM

Eules Piano
zu kauf , gesucht .
Ana u . G . 235
an Trgbl .-Verl .

© utes Mier
oder

Snnnoniuni
gesucht . Ang . u .
E . 305 an T .-V .

rsi
eui
lie

lütt

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Macht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tei .- Sam . - Nr . 594 46 u 238 80

5 Zimmer

— — — —
Oranienstr . 39 . 3

H - W . - Wchn .
mit Zubeh . zu v .
Näh . 1 . Et . bei
Minner .
HHMMM

7 sitzig , versi
billige Preise .

Karl Kriessh »
Autoruf 211
jetzt Roonstr .

Autofah
bill . . Verl . -
W . an Se
Mauritiusstr .

Marmo
Karn , Karlstr .

Reparat
Ruf 24755

billig zu verk .
Dotzheimer

Str . 28 , Garage .
S .- Rad , Photo -
aevarar , 9X12 .
Platten , grobe
Flughecke zu vk .
Schachtstr .22,H . 1

Kd .-Dreirad b .
zu vk . Westend -
strahe 26 , P _ r .
Schöne Puppen -
küche u . Puvven -

schlafzimmer
zu vk . Oranien -
strahe 34 . 3 lks .

A . WnW
20teil . . sowie

gr . bunte Holz¬
eisenbahn

bill . zu verkauf .
Rheinstr . 86 . P .

Koff .-Grammo -
phon mit Platt ,
z . vk . Eneisenau -
strabe 1 , Part , l .
Erammovh .- Pl .,
St . 0 .70 b . 1 Mk .
Briefm .- Samml .
Bleichstrahe 35 ,

Part , rechts .

Leica-Standard
m . versch . Zub .,
klass . Grammo¬
phon -Platten u .
Kurzopern , neu¬
wertig . zu verk .

Zu erfragen
Telephon 26633 .

Er . Zimmer
und Wohnküche ,
sep . Abschl . . sof .
od . später nur
an einz . Dame
zu verm . Näh .

Cramer
Bahnhofstr .

'
9 . 2 .

Tel . 25162 .
2 Ms .- Z . , a . Kit .
u . Z ., m . eig . L . .
Gas . W . i . 1=5 .=
H .. zu v . Mos -
bacher Str . 13 .

HM
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2 ,

Vornehmer

Pelzmantel
( Gröhe 46 ) . aus
Priv zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 210 an T .- V .

Abgeschl . sonn .
l - 3im .-Wohn .

in Villa . 2 . St „
ab 1 . 1 . f . 25 M ..
zu vm .. Bahnh .-
Nähe . Angeb . u .
O . 308 an T .-V .

3 Zimmer

Dötzheimer
ötrnbe 19

3 - ZimJiilio .
mit 2 Kellern ,
Mans , und Bad ,

Friedensmiete
760 RM ..

sofort zu verm .
Näheres Büro
Richard Müller ,

Biervertrieb
und - imvort .
Wiesbaden .
Dotzheimer
Etrahe 121 .

Klarentbaler
Strabe tẑ Hochp . ,

3 - Zim .-Wohn . .
Küche . Bad usw .
zu vermieten .

3 - 8, - IIOllP .
neu hergerichtet ,
zu verm . Kaiser -
Friedr .-Ring 76 .
• 3 - Zim .-Wobn .
• m . rll . Komf . ,
• Kurviertel .
• 105 Mk . und
• 16 Mk . Seiz . .
• a . ruh . Mieter
• zu vm . Ang . u .
• « . 308 T . -Vl .

4 Zimmer

Kauft beim Fachmann !
Couches , Bett - Couches , verstellb .
Chaiselongues , in großer Auswahl ,
billig zu verkaufen .
Heinrich Jung , Friedrichstraße 44
Kein Laden . Im Hofe rechts

♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Schlafzimmer ♦

♦ und Küchen ♦

♦ Wohn - u . Speisezimmer ♦

| Herrenzimmer ♦

| Couches - Sessel t

* und Kleinmöbel *

♦ neueste Modelle ♦
T in ganz großer Auswahl zu T
X erstaunlich billigen Preisen X

I Möbel Hess I
T Wiesbaden , Bismarckring 9 . T
♦ Annahme v . Ehestandsdarl . ♦

Gelegenheiten in

Schreibmaschinen
W , Grase , Luisenstr , 15

[ Privat =L« lölse ]

Lebmnlitlel -

SeslhD
in guter Lauf -
Lauflage äuberst
gunst . Bef . Umst .
weg . zu verk . d .

E . Schürmann .
Treuhand ,

Taunusstrahe 55
2 — 4 Uhr .

Cleg . silb . Dam .-
Handtasche

als Eesch . preis¬
wert zu verkauf .
Taunusstr . 81 , 2

Pelzjacke
( Feuerkatze ) .

sehr gut erhalt . ,
zu verkaufen

Alwinenttr . 19 .

mit Garantieschein

ohne Anzahlung mit

25 % Zuschuß bei

K . Jungmann Wwe .
Herde — Oefen — Gasherde
16 Mauritiusstraße 16
— Nummer beachten . —

Ruh . Eheyuul
sucht 2 - Zimmer -

Wohnung
sofort oder zum
1. 1 . 35 . Mann
in fester Stell .
Ang . mit Preis
u . D . 308 T .-V .

leit geb . Ehepaar
sucht zum 1 . 4 . 35
ruh . son . abgeschl .

3 - W . - WHN .
m . Zub . ( Front -
spitze bevorzugt )
Süd - oder Ost -
viertel . Ang . m .
Preisangabe u .
T , 293 an T .- V .

Zwei alleinst .
Damen

suchen zum 1. 4 .
geraum , ruhige
frdl . 3 -Zimmer -
Wobn . mit Bad
u . Mans . Ang .
m . Preisang . u .
F , 308 an T .-V .

Uidbl . Simmet
Nähe Luisen -
platz . gesucht .

Ang . mlt Preis
u . W , 307 T .- V .

Die schönsten
Modelle in

kvuAs
Sesseln
Nlhen

in grober Aus¬
wahl zu billigen

Preisen .

Mdelhw

Stand
A MM . 34
Ann . von Ehe¬
standsdarlehen .

Stellen »

Angebote j
| Weidlich? Persoim

'

| fimijmaa. DtrtäST

Verkäuferin
( Aushilfe ) ges .
Vorstellen 1 bis
2 Uhr nachmitt .
Laden . Orauien -
strabe 2 .

_________
sEmerdliches Persons

Früech
z. Aushilfe für

Weihnachten .
Samst . u . Mon¬

tag gesucht .
Salon Zimmer ,
Wagemannstr . 2

Mspersmai

Zuverläss . gew .
Monatsbilie

gesucht Weber¬
gasse 3 . V . 2 I .

l Mmiliche PersMeä
'

^EeweiblichesPersonal

Suche sofort

Damen¬

friseur
( Friseuse ) .

A . Schmidt .
Neugasse 3 .

Md
was die

2 .

Miet -

Piano :

Läden und
Geschäftsräume

Römerberg 8 . H „
Werkstätte für
Installateur - od .
ähnl . Geschäft ab
1 . 1 . 35 zu vm . .

Westendstr . 21 .
Hp . . Kellerraum
f . Mineralwass .-
od . ähnl . Eesch .
zu verm . Näh .

Geschäftsstelle ,
Luisenstr . 43 . P .

Marktstr . 22
gr . Laden mit
od ohne Lager -
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden ganten •

Zim .. 1 - 3 Bett . .
Dotzh . Str . 31 . 1Taunusstr . 47 . 1

mbl . Mansarde . Schu !.m . Z . Dotzh .
Strabe 43 . P . r .Sn Villa

vorn , mbl . Zim .
m . Pens . . 4 Mk . ,
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstrabe 12 .

Wbl . Mk . Wage¬
mannstrabe 33 .
Gut möbl . Zim .,
1 . Et . , m . Früh¬
stück . zu vermiet .
Vorckstr . 6 . 1 r .
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frei 2000 RM . in Papiergeld und 25 NM . in Hart -

!U1

Wir erfüllen ein Gebot der Zeit ®

iSchoko -ji$choko -|

| Schoko ||$choko -|

jSchoko-̂
|Schoko -j

|$ choko -|Schoko -

|$ choko -|
xM Soeben erfdjienen • Heuet Tafäen *

k ^ aiftplan B
für Tttaing , Wiesbaden und Umgegend

|Schoko -||Schoko -|

pchokol[Schoko -[ 60 Pfg .

UmgegendTUaing , |Schoko -|1 . 75 RM .

3 . - bis 1 . 50 RM . |Schoko -|

[Schoko -j

iSchoko -j
Preis 25 Pfennig

|Schoko -|

Praktische Festgeschenke [Schoko -|

ung
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51

Buck

Buck

BuckBuck

BuckBuck

BurkBuck

BuckBuck

Buck

BuckBuck

BuCkBuck

BuckBuck

BuckBuck

Buck

Buck

Buck

Buck

Buck

BuckBuck

Buck

Buck

Buck

saiu1 *

lanu ®

r
en
i

201

; f -

sn ,
Sie

□ei

1 . 50 u . 2 . - RM .

Stück nur 10 Pfg .

. . . 1 . 25 RM .

Unsere Weih nachts - Artikel werden ausnahmslos aus feinster Schoko¬

lade hergestellt , unter Verwendung nur bester Rohmaterialien !

Mit Geschenken von Schoko - Buck machen Sie überall Freude !

iê

'
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ch in allen einfälägigen Gefdjäften und

an allen frahrtarten • flusgabeftellen

'

Rbein ’ lttain
Gültig vom 7. Gftobee 1934 bis 19 .

“Itlai 1935

♦ Stand vom 16 . Qejembet 1634

Raubüberfall itn Personenzug .

Ein Reisender niedergeschossen und bestohlen .

# Koblenz , 19 . Dez . 14 Uhr . ( Cig . DrahtmeLdung . )

Heute vormittag wurde in dem 7 . 13 llhr von Köln nach

Koblenz absahrenden Personenzug ein schwerer

Zlaubüberfall verübt . In einem Eisenbahnabteil
2 . Klasse wurde der Landwirt Sürbach aus Annen

l mit einer Schuhwunde in der Herzgegend hinter dem

LPahnhof Kalscheuern schwerverletzt aufgefunden Bei

Trennung der zivilen und militärischen
Luftfahrt in England .

Geschenk - Doppeltafel
(2 Tfln . Vollmilch - Schokolade ä 100g in Cellophan mit

ersieh .
3ise ,

eben¬
ste

’

Teppichkehrmaschinen
Putzschränke

London . 19 . Dez . Auf einer Sitzung des parlamen -
iessin ; torischen Luftfahrtausschusses im Unterhaus wurde am

mit feinsten Pralinen gefüllt .....

Tannenzapfen aus bester Sdiokolade

mit feinsten Pralinen gefüllt , zu - . 75 , 1 . - ,

Tannenzapfen als Baumbehang . . .

Schokolade - Herz gefüllt mit Pralinen

Schleife und Tannenzweig ) ..........

1 Weihnachts - Glocke aus bester Schokolade
mit ff Pralinen - Füllung ............

1 schöne Muschel aus bester Schokolade

Rr . 346 . Seite 11 .

Pralinen - Packungen in Weihnachts - Ausstattungen
in allen Preislagen I

Tafel - Schokoladen und Pralinen - Mischungen
in allen Preislagen !

Wäschetrockner
Ablaufbretter

Waschkörbe
Leitern

Bohner

Kirchgasse 47

Unsere Fabrik - Verkaufsstelle in ,

Wiesbaden
, Kirchgasse 50

Dr . Ritter auf den Galapagos - Jnfelu vergiftet ? Noch
den letzten Berichten des Kapitäns Hancock sollen die ge -
lieimnis vollen Tüdssfälle auf den Galapagos - Inseln in
einem Streit um einen Piwatsnschatz ihre Aufklärung finden .
Dr . Ritter habe das Versteck des Schatzes gekannt und sei
deswegen vergiftet worden . Die Baronin Wagner untb

Philippson feien auf dar Flucht verhungert . Ritter habe
vor seinem Tode der Frau Koerwin Mrtteilung von dem
Schatz gemacht , Haincock will nun auf Grund der Angaben
der Frau den Schatz im Innern der Florsaner ^Snsel , die

Mbirgig ist , suchen .

Hans Stuck und Fran leicht verletzt . Der bekannte

deutsche Autorennfahrer Hans Stuck hat auf der Fahrt von
Brünn nach Berlin einen Autounfall erlitten , der glücklicher¬
weise ohne ernste Folgen geblieben ist . In der Nähe von
Jglau wollte Hans Stuck an einem quer über der Strane
stehenden Zigeunerwagen vorbeifahren . Der Wagen Stucks
kam dabei der Strahsnböschung zu nahe , überschlug sich und
wurde vollständig zertrümmert . .Hans Stuck er¬
litt dabei lediglich Hautabschürfungen ; feine Frau trug
eine -leichte Gehirnerschütterung davon . Stuck und
seine Frau wurden nach Brünn transportiert ; sie wollen
am Mittwoch von Brünn aus in einem ihnen von der Auto -
Union entgegen 'gesandten Kraftwagen wach Berlin weiter -

fwhren .
Vater ersticht seinen Sohn . In Eg gen sie in bei

Karlsruhe spielte sich ein entsetzliches Familiemdrama ab .
Die beiden Söhne Julius und Albert des 54jährigen

Mangeln
Bügelbretter
Waschmaschinen
Wringmaschinen

chnl » {einer Vernehmung gab er an , überfallen und beraubt

Beste Bwrheit zu fein . Nach seinen Angaben hat der Täter

Friedrich Stern kamen nachts nach 12 Uhr nach Hause ,
fanden aber die Haustür verschlossen und muhten daher durch
das Fenster in die Wohnung einsteigen . Dort machten sie
dem Vater , mit dem sie aus gespanntem Fuß lebten Vor¬
haltungen , begaben sich aber schließlich zur Ruhe . Als sich
am andsrien Morgen der etwa 26jährige Julius Stern Maschen
wollte , versetzte ihm plötzlich der Vater van Hinten mehrere
Stiche in die Lungen - und Rückenmarksgegend .
Der junge Mann starb später im Karlsruher Krankenhaus .
Der Vater wurde vechaftet .

Hans Stosch -Sarrasani jr . hat das Zirkusunternehmen
seines Vaters übernommen und wird nach der Rundreise des

Zirkus in Brasilien , Uruguay und Argentinien nach Deutsch¬
land zurückkehren .

Schuler entwerfen Bühnenbilder . 1600 BielefÄder
Schüler und Schülerinnen haben sich letzthin an einem
interessanten Wettbewerb beteiligt . Das Stadttheater
Bielefeld hatte einen Wettbewerb für di « besten Bühnen¬
bilder zur Aufführung des Märchenspiels „ Dornröschen

"

veranstaltet , an dem sich nur Schüler beteiligen durften . Die
Bielefelder Jugend ist mit Begeisterung an ihre Aufgabe
gegangen , und in den Räumen des Städtischen Museums
wurden dieser Tage über 1000 Entwürfe ausgestellt . Es sind
viele Arbeiten darunter , die ein starkes Gefühl für V 'ild -

wirkung verraten . Am erfreulichsten aber ist das Ein¬

fühlungsvermögen der Jugend in die Märchewstimmuma
des Dornröschenspieles .

Ein furchtbarer Doppelmord hat sich in der Ortschaft
Pusterwald bei Judenburg in Steiermark abgespielt .
Der Knecht Wogensberger erschlug die Witwe Hei¬
nt sse r , eine hochbetagte Frau um sie ihrer Barschaft von
85,RM . zu berauben . Der achtjährige Enkel wollte
der Großmutter zu Hilfe kommen und wurde von dem Knecht
ebenfalls getötet . Rach der Verhaftung des Knechtes ,
der ein Geständnis ablegte , belagerte eine erbitterte Men¬

schenmenge den Gendarmerieposten von Pusterwald in der

Absicht , den Mörder bei der Überführung in das Bezirks¬
gericht Judenburg zu lynchen . Die Gendarmerie war ge¬
zwungen , den Transport des Mörders in aller Heimlichkeit
und in der Nacht vorzunehmen .

44jährige Reise einer Postkarte . Eine merkwürdige
Postkarte wurde letzthin einer bekannten Firma in Eharleroi
mit dem Postvermerk „Unbestellbar

"
zurück gesandt . Diese

Karte war , ihrem Aufgabestempel nach zu schließen , am
24 . September 1890 von der Firma bei der Äahnpost von
Eharleroi aufgeliefert worden , hatte einen Tag später ihren
Bestimmungsort , .leider aber nicht den Adressaten erreicht
und war demzufolge zurückgesandt worden . Zu dieser Rück¬

reise von dem Bestimmungsort Soissons nach Eharleroi ist es
allerdings erst nach 44 Jahren gekommen . Der Poststempel
sagt aus , daß die Karte am 3 . Dezember 1934 in Soissons
abging , in der dazwischenliegenden Zeit von 44 Jahren hat
die Karte sicher neue Kraft zur Rückfahrt geschöpft . . .

Die Expedition Sven Hedins . Rach Nachrichten aus der

Provinz Kansu traf SvenHedin mit seiner Expedition
in der Stadt Sutschu ein . Er hatte die Stadt llrumtschi
( Provinz Hsintfchian ) am 20 . Oktober verlassen und erreichte
über Hami am 30 . Oktober Ansi . Sodann beschäftigte
er sich mit der Erforschung zweier alter Seidenhandelsstraßen
aus der Zeit der Han -Dynastie . Er nahm auch Vermessungs¬
arbeiten für eine Autostraße vor , die entlang der alten
Kaiserstraße durch Kansu gebaut werden soll .

i u $ , „
gelb erbeutet . Die Nachforschungen sind im Gange .

. Dienstagabend eine wichtige Verw a ltungsände -
rung angekündigt . Parlamentsmitglieder hatten in der
Vergangenheit Kritik daran geübt , daß die zivile Luftfahrt

-durch Unterstellung unter den Luftrat von militärischen Er¬
wägungen abhängig gemacht werde , da der Luftrat in der
Hauptsache eine militärische Körperschaft ist . Infolgedessen
Mllzieht der Staatssekretär für Luftfahrt eine völlige
Trennung der zivilen und der militärischen Luftfahrt .
Der Luftrat wird in Zukunft nur noch für Militärfragen

eändig sein . Der Direktor für zivile Luftfahrt , Oberst -
teant Shelmeroine , wird im Rang erhöht und als

Generaldirektor der zivilen Luftfahrt den Mitgliedern des
Huftrates gleichgestellt .

? efür
nab
■-and .
nter .
Ölung
■ame .

Kommunistische Zersetzungsversuche
in der amerikanischen Wehrmacht .

Washington , 18 . Dez . Brigadegeneral Alfred Smith
s Vertreter des Kriegsamtes und Commander Kirkman
5 Vertreter des Marineamtes schilderten am Dienstag vor
m Dickstein - Ausfchuß eiMhend die kommunistischen

u
-rsuche , in der amerikanischen Wehrmacht Unzufriedenheit ,

■Meutereien und Revolten zu erregen ; sie befürworteten an -

Zchlietzend gesetzgeberische Maßnahmen zur wirksamen Be¬
kämpfung der kommunistischen Propaganda .

I Smith las einzelne Stellen aus kommunistischen Flug -

stsiättern und sonstigen Schriften vor , die unter den Ange -

Mrigen der Bundesarmee verteilt wurden . Kirkman er¬
klärte , die Kommunisten seien in 19 Distrikten organisiert .

Wommunistische Gruppen von zwei Männern und drei
Wjrauen pflegten an den Besuchstagen an Bord der Kriegs -
Mhiffe zu gehen ; während die Männer in die Ventilatoren
Mnd andere Schiffsteile Flugblätter stopften , versuchten die

Frauen , mit den Matroftn Zusammenkünfte zu verabreden ,
Mm sie für den Kommunismus zu gewinnen .

Buck

22 ^22
Buck

Wiesbadener Tagblatt

Sturmwetter im Ärmelkanal .

Ein deutscher Dampfer rettet norwegische Schiffbrüchige .

London , 19 . Dez . Auf dem Atlantischen Ozean und im
Ärmelkanal herrscht zur Zeit außerordentlich stürmisches
Wetter , unter dem die Schiffahrt schwer zu leiden hat . Viele
Schiffe auf hoher See haben SOS -Rufe ausgesandt . — Der

norwegische Dampfer „Sisto "
, dem im Orkan das Ruder

gebrochen war und der vor dem Winde trieb , wartete in
höchster Not auf die Ankunft von sechs in der Nähe befind¬
lichen Schiffen , die auf die SOS - Rufe hin sofort ihren Kurs
geändert haben . Die Rettungsboote des nur 1100 Tonnen
großen Fahzeuges waren von der rasenden See weggespült
worden ; die Kommandobrücke ist völlig zertrümmert . Unter
den Schiffen , die sich zur Hilfeleistung an die Unfallstelle be¬
gaben , befand sich auch die „ E u r o p a " vom Norddeutschen
Lloyd . Ein anderes Schiss , bas sich ebenfalls anschickte , der

„ Sisto
"

beizustehen , war die 14 000 Tonnen große „ Präsident
Harding

"
, die aber durch die schwere See schließlich gezwungen

wurde ^ beizudrehen .
Wie Kommodore Kruse vom Hapagdampfer „ New

York " der Hamburg - Amerika -Linie berichtete , ist ihm die
Rettung der vollzähligen Besatzung des norwegischen
Dampfers „ Sisto

"
südwestlich der Irischen Küste trotz sehr

stürmischen Wetters geglückt . Erst in der Nacht um 2 Uhr
konnte die „ New Port

"
ihre Reise nach Cherbourg , Sout¬

hampton und Hamburg fortsetzen .
Loudou , 19 . Dez . Wie aus New Park ergänzend zu dem

Rettungswerk der „ New Port
"

berichtet wird , ist die Be¬

satzung der „ Sisto
" 15 Mann stark . Das Schiff befand sich

in sinkendem Zustand , es war aber noch an der Wasserober¬
fläche . Nur noch ein schwaches Licht brannte auf dem
Dampfer .

| Preiswerte und praktische H

i Weihnachts - Geschenke |
' M Wäsche — Strümpfe — Schürzen M
IT Taschentücher — Paradekissen — Kaffeedecken

Herren - Oberhemden , Popeline , gute Qualität Mk . 4 . 75 Ms
Charmeuse - Unterkleider , sehr gute Qualität Mk . 3 . 75 r ?

Spitzendecken — Reizende Kinderkleidchen

| W . Kussmaul |
Kirchgasse 9

1606

In unseren Fabrik -Verkaufsstellen erhalten Sie :

stets fabrikfrische Erzeugnisse
beste Qualitäten

zu niedrigsten Preisen :

Gröle Auswahl in Weihnachts - Geschenk - Artikeln

Unser Verkaufs -System ermöglicht uns , In Jeder Preislage das qualitativ Beste zu geben

Beweise unserer Leistungsfähigkeit :

Vollmich - Schokolode

„ in schönem Weihnachts - Etikett . . . . 100 - g -Tfl . 25 Pfg .
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Kochbrunnen - Konzerte

WALHALLA
UwWes Btootstleotet

AWgm int

Kapelle Otto Schillingen Eintritt frei .

[ Der Rundfunk
ab 1 .90

2229

PALAST ‘ Präzisewieder Lauf der Qestime -

G
Wiesbaden , Xaiser - Jriedridj - Platzl

Lotterie - LoseTelephon 27198Goldgasse 5

G

>

381

CAPITOL
SCAIA

REGIE• DP.FRITZ WENDHAUSEN

P .
W

Der Edeldenkende schenkt zum

Fest nur echten 3 ( ^ 111 UCk
Sie finden diesen in reicher Aus¬

wahl sehr preiswert bei Juwelier

Lambert Goldgasse 18 .

Streng reelle Bedienung

• eerGYN
« ,THANS ALBERS

Modell - Damp fmaschinen
sämtl . Einzelteile

SCHELLENBERG
ECKE GOLDGASSE

gr . Lager la Filme , Kanonen , Soldaten , Schützengräben .
W . Kurt Keiber , Wilhelmstraße 4 .

Weihnachtsbäume
alle Größen , alle Sorten (genuü '

liches Aussuchen ) .
Mainzer Bierhalle , Mauergasse •>>

Zubehörteile . Neue Morseapparate M 1 . - an , Schreibtelegraphen
. ft 17 .50 . Transformatoren .« 2 . - an . Elektromotoren . Experimentier¬
kästen M 1 . - an . Segelflugzeuge ab 50 Pf . Neue Segelflieger - Bau¬
kasten JC 3 .50 . Autobaukästen . Elektr . Puppenlampen . Unzerbrechl .
Puppen . Elektr . Kochherde .« 6 . - . Roller ab X 1 .50 . Elektr . Kinos ,

Kleines Haus .
Eekchlosfen .

Die Kalle ist non 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

Das Schenken wird zum eixv-ä
maligen Ereignis , wenn Sid > in * ~

eine Omega überreichen . Deni -
die Omega ist von unvergleichw I
lieber Zuverlässigkeit - noch in
Jahrzehntenzeigtsie ihm dieZtitl
mitder gleichen unwandelbaren ^
Treue wie ip der ersten Stunden ,

V

Bei Weihnachtsgeschenken
IHllllllllllliliHilHIililHIiilinilhlillillillllllllHIIIIIIliillHIIIilllllllllllllllllllllllliliilllHIIIillllllllllffl

an Bücher denken .

Kirchgasse 11 Hl . D . Gruhl Fernruf 27003

RADIO (ÄMtvUwwty

Der deutsche Großfilm des Jahres !

Samstag :

Weihnachts - Premiere !

Füllhalter Briefpapiere Spielkarten

die Dame
Das r arrum und für den Herrn

finden Sie in reicher Auswahl bei

Kästner L Jacobi
Taunusstr . 4 , Wilhelmstr . 56 , Hotel Rose . Tel . 25959

Wtt4eSMd$ ^ ™ « hine

Vollelektrisch - schreibend - rechnend -
addierend u . saldierend .

HEINRICH SCHMITZ -FRANKFURT/M -ESCHENHEINERT0R1

BI ER - VARIETE
DOTZHEIMER STRASSE 1 y

Daria Dienst
Großes Starter - Batterielager
Großes Radio - Batterielager

Batterie - Zubehör
Erleichterte Zahlung .

Bosch - Erzeugnisse
Adolf Hohler

Auto - Licht und - Zündung
Wiesbaden , Marktplatz
( Ecke Rathausstr . ) Tel . 28178

empfiehlt und versendet
Staatl . Lotterie - Einnahme

E . KERN
Wiesbaden , Adelheidstr . 28

Telephon 24231 izss
Bürostunden 9 - 1 n . 3 - 6 Uhr

Donnerstag . 20 . Dezember 1934 .

Erotzes Haus .

Außer Stammreibe :

Die luftige Witwe
Operette in 3 Akten von Lekmr .

Weisker . Wemheuer , Schleim .
Heß , Mayer , Müller , Lücker ,

Stein , Doerter . Hosvach , Mechler ,
Morsbach . Schorn , Schmitt - Walter .

Seiler . Silbereisen . Weisker ,
Weyrauch .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Kein Kartenverkauf .

mAXERNST
Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Enorme Auswahl sämtlicherführenden Fabrikate vom

Volksempfänger bis zum eleganten Groß - Super .

Rheingauer Winzerstube

W
Bahnhofstr . 5 — Tel . 27015

Empfehle für die Feiertage meine vorzügl . Flaschen¬
weine von BM . 1 .30 an und Ausschankweine in bekannter ,
naturreiner Qualität , Liter von BM . 1 . 10 an .

E . Zimmermann .

DAS REZEPT

GEGEN DIE HEISERKEIT

Ihres Rundfunkgeräts heißt einfach : frische

TELEFUNKEN - RÖHREN

Kostenlose Prüfung Ihrer Radio¬
röhren , sowie unverbindliche
Beratung über Bestückung Ihres
Gerätes mit neuen Röhren und
Verbesserung Ihres Empfangs
durch die Reparaturabteilung
der Firma 1557

Kirchgasse 22 Tel . 24453

Deutfchlandfender 191/1571 .

6H5 Nachrichten . 6 .35 Guten Morgen , lieber Hörer !
Frohes Schallvlatten -Konzert . 7 .00 Nachrichten .
9 .40 Sauswirtichaftllcher Lehrgang

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliedsingen . Winter¬
sonnenwende . 10 .50 Körperliche Erziehung
11 .30 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Leipzig : Mullk für die Mittagspause .
13 .00 Lieder unserer deutschen Heimat . 13 .45
Nachrichten . 14 .55 Börsenberichte . 15 . 15 Wir
wandern durch dre Buchläden und suchen für
jeden das pallende Buch .

16 .00 Der Himmel bangt voller Geigen . 17 .30 Fürs
deutsche Mädel . 18 .00 Norweger singen . 18 .30
Vor und hinter dem Schaufenster . Hörszenen .
19 .00 Welche Bücher wünsche ich mir zu Weih¬
nachten ?

19 .05 Weißt du noch ? Heitere Erinnerungen mit
Schallvlatten . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 .15 Alles singt mit ! Hitlerjugend bringt Euch
neue Lieder . 20 .50 Hermann Aoendroth
dirigiert die Berliner Philharmoniker .

22 .00 Nachrichten . Sport . 23 .00 Von Königsberg :
llnterbaltungs - und Tanzmusik .

Wiesbaden erhält wieder sein

Volks - Variete !
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiiii

Eröffnung
Samstag , 22 . Dezember , 8 . 15 Uhr

< mit einem

Weltstadt -

Programm
Schönheit , Humor , Kunst - Artistik .

Sie werden staunen über unsere
kleinen Eintritts - u . Verzehrpreise .

MsbadMr lagMatt

haben immer (Erfolg!

Donnerstag , den 20 . Dezember 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Krühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . 8 .10 Wallerstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedersingen . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen .
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit .
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II .
Mal was für die Kleinen ! ( Schall und Platt
geben unter die Kinder .) 14 .15 Zeit . Nach¬
richten . 14 .30 Wirtschaftsberichi . 14 .45 Zeit .
Wirtschaitsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15
Kinderstunde . Prinz Schnupfen ! Kinder -
Hörspiel .

164 )0 Nachmittags -Konzert . 1000 Takte Frohsinn —
1000 Worte Humor ! 18 .00 Katechismus für
Sprachsünder . 18 .10 „ Die Schneeschuhe .

" Eine
Funkfolge 18 .35 Mit Hitler auf der Feste
Landsberg . Von Mar Kallenbach . Zur Er¬
innerung an die Entlallung des Führers aus
der Feituimsbaft am 20 . Dezember 1924 . 18 .45
Wetter . Wittichaftsmeldungen . Programm¬
änderungen . Zeit .

18L0 Dovpelkonzert . 19 .35 Von München : Welt¬
politischer Monatsbericht . 20 .00 Nachrichten .

20 .10 Saar - Umschau . 20 .30 Lanner - Strauß - Konzert .
Bekanntes und Unbekanntes aus ihren Werken .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Deutsche Mütter . Eine Funkfolge . 23 .30
Kammermusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

8ung Photographen *
Gesucht werden gute Aufnahmen vom Festzug
der Denkmalswethe des Feldart . - Reg . 27
von der Ortsgruppe Lüdenscheid i . W .

Kopfbedeckung : Krätzchen .
Probebilder gegen Erstattung der Unkosten an

Hotel Berliner Hof , Lüdenscheid .

IDßihnadilsherzen g
IDeihnadiis - Scifen f

{Geschenkpackungen ]

[ hrihhaumldimudi g
in größter Auswahl * zu billigsten Preisen H

Die Stunde , died

injahrzehnten nidbt vergiß

in nur erster Qualität

Bäckerei
^ Weygandt

Ab heute Mittwoch 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr :

Die herrliche Stimme Tino Pattieras

in der wundervollen Film -Operette :

Eine Macht in Venedig

Donnerstag , den 20 . Dezember 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Der erste Elückstag
"

von Auber .
2 . Duett aus „ Der Vettelstudent " von Millöcker .
3 . Himmelsaugen . Walzer von Waldteufel .
4 . Finale aus „ Lucia di Lammermor " v . Donizetti .
5 Fantasie aus „ Lohengrin

"
von Wagner .

6 . Heil Deutschland . Marsch von Rütz .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 20 . Dezember 1934 .

16 Uhr im kleinen Saale :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

1 Fahnenmarsch von Ziehrer .
2 . Ouvertüre zu „ Rouslan und Ludmilla "

v . Glinka .
3 . Indisches Ballett aus „ Lakms "

von Delibes .
4 . Lorelei - Rbeinklänge . Walzer von Job . Strauß .
5 . Ouvertüre zu „ Ein Overnball " von Heuberger .
6 . Heinzelmännchens Wachtvarade von Noack
7 Potvourri aus „ Schwarzwaldmädel "

von JelleL
8 . Galovv von v . Sion .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Ubr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die Sirene "
von Auber .

2 . Entr
' acte und Quartett aus „ Martha "

v . Flotow .
3 . 0 . du himmelblauer See . Lied von Millöcker .
4 . Seid umschlungen Millionen , Walzer von

Job . Straub .
5 Ouvertüre zur Over „ Undine " von Lortzing .
6 . Arie aus „ Das Nachtlager in Granada " für

Violine und Posaune von Kreutzer .
7 . Potpourri aus „ Madame Butterfly "

von Puccini »
Taran .

8 . Deutschmeister - Jubiläumsmarsch 0 . Job . Strauß .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungskonzert .Äll| (t) ßßS2l0flU| P ■

Moderne

jyalitäts - Spielwaren !
Elektr . Bahnen
LLichtleit . inkl .
Trafo .< 25 . - ,

29 . 75 usw . Uhrwerk -
Bahnen Jt 1 . - an . Sämtl .

Unser
Weihnachts -

Fest - Programm

Ab Freitag

0
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Der „ unschuldige " Mörder

roiieber hatte sich das um

dem Tod 'feinier Geliebten
et durch diese Taktik die

stamdhielt .allen

izugsmehl Pfd . 20 33er

an
la preiswerte Weinbrände u . Liköre .

2228

K5O3

Bücher . Satins ,
Ellenbogens . S .

an

an

— Geheimnis -
Scotland Hard

Continental
Klein - u . Büro -

Schrein -

Maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Papier - Hack
Rheinstraße / Luisenplatz

Spart für eine Urlaubsreife bei der RLE . „ Kraft
durch Freude

" !

Auskunft erteilt jede DAF . - Dienftstelle !

Papierhaus U

Kirchgasse 74 > I U 11CI

Nachttischlampen v . 3 . 25 an

Schreibtischlampen v . 2 . 95 an
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Linie 61 auf . Zehn Personen wurden leicht verletzt . Die
Wagen wurden so schwer beschädigt , das ; sie abgeschleppt wer¬
den muhten . Wenige Minuten vorher waren bereits zwei
Wagen der gleichen Linien zusammengsstohen . Dabei war
jedoch glücklicherweise niemand verletzt worden . -Die Strahen -

sammlung der Berliner Polizei für die Winterhilfe wurde
des autzerordentlich nebligen Wetters wegen erst gegen
Mittag eröffnet .

Friedrichshafen Mist
um 7 .03 llhr auf dem

Berlin im Nebel . Am Dienstagvormittag herrschte in
Berlin sehr starker Nebel . Die Sicht war streckenweise auf
wenige Meter beschränkt . In den Auhenbezirken muhten die
Kraftfahrzeuge bis gegen Mittag mit Licht fahren . In
Pankow ereignete sich vor dem U -Bahnhof Vinetastrahe
ein schweres Verkehrsunglück . Dort fuhr ein
Strahenbahnzug der Linie 49 infolge des unsichtigen Wetters
auf einen an der Haltestelle wartenden Strahenbahnzug der

Damen - fein und zart ,
Herrenfocken jed . Art , Kinderstrümpfe
für jed . Alter , Hofenträger , Socken¬
halter , Sportstutzen , Gürtel v . Leder ,
Strickwolle , das weiß jeder , lauft
am besten man Bleichstraße 35 , bei

Carl I . Lang

selbst ist es Aufgabe der Richter , feinie Schuld
nach zu weisen , und das war in diesem Fall nicht mög¬
lich . So schwerwiegend die Indizien auch waren , sie reichten
nicht aus .

Eine besonders wirksame , aber gerade deshalb so ab¬
stoßend wirkende Verteidrquna hatte Man -

Alle Hebel in Bewegung setzen I

JedenTag inserieren I Nicht locker

lassen ! Das bringt den Erfolg I

Lassen Sie sich von uns beraten I

cini gewählt . Mit zynischem Lächeln gab er zu , dah er die
Tänzerin völlig unter feinen Einfluh gebracht hatte . Er
hatte sie in gewissenlosester Weise ausgebeutet , er hatte sie

Swungen, Liebesverhältnisse mit wohlhlchendsn Bade¬
ten einzugehen , und er hatte ihr die Geschenke ab¬

genommen , die sie von diesen Männern erhalten . Immer
' "

ckliche Opfer gegen diese abscheu -

_____ . ir sie doch eine talentierte Künst¬
lerin gewesen , der man eine Zukunft vorausgesagt hatte , be¬
vor sie Mancini kennen gelernt hatte .

Krippen Figuren
Sortimente von - .90 bis Z . -

Kohlen
komb . Herde

Oefen

Franz Stoll
Hellmundstraße 33

Öffentlichkeit kein Zweifel , dah er in moralischer Hinsicht der
Mörder der Tänzerin ist , die er auf den Weg der Schande
und des Lasters gezwungen und dann gewissenlos ausgsbsutet

All diese Dinge führte Mancini in aller Deutlichkeit vor
dem Gericht aus , ohne sich im geringsten zu schämen . Er
wollte nämlich dadurch beweisen , dah er keim Interesse an

'
rbt hätte . Außerdem bewies

. _____, . . . . . . , scheinlichkeit , daß Violet von
einem ihrer zahlreichen Liebhaber ermordet worden ist .

Schweren Herzens muhten sich die Richter entschlichen ,
Mancini von der Mordanklage freizusprechen .
Sein Alibi war lückenlos . Darüber aber besteht in der

Ampelschalen . . . v . 5 . 25

Kronleuchter . . . v . 13 . 50

Elektr . Heizkissen . v . 8 . 50

„ Bügeleisen . v . 4 . 50

WIESBADENER TAG BLATT
Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens

Durchschnitts • Auflage im Nov . 1934 r 18497 (Sonntags allein 20286 )

AnzuWosse
gr . Ausw .. verk .
billig .
E . Soiekermann
Kellerstrabe 7 .

Weinhandlung

Sattler
vorm . B . Metzger Tel . 26238

Verkaufsstellen - Seerobenstr . 29 ,
Klarenthaler Str . 4

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 19 Uhr : Ewald Straasser : Konzert für
Klavier und Orchester . 20 .10 Uhr : Bunter Tanzabend .

Breslau : 19 Uhr : Jon Leifs . Pastoral - Variationen
über ein Thema von Beethoven . 22 .10 Uhr : Öffentliche Ver¬
anstaltung . 23 .30 Uhr : Schallplatten .

Hamburg : 19 Uhr : „ Der Tag von Bau "
. 20 .10 Uhr :

. . . und abends wird getanzt . 23 Uhr : Norddeutsche
Komponis ^ 23 .25

^
Uhr : Streichquartett C - Dur von Mozart .

Köln : 19 Uhr : Landjugend singt und musiziert .
19 .30 Uhr : Onkel Fritz aus Neuruppin . 20 .15 Uhr : Quer¬
schnitt durch die Oper „ Carmen "

. 21 .15 Uhr : Mich schuf
Solingen . Hörbilder .

Königsberg : 19 Uhr : Altfranzösische Musik . 19 .30
Uhr : Hitlerjugend -Singstunde . 20 .15 Uhr : Träumereien am
deutschen Kamin . 21 Uhr : Weihnachtliche Musik . 22 .45 Uhr :
Unterhaltung und Tanzmusik .

Leipzig : 19 .05 Uhr : Das volksdeutsche Weihnachts -

licht . 20 .10 llhr : 2 . Sinfonie C - Moll von Bruckner . 21 Uhr :
Bäuerliche Legende . Hörspiel .

München : 19 Uhr : Blasmusik . 20 .10 Uhr : Hannibal .
Tragödie . 22 .30 Uhr : Vom ewigen deutschen Weihenacht und
Weihnachtsbaum .

So mutzte man Mancini schweren Herzens wieder frei¬
en . Aber schon am folgenden Tage zeigten sich neue
rdachtsgründe , so dah man ihn wiederum in Haft nehmen
llte . Als aber die Polizei erschien , fand sie das Rest leer ,
n schien kein Zweifel mehr möglich : Durch seine Flucht
:ie Mancini seine Schuld eingestanden ! Man fahndete in
m Häfen nach ihm . Rach einigen Tagen konnte die Poli -

: triumphierend verkünden , daß sie den Massenmörder ge -

t hatte .
Mit allen Wassern gewaschen .

Aber Mancini dachte gar nicht daran , sich nun zu er geben ,
n kam die gelinde englische Rechtsauffassung
gite , die den Angeklagten indirekt unterstützt . Im Prozeß

Lewes , 18 . Dezember .

| Mit ungeheurer Spannung hatte man in ganz England

fcui Prozeß entgegemgesehem , der dieser Tage in Lewes zur
fWhamdlung kam . Vor den Schranken des Gerichts erschien
- gni Mancini , dessen Verhaftung vor einigen Monaten

Mer aufsehenerregenden Umständen erfolgt war . Alle

Mnzien hatten gegen ihn gesprochen , selbst die vorsichtigsten
Miminalisten waren bei seiner Verhaftung der Ansicht , dah
Er er als Urheber jener graneNhaften Mordtaten anzu -
Eet war , die sich damals in Brighton abgespielt hatten .

| Es gelang der Polizei , eine der Leichen zu idemtifi -

^ rren . Es war der Körper der Tänzerin Violet Kaps .
■ Em stellte fest , datz die Tänzerin ein Liebesverhältnis mit

übelbeleumundeten Burschen namens Toni Mancini

Mitcrittlten hatte , der als Kellner in einem kleinen Rsstau -
■ fett tätig war . Es gelang der Polizei , zu ermitteln , dah
■ tontini das fragliche Zimmer unter falschem Namen ge -

^ Metet und sich dort mit der Tänzern aufgehalten hatte .
Wuch die Koffer waren fein Eigentum . Es schien kein

^ Weisel mehr zu bestehen , dah er der Täter war , und so
man denn zu seiner Verhaftung . Es gelang Mancini ,

Mr die fraglichen Tage ein einwandfreies Alibi beizubringsn ,

Mffenwürgcr von Sri

fette Koffermorde nicht
versagt . — Aus de ,

„ Graf Zeppelin
" in Friedrichshafen gelandet . „ Graf

Zeppelin
"

ist Mittwochfrüh um 6 .45 Uhr unter Führung Dr .
Eckeners von seiner Weihnachtsfahrt aus Südamerika nach

kehrt . Das Luftschiff landete glatt
ierftgelände .

Weißwein

Vi Ltrfl . von Mk .

Weißwein
’ /j - Ltrfl . von Mk .

Rotwein
l/l -Ltrfl . von Mk

Rotwein
’ /j - Ltrfl . von Mk .

5 - Pfd .- Beutel 95

ultaninen - . y4 Pfd . 12 , 8 a
orinthen - - • y4 Pfd . 9a
aselnußkerne • y4 Pfd . 18 a
landein . % Pfd . 30,25
itronat - • • y4 Pfd . 28a

rangeat . . • y4 Pfd . 26 ^
Bkosfett . 1- Pfd .- Tafel 59 H

chmalz . 1 Pfd . 100 , 90

ihrt gute und preiswerte
lackartikel fürdas

leih nachtsfest ,

mfektmehl • • - Pfd . 23a
5 - Pfd .- Beutel 110

Birkenstock

Wiesbaden

Oranienrtr . 55

Telefon 25748

affee , gute Qualität

y4 Pfd . 70 , 65 , 58,48 H

mnr Hellmund -

IrlUCi straße 27

Arhcltshcsdianunßs -

lottcric Los 1 Mk . , Doppellos 2 Mk .
timmitimiiiimiiimiiiiiiiimmiiinttimti

Ziehung 22 . /2S . Dezember empfiehlt

Lo “
eEinnahme Oelbepmann

Mauritiusstraße 14 , gegenüber Vereinsbank .

WilWtttoM
Füllfederhalter

Briefausstattungen
Feine Lederbücher
Silberstifte

Foto - Alben

Zettelkästchen

bringt preiswerte

Ouallläts - ecsdienkc

benutzen /

Zum Scheuern
und Putzen nur
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Sport und Spiel

Ml

D/e TUiesbadenee Ceicfjtatfjleten im Heidi und im <Sau

^ ielbewufite Tätigfeit dec ® [ ympia * Tcainingsgemeinfäaft .

rührigem Leichtathleten Sait $>< $ , - jiet trotz manchorter
Schwierigkeiten und Hemmnisse vor Sohren einen Heimen

Kreis junger , unbekannter , <u6e,r ausnehmend «Hrgehigsr
Spartsleute um sich fummelte und im scharfen TDainings -

itunfcen mach verhältnismäßig kurzer Zeit oielvcriprechends
Leistungen heraushofte , die insbesondere tiei _

i *en Deutschen

Kamps spie len ihre offizielle SBürib 'iigmtg fantnen . Wir

hoffen , daß die Leichtathletik - Abteilung dos Sportoerei .es
Wiesbaden im kommenden Jahr auf noch breiterer Basis mach
oben streben wirb urib damit gleichzeitig dem anbciren , hie¬
sigen Leichtathletik treibenden Vereinen einen Ansporn

gibt , diesem schönen Sport noch mehr als bisher zu pflegen .

Wie wir soeben erfahren , erhielten sechs Wiesbadener

ixe „ 30 -BestM - Nade -l " des Deutschen Leichtathletik -Verbandes ,
und zwar sechs Sportvereimler ( Schwethelm , K o p p ,
Bohrmann , Sander , Leim e r und Ban sch . Eine

ebenso schöne wie verbivnte Ehrung für zielbewußte Trai -

ningsarbert und gleichzeitig eine verdiente Anerkennung des

rührigen Leichtathleten Sander , cher trotz mancherler

Im Gan XIII ( Südwest ) , der vorn Hessen die

Provinzen Rheinhessen und Starkenburg , den südlichen Teil

von Nassau (mit Frankfurt ) , die Rheinpfalz und das Saar¬

gebiet umfaßt , stehen die Wiesbadener Wettkämpfer stark
im Vordergrund . Sportvereins Staffeln nehmen
über 4 x800 -Meter den 1 . und über 4X400 - Meter den
2 . Rang ein . Kopp ( SBW .) ist 1 . über 4OO -Mtr .-Hürdem ,
2 . im 800 -Mtr .-Lauf mit 159,0 Mm . , 3 . über HO -Mtr .-

Hürden und 8 . im tM - Mtr .-Lauf mit 52,1 Sek . Schwet¬
helm (SVW .) ist 2 . über 110 - und über tOO - Mtr .- Hürden .
Vohrmann (SVW .) ist 2 . im Steinstoß und im

Schleuderball ( 60,20 Mir .) , 4 . im Speer wurf ( 54,86 Mir . ) ,
8 . im Kugelstch ( 13,80 Mtr .) und 10 . im Diskuswurf ( 37,59
Mir .) sowie im Dreisprung ( 12,60 Mtr .) . Sander

(SBW .) ist 3 . auf der langen Hürdenstrecke ( 60,4 ) und 5 .

auf der kurzen ( 18,2 ) . Hornung ( Polizei ) ist 4 . im

10 OOO- Mtr .-Lauf ( 35 :20,8 Mm . ) und 10 . über 5000 Mtr .

( 16 :27,0 Mm .) . Dörr ( Polizei ) ist 3 . im Marathonlauf
über 422 Kilometer ( 3 :13,01 Std .) und 5 . über 10 000 Mtr .

( 35 :48,6 Mm ) . Ebeling ( Post ) ist 7 . im Hochsprung
( 1,70 Mtr .) . Schmidt ( SVW .) ist 8 . im 5000 -Mtr .- Lauf

( 16 :15,0 Mim .) . Oechsle (Eintracht ) ist 9 . über 10 000 Mtr .

( 38 :03,2 Min . ) . .
Bei dem Frauen erreichte Frl . Gerke ( SVW .) rm

Hochsprung mit 1,35 Mtr . und inj Kugelstoß mit 9,72 Mtr .
dem 8 ., sowie im Speerwurf mit 27,90 Mtr . den 9 . Platz .
Im Kugel stoß stehen außerdem Frl . Biron ( Tbd .) mit

10,51 Mtr . an 7 . und Frl . Link ( Tbd .) mit 9,65 Mtr . an
9 . Stelle . . . .

Alles in allem ein sehr schöner Aufschwung , der bei « ir¬

riger Zusammenarbeit aller Anwärter in der Twainings -

gemeinschaft des Fachamtes im Jahr 1935 weitere Fort¬

schritte erwarten laßt .
4 -

Sechs Sportvereimler erhalten die „ 30 - Besten - Nadel " .

Am Sonntag würde im >ganz Deutschland die Sportjugend
zum olympischen Kampf verpflichtet . Don jeher bildet die

Leichtathletik das Kernstück der olympischen Spiele — sie
heißt ja deshalb auch ,/der olympische Sport

" — , und so wird
es auch 1936 in Berlin sein . Es verlohnt sich daher , zum
Jahresabschluß einmal einen Blick zu werfen auf den Stand
dieser Sportart im Kreis Wiesbaden .

Die Wiesbadener Leichtathleten konnten im Jahre 1934

sowohl in der 30 - Besten - Liste des Reiches als auch
in der 10 - Besten - Liste des Gaues trotz beträchtlich
erhöhter Leistimgsanfordeiun -gen eine wesentlich größere
Anzahl ehrenvoller Plätze erringen als in den DorM -hren .
Ein erfreuliches Zeischen dafür , daß es durch die zielbewußte
Arbeit der Olympia - Trainingsgemeinschaft
in der heimischem Leichtathletik vorangegwngen ist . Ins¬

gesamt sind die Wiesbadener Wettkämpfer 35mak in diesen
beiden Ehrenlisten verzeichnet , und zwar 7mal in der deut¬
schen und 28mal (darunter von 5mal bei den Frauen ) in
der Ga uliste .

In der Reichstiste ist zunächst der Sportverein
Wiesbaden zweimal im Mannschaftskampf ver¬
treten ; in der 4 X400 - M e ter - Staf fe 1 steht er mit
Kopp , Sander , Schwethelm , Seltner ( Zeit 3 :28,1 Min .) an
19 . Stelle ; in der 4 .x 8 00 - Meter - Staffel nimmt er
mit Bausch , Schwethelm . Sander , Kopp ( Zeit 8 :22,0 Min . )
den 22 . Rang ein . 3m EinzeIkampf schnitten die

Hürdler des SBW . am besten ab . Sie haben schon bei den

deutschen Meisterschaften in Nürnberg , wo Kopp über
400 Meter Zweiter und Schwethelm über 110 Meter Vierter
werden konnte , bewiesen , daß sie zur deutschen Spitzenklasse
aeiljören . Ihre Erfolge wurden auch an höchster Stelle durch
Aufnahme in die NationalMannschaft gewürdigt . Kopp
stand gegen Schweden und Schwethelm gegen die Schweiz im
Länderkampf . Sie wurden auch in der Reichsliste ent¬

sprechend eingereiht . Schwethelm steht auf seiner
Hauptstrecke ( HO Meter ) mit 15,1 Sek . an 3 . Stelle ; auf
seiner Nebenstrecke ( 400 Meter ) hat er mit 57,2 Sek . den
9 . Platz inne . Kopp , der die lange Strecke bevorzugt ,
wurde über 400 Meter mit 56,6 Sek . der 4 . und über
HO Meter mit 15,8 Sek . der 17 . Rang zuerkannt . Als wei¬
terer Vertreter des Kveises Wiesbaden konnte sich erstmals
Vohrmann (SBW .) in die deutsche Liste eintragen , und

zwar im Steinstoß mit 9,80 Mtr . an 18 . Stelle . K lingen -

berg ( Bad Schmalbach ) , der erst in diesem Jahve zugezogen
ist und in Zukunft für den Tbd . Wiesbaden starten wird ,
erweichte auf dem Lorelei -Bergfest im Weitsprung 7,25 Mtr .
konnte aber wegen Erkrankung bei weiterem Veranstal¬
tungen nicht mehr hervovtreten . Da Leistungen auf Berg¬
festen wegen der besonderen Verhältnisse in den deutschen
Höchstleistungslisten nicht geführt werden , ist das Können

dieses Wettkämpfers dieses Jahr noch in keiner amtlichen
Liste gewürdigt worden . Es ist aber anzunehmen , daß er
im nächstem Jahr bald mit in vorderster Linie stehen wird .

Siidweft gegen Hamburg und Berlin

Endlich mit Kutterer ( SV . Wiesbaden ) .

Der Gau Südwest trägt mit seiner Fußball - Aus wäh l -

Mannschaft am 30 . Dezember in Hamburg ein Spiel gegen
den Gau Nordmark und am 1 . Januar 'in Berlin das

Revanchespiel gegen die Brandenburger aus . Für Hamburg
wurde folgende Mannschaft gestellt :

Tor : Gebhardt ( 1. FK . Kaiserslautern ) ;
Verteidigung : Klstt ( Phönix Ludwigshafen ) ,

Leis (Eintracht Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

Hergert ( FK . Pirmasens ) , Schneider ( Borussia
Neunkirchen ) ;

Angriff : Marter ( 1. FK . Kaiserslautern ) , Fuchs
(Sportfr . Saarbrücken ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) ,
Lindemann ( Kickers Offenbach ) , Fath ( Wormatia
Worms ) .

Mr Berlin wird eine Umstellung erfolgen , wofür
Ebert ( Wormatia Worms , Tor ) , Kutterer ( SV . Wies¬
baden , Verteidigung ) , Schaub ( 1 . FK . Kaiserslautern ) und

Sold (FV . Saarbrücken , Läufer ) und © tatter ( Phönix Lud¬

wigshafen ) sowie Lutz (FK . Pirmasens , Sturm ) zur Ver¬

fügung stehen . Von der Aufstellung des Kaiserslauterner
Verteidigers Konrad mußte abgesehen werden , da dessen
Differenzen mit seinem eigenen Verein noch nicht bereinigt
sind .

Endlich hat man sich auch wieder einmal nur den altem
Internationalen Kutterer besonnen , der im SVW . „ heute

noch durch seine überlegene Verteidigungskunst das Rückgrat
der Mannschaft bildet .

Ttas dem ljocfeylager .

Der Klubkamps DHK . Wiesbaden gegen 3 . G . - Sportverein
Frankfurt

tot am Sonntag eine Reihe spannender , sportlich aus¬

gezeichneter Hockeykämpte. Das Ergebnis 0 : 1 für die erste
Herrenmannschaft des 3 . E . - Sportvereins ist auf ein un¬
bedingt vermeidbares Selbsttor der Wiesbadener Ver¬

teidigung zurückzuführern . Der Spielverlauf selbst gestaltete
sich zu einem der schönsten und rassigsten Hockeywettkämpfe ,
die in dieser Saison auf dem Sportplatz an der Reisirnger -

anlage ausgetragen wurden . Schon mit dem Anpfiff über¬

nahm die Feldbeherrschung die Elf des DHK ., die nur in

kurzen Spielminuten von dem Gegner aus Frankfurt unter¬

brochen werden konnte . Trotz des zeitweise klar überlegenen
Spieles der DHK .- Mannschaft , konnte der DHK .- Sturm

nicht einmal erfolgreich sein , da der Jnnen 'sturm seine Ak¬
tionen lange hinauszog und starkes Schußpech hatte . Wirk¬

lich hervorragende Facharbert leisteten auf beiden Seiten
die Torhüter , besonders der erst feit kurzem spielende
Medinger im Wiesbadener Tor . Mag auch die Niederlage
nur durch einen unglücklichen Zufall hsrbeigeführt worden
sein , so hatten doch die Wiesbadener Hockeyanhänger ein

schönes Spiel erlebt .
Eine gleich gute Leistung boten die im Ergebnis glück¬

licheren Damen des Deutschen Hockey -Klubs . Die 3 . G . -

Damen hatten mit einem solch starken Widerstand nicht ge¬
rechnet . Die Läuferreihe des DHK . bot im diesem Spiel

eines der Besten in dieser Spielzeit . Überhaupt ist nach
diesem Spiel die Feststellung einer weiteren Formver¬
besserung auch im Simm sehr aktiven Wiesbadener
Damen zu treffen . Das unentschiedene Ergebnis von 2 :2

entspricht wohl am besten den beiderseitigen Leistungen .
3m Kampfe der zweiten Mannschaften beider Klubs siegte
JE .- Sportoerein mit 2 :0 .

Sport - Hundf ^ au .

Run auch Stuck mit Renn - Limousine .
Dem Beispiel von Mercedes -Benz , den neuen Renn¬

wagen als Renn - Limousine zu „ frisieren
"

, ist jetzt auch die
Auto - Union gefolgt . Arn Montag wurde Hans Stucks er¬
folgreicher Rennwagen auf der Avus im neuen Gewand vor -

geführt . Mit der Reim -Limousine werden vorerst nur
Probefahrten unternommen ; Rekordversuche kommen erst
dann in Frage , wenn diese Probefahrten den Erwartungen
entsprechen .

200 000 Dollar für Olympia 1936 .
Unter dem Vorsitz von Avery Brundage beschäftigte

sich das amerikanische olympische Komitee eingehend
mit der Finanzierung der amerikanischen Expedition zu den
Olympischen Spielen in Berlin und den Olympischen Minter -
spielen in Garmisch -Partenkirchen . Auch in dieser Be¬
sprechung wurde der Standpunkt vertreten , daß Amerika in
Deutschland mit einem starken Aufgebot erscheinen
müsse . Der Finanzierungsplan wurde in Höhe eines Be¬
trages von 200 000 Dollar ausgestellt .

Schikanen der Regierungskommisiion .
Wie in allen Teilen des Reiches wurde auch in Saar¬

brücken die saarländische Olympia - Trainings -

TDiesbadener Badfport .

Ein Wintersportscst in Wiesbaden .

Am letzten Sonntagvormittag tagte im Restaurant
Turnhalle ,

'
Wiesbaden , der Sportausschuß des

Kreises I (Wiesbaden ) im Bezirk HI des Gaues
Südwest . Arn 20 . Januar 1935 wird sich der Wiesbadener
Saalradsport in einem großen Saalsportfest der Öffentlich¬
keit vorstellcn . Die Veranstaltung umfaßt Wettbewer .be
aller Saalsportarten , z. B . Schulreigsn , Jugendreigen ,
Einer - und Zweier - Kunstfahren , Sechser -Kunstfahren sowie
Radballspiele für alle Klassen .

Radsahrerklub 1900 Vierstadt .

Einer 6er rührigsten Radsportvereine Groß - Wiesbadens ,
ter RK . 1900 Bierstadt , hielt am letzten Samstag in seinem
Vereins lokal ,Lum Bären “ seine diesjährige Jahreshaupt¬
versammlung ab . Der Vorsitzende Willi Gräf gab über das

abgelaufene Sportfahr einen ausführlichen Bericht , aus dem

zu entnehmen war , daß der RK . 1900 im letzten Jahr einen
starken Aufschwung genommen hat . Der Tod hat dem Klub
ein altes , treues Mitglied , Herrn Emil Mayer , entrißen .
Besondere Anerkennung fand Herr Gräf für vier verdiente
Mitglieder : Albert Fritz , Adolf Kilian , Emil Mayer -Erben -

hsim und Leo Koks -Wiesbaden , welche dem Klub zehn Jahre

Kostenlose Untersuchung auf Sporttauglichleit .
Das Reichsspartamt der RSG . „ Kraft durs

Freude
" wird in dem neuen Arbeitsabschnitt ab 1 .

durch seine Sportämter im Reich auch sportärztliche uist
Sportberatungsstellen erichtem . Die neuen Stellen
sollen einmal die Aufgabe haben , durch ärztliche Gut¬
achten eine Brücke zum Sport zu schlagen und anderer¬
seits über die verschiedenem Arten und Möglichkeiten
Leibesübungen Auskunft geben . Die sportliche Veratunä
wird von Fachärzten geleitet werden , die allen Volksgenossen
die sich aufgrund ihrer körperlichen Veranlagung nicht für
geeignet halten , Sport zu treiben , eine kostenlose Unter¬
suchung gewähren und sie auf das richtige Gebiet sportlich
gymnastischer Betätigung Hinweisen . In enger Zusammen¬
arbeit mit dieser Beratungsstelle wird eine allgemein «
Sportberatungsstelle ihre Tätigkeit aufnehmen , die alten
sportinteresiierten Volksgenossen in sämtlichen Sportfrager ,
kostenlos mit Rat und Tat zur Verfügung stehen soll .

Beitragsermiihigung der DT . für 1935 .

Die Vereine der DT . sind durch ihre Leiter und Mit¬

glieder mit den Gliederungen der Partei eng verknüpft uni i i

ihre Mitglieder somit wirtschaftlich stark in Anspruch ge¬
nommen . Der Führerrat der DT . hat deshalb beschlossen, < *

dieser Lage Rechnung zu tragen und für das Jahr 1935 er j '

hebliche Erleichterungen in den Beiträgen ein trete * !

zu lassen . Unter stärkster Einschränkung aller Ausgaben setzt
der Führerrat der DT . hiermit die Beiträge für das Jahr I
1935 wie folgt fest : Für Mitglieder über 18 Jahre 90 Pst .,
für Mitglieder im Alter von 15 bis 18 Jahre 60 Psg ., für s
Kinder 10 Psg . In diesen Beitragssätzen sind 5 Psg . Jahres - !

Beitrag für die Götz - Stiftung eingeschlossen . Richt e« = ,j I

geschloßen ist der Beitrag für den Deutschen Reichsbund für j
Leibesübungen in Höhe von 1 Psg . für Mitglied und Monat i \
über die Art der Erhebung des Reichshundsbeitrages ergeht j j
noch besondere Bekanntmachung .

- Gez . : Der Führerrat der DT . :

v . T schain iner - Osten — Steding — Toyka — Münch . I I.

Cine nichtamtliche Olympia - Plakette .

Der Reichssportführer teilt mit :

„ In den letzten Tagen ist verschiedentlich in der Tag « -

presse die Abbildung einer Olympia - Plakette erschienen -, die

fälschlicherweise als „ Olympia - Reichs °-Plakette " bezeichnt
worden ist . Um Irrtümern vorzubeugen , wird hiermit fep
gestellt , daß es sich keinesfalls um eine offizielle
Plakette hanoelt , die vom ReichSsportführer heraus -

gegeben werden soll , sondern um einen rein gewerblichem
Artikel eines privaten Unternehmens .

"

gemein schäft am Sonntag vereidigt . Dr . Reu , der -

Sportreferent der Deutschen Front , nahm die Vereidig
a u n g vor . zu der sich die Fußballer Eonen und Sold ( beites
FB . Saarbrücken ) , der Kampfspielsieger im HammerwerM
Becker -Saarbrücken , der mehrfache deutsche Meister und zuW
fache Europameister im Gewichtheben Wal ter -Saarb rücke «
feer Exmeister im Ringen Fritz Osterdam und zwei Mstft

glieder der Saarbrückener Schützengesellschaft einfandM
Ursprünglich mar vorgesehen , im Rahmen dieser feierlich «
Vereidigung auch die am Sonntag im Saargebiet roeilemteti
deutschen Amateurboxer und den Linksaußen FatW
dessen Verein , Wormatia Worms , in Saarbrücken jptelte , fl
vereidigen . Diese Absicht wurde aber durch ein völlig unM
stündliches Eingreifen der Regrerungskom «

Mission unmöglich gemacht , die kurzethand die Deilnah « !
der Mwesenden Reichsdeutschen an dieser Feier untersag ^
und sogar mit der Verhaftung der deutschen Sport »
drohte , falls diese gegen das ergangene Verbot verstchaff
sollten . Die Vereidigung der Reichsdeutschen mußte taten
unterbleiben .

»

Europameister Kurt Hornsischer kämpfte im weitem »

Verlauf seiner Schwedenreise im Uddevala mit wechselndes \

Erfolg . Gegen den schwedischen Olympiasieger R . Sven - :
s o n verlor er nach Punkten , dagegen schlug er den bekannte
finnischen Schwergewichtsringer Pellinen entscheidSM
Nach 8 SO Minuten wurde der Finne das Opfer eines Hüfi -j
schwunges .

This den Vereinen .

Schwimmbadbetrieb des NSK .

Das starke Anwachsen des Klubs , besonders der sporte
treibenden weiblichen Mitglieder , hat bedingt , daß
Schwimmabteilung mit ihren Übungsstunden Mitt¬
wochs im städtischen Schwimmbad schon um 19 Uhr begimch
Die erste Stunde von 19 bis 20 Uhr ist ausschließlich des -
Lehr - und Fortbildungsunterricht ( auch im Rettungk - s
schwimmen ) für Frauen , Mädchen und Kinder Vorbehalts
Geschulte weibliche und männliche Lehrkräfte , u . a . zwei -
staatlich geprüfte Schwimmlehrer , stehen kostenlos jeibetrnw « y
zur Verfügung . Ab 20 Uhr bis 22 Uhr wickelt sich der ;
schwimmsportirche Betrieb , Freibad , Riegen schwimniM
Figurenlegen der Damenabteilung , Wettkampfrraining
Wasserball ab wie bisher . Von 20 bis 20 .45 Uhr ist nochs
genügend Gelegenheit für Anfänger , Unterricht zu erljalM ]
auch für Frauen , die beruflich nicht früher frei sind .

angehören . 3m Radrennsport waren es Rudolf Schm ^ '

und Kurt Hardt , dir die Farben des Klubs ehrenvoll seift
traten . R . Schmidt bedeutet eine große Hoffnung M
Wiesbadener Radsport , beim Olympia aussche idungsfadre ^
tonnte er als sicherer Sieger Heimkehr en , während es ih ^ i
auch gelang , beim zweigten Ausscheidungsfahren in Wor « - -

sich wieder unter die 10 Ersten zu schaffen und somit OlyM -

piaanwärter zu werden . Auf dem Gebiet des Radballsp « ^
verfügt der Klub zur Zeit über fünf komplette , gut et » ;
gespielte Mannschaften . Der Koriosport wurde erst miedst :
im letzten Jahre auMgriffen , wobei der RK . 1900 gleich «" H
seinem ersten Auftreten den höchsten Ehrenpreis

"
erraflH

Auf dem Gebiet des Jugendsportes konnten die JugendiMs
ballmannschaften beachtliche Erfolge erringen . Auch für J& i
kommende Jahr hat der RK . 1900 bereits ein sehr Deiches
riges Sportprogramm ausgestellt , in besten Mittelpu »>^
wieder der „ Große Radballpreis von 9ßie8 ‘ i
baden " und das 35jährige Bestehen steht .
Sportprogramm nimmt mit der Frühjahrs --Fuchsfagd fea ^ j
Anfang ; hierzu hat bereits das Ehrenmitglieds SanitätSÄ
Dr . Pfarnnmüller , einen wertvollen Preis gestiftet . Für
eifrigsten Wanderfahrer hat Tierarzt Dr . Heymach
besondere Auszeichnung zur Verfügung gestellt . Der Kasp ^
bericht ließ eine gesunde Finanzlage des Klubs er $ete * 3
Für den Renn - und Wandersport wMde das Mitg ^ j
Liesenfeld , und als 2 . Schriftführer das Mitgted Ernst SBW * ’

in den Vorstand berufen .
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Heute entschlief nach langem schwerem Leiden unsere

liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Wiesbaden , Albrechtstraße 4 .

Feuerbestattung : Freitag 11 Uhr Südfriedhof .
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' Energeticum , das bewährte Naturkraftmittel .
1 Fl . 3 . 50 , kl . Kur 3 Fl . 8 .80 , gr . Kur 6 Fl . 16 .50

KRÄUTER UND REFORM
IV Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

an Schlaflosigkeit Leidenden

großen Lorbeerkranz mit Schleife im Namen des Führers am
Sarge niederlegte .

Trauerfeier für das Bremer Opfer .
Bremen » 18 . Dez . Am Dienstagmittag fand im Riens -

berger Krematorium die Trauerfeier für die bei dem Lang¬
wedeler Autobusunglück ums Leben gekommene Lehrerin

Die Einäscherung findet Freitag , den 21 . Dezember ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

UHREN
■für

jed . Gebrauch
preisw . u gut

fachm . Beratg .
Uhrmachermeister

Gute Es - und
Kochävie '

10 Pfd . 1 Mk .
Hindenburg -

allee 42 . 1 .

Kaust ________________
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Die Aufbahrung der Opfer von Langwedel .

Blick auf Äie Särge der 16 Toten des AutobusungPcks von Langwedel , die gemeinsam in Verden

aufgebahrt und nach der Trwuerfeier in die Heimat , nach Stade , übergeführt wurden .

Ein Stück Oberschenkel in das Rückgrat . Durch eine
- einzigartige Überpflanzung eines Knochenstücks aus dem
■

Obersche n̂kel in das Rückgrat konnte einem Mann mit einem
Wirbelsäulenbruch in Hüll ( England ) die Fähigkeit , zu

Wehen , wiedergogeben werden .

tz Die Stadt der dicksten Männer . Die Stadt Pietrolo

Uhren - Gelegenheit
Goldene Herrenuhr ,

Knabentaschenuhren ,
Schreibtischuhren ,

Küchenuhren usw . billigst .

Chr . Noll , Uhrmachermeister ,
Stiftstraße 22 , 1 .
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L v SIE BEREITEN FREUDE
mit den schönen Decken und

-^ ■ 1- 1 Deckchen , die ich in allen
M - Preislagen für Sie bereit halte

Max von Favrat

jetzt Bä renStraße 8 , Eckh . Langgasse .

Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Drog .
Machenheimer , Bismarckring 1 .
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Neugasse 22

Geldbörsen — Brieftaschen

Schulranzen
Mappen — Hosenträger

Koffer

Hildegard Bartholom äi aus Hemelingen statt . An . der
Trauerfeier nahm im Auftrage des Führers der Gauleiter
für Ost - Hannover Staatsrat Otto Telschow teil , der einen

Wir wissen ' s genau ,
das freut jede Frau . . .

wenn in der Wirtschaft alles glänzt ,
nett und sauber ist und dieNaehbarin
oder die „gute* Freundin vor Neid
platzen möchte . . . . . . . . . .
Und wie bequem man einen glänzen¬
den Haushalt haben kann ! Garnicht
viel Mühe und Arbeit ist nötig . Si»
brauchen dafür nur das Hartwach »
„Arco“für Böden, Möbel u. Linoleum
etc. (neuerdings auch in rotbraun u .
grün erhältlichII ).
Leicht ist „Arco“ aufgetragen , und
schon nach 5 —10 Minuten können
Sie bohnern . Besser , billiger und
bequemer kanfi man es nicht ha ben.
Bereits nach dem ersten überreiben
haben Sie einen glasharten , lackarti¬
gen Hochglanz. Greifen Sie einmal
zu „Arco“, Sie werden dann sehen ,
um wieviel diese 100°,, Qualität
anderen überlegen ist

Dassparsame und vol Ikomnienej
Bohnerwachs „ Arco -
empfiehlt Ihnen :

August Rörig & Co «
MarktstraBe 6

Gegründet 1895 / Telephon 225*00

Ferner erhältlich bei :

„ Semca . Sana “

in jeder Aus¬
führung preisw

WM

Todesfälle in Wiesbaden .

Helga Kugelmann . Tochter des Kraftfabrers

Q, 2olef K M I .. Rüdesb Str . 22 . t 16 . 12 .
Anton Wallauer , Gastwirt . 65 Jahre . Rothen -

bürg ab . Tauber , t 16 . 12 .
Georg Müller . Kurbausoortier . 48 Jahre ,

Oranienitraße 6 . + 17 . 12 . mDora Ulrich , Modistin . 28 Jahre . Platter
Straße 38 . f 17 . 12 .

Margarethe Kovv . geb . Huvfer . Ehefrau ,
65 Jahre . Kleisistrabe 10 . t 17 . 12 .

tonne Berger , geb . Haber . Ehefrau . 39 I .,
Pbilwvsbergstraße 21 , t 18 . 12 .

Äctbanna Kretzer , geb . Bender . Wwe .. 82 I . ,
Albrechtitraße 4 . t 18 . 12 .

«»ranz Neumann . Svediteur . 60 Jahre , Moritz -
straffe 16 . t 18 . 12 .

Todesfälle in W . - Biebrich .
Lina Sinterweller , ohne Beruf . 71 Jahre .

Wiesbadener Straße 41 . + 13 . 12 .
Anna Maria Krist , geb . Svrenger . Ehefrau .

56 ^ abre . Wiesbadener Straße 64 . t 15 . 12 .

Allen denen , die unserem heben Entschlafenen

Herrn Wilhelm Herz
die letzte Ehre gaben , sowie für die Kranz - u . Blumen¬

spenden und Beileidsbezeigungen sagen wir herzl . Dank .

Frau Gertrude Herz # geb . Glaubach

Familie Luckow .

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1934 .
Adlerstraße 3 .

jetzt einen Grund gefunden zu haben glauben , um den

Bürgermeisterposten für sich zu beanspruchen .
Schwerverbrecher und Heilkunde . Zwei zu lebensläng¬

lichem Zuchthaus verurteilte Schwerverbreqer aus Chi¬

cago haben sich zu Versuchen mit einem neuen Tuberkulose -

Serum freiwillig zur Beifügung gestellt . Die beiden wur¬
den mit dem Serum geimpft , dann wurden , sie mit Tuber¬

kulose -Bazillen infiziert . Beide „ Versuchsobjekte
"

sind voll¬
kommen gesund geblieben . Als Dank für ihre Opferwillig -

keit sind die beiden Verbrecher vom Gouverneur begnadigt
worden . Sie werden zu Weihnachten die Freiheit erhalten .

Papageienplage in Australien . Nach einer Meldung aus
Adelaide wird Jnneraustralien , das sich eben von einer

großen Heuschreckenplage erholt hat , von einer neuen Plage
bedroht . Millionen grüner Papageien befinden
sich auf einem Fluge von der Grenze Westaustraliens nach
dem Osten . Sie bilden so dichte Massen , daß der Erdboden ,
wo sie sich niederlassen , weithin grün gefärbt ist . Die Vögel
machen die Wasservorräte für Mensch und Vieh ungenieß¬
bar . Man ist Tag und Nacht damit beschäftigt , die Wasser¬
quellen vor den Papageien zu schützen .

ir **
eis *

Nach der Trauerfeier wurden die 14 Särge von SA .-
Mnnern unter dem Geläute sämtlicher Kirchenglocken
hinausgetragen auf die vor der Kirche vvMfahrenen , mit
Tannengrün geschmückten Leiterwagen der Camper Bauern¬
schaft .

Auf dem Friedhof sind zwei große Sammelaäber
entstanden . Mit sämtlichen Gauamtsleitern ist auch Gau¬
leiter Staatsrat Telschow erschienen . Im Auftrage des

Führers und Reichskanzlers legt Obergruppenführer Brück¬
ner einen großen Kranz nieder . Nach der Trauerfeier hat
Obergruppenführer Brückner die Hinterbliebenen der 14
Opfer in das Regierungsgebäude in Stade gebeten , wo er
ihnen im Auftrage des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler dessen innigstes Beileid ausspricht und ihnen eine
größere Geldspende zur Linderung der unmittel¬
baren Notlage überreicht . Obergruppenführer Brückner
kündigte ferner eine größere Stiftung des Führers zur
Unterstützung der Hinterbliebenen an .

Trauerfeier für die Opfer von Lang wedel .

Die letzte Fahrt der Camper Speeldeel . — Der Adjutant des
Führers bei der Trauerfeier .

Stade , 18 . Dez . 2n der altehrwürdigen Wilhardi -

Kirche stehen 14 Särge , überreich geschmückt mit unzähligen
Kränzen und einem Meer von Blumen . SA .- Männer halten

seit dem frühen Morgen die Ehrenwache . Zwei der Verun -
I glückten sind zur Beisetzung in ihre Heimat überführt worden .

Gegen Mittag sind die Bänke und die Emporen bis auf den
k letzten Platz mit einer übergroßen Trauergemeinde besetzt .
* Der Führer und Reichskanzler hat seinen Adjutanten Ober -

^ Mppensührer Brückner als Vertreter entsandt .

Ferner sieht man Vertreter des Reichsstatthalters Gau¬
leiter Kaufmann ( Hamburg ) , sowie als Vertreter der
Reichsamtsleitung der NS .- Kulturgemeinde Pg . Holzapfel
( Berlin ) . Vor der Kirche haben sich viele Tausende einge -

fanden , die der Trauerfeier am Lautsprecher beiwohnen .
Superintendent Crusius nimmt das Wort zu seiner Ee -

- denkpredigt . Rektor Holste , der Leiter der „ Camper Speel -
■ deel "

, würdigt anschließend in plattdeutscher Sprache die Be¬
deutung und die Verdienste der Entschlafenen für Volkstum
und Heimat Niedersachsens .

rin Sizilien ist einwandfrei als die Stadt der dicksten Männer
___ . . . Von ihren 3000 Einwohnern wiegen

a thg M mehr als 100 Kilogramm . Die Ärzte sind der Weänung ,
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Frau Katharina Kretzer
,

Wwe .

geb . Bender .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hermann Puff u . Frau , Anna , geb . Bender .

Schiebungen des arabischen Bürgermeisters von

Jerusalem . Der Jerusalemer Bürgermeister NasHa¬
sh i b i , dessen Amtszeit wegen seiner Wahlniederlage irr .

September demnächst zu Ende geht , hat in den letzten Wochen
Mitgliedern und Freunden seiner Fr " ' " '

vertrüge zugeschanzt und E
ren Preisen abgekaust . Dieser Vorfall führte nun¬

mehr zum Austritt von drei Stadträten . Da Jerusalem von

acht Stadträten verwaltet wird , ist die Arbeitsfähigheit der

Stadtverwaltung in Frage gestellt . Die Schiebungen des

Bürgermeisters wachsen sich zu einem Skandal aus . Es

mehren sich die Kundgebungen gegen den Bürgermeister auch
aus arabischen Kreisen . Der Vorfall hat der arabischen Sache
schweren Schaden zugesügt , da die Juden bezeichnenderweise

hmÄ
l oer -

ad « - »

lidjet in Sizilien ist ein 'w
Cll> i steAgestellt worden .

Heute verschied nach kurzem schwerem Leiden

mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Schwiegersohn und Großvater

Franz Neumann
Spediteur .

Mit -
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daß die Körperfülle -der Einwohner Vietrolos auf die Be¬

schaffenheit des Trinkwassers zurückzuführen ist .

Fußbodeueinsturz bei einer Hochzeitsftzier . Bei einer

Hochzeitsfeiier in Mudania stürzte der Fußboden eines
Saales ein , in dem sich etwa 100 Frauen versammelt hatten .
Acht Frauen wurden schwer verletzt .

rrtrSS - _ ---------------------------------- -- ---- -- --
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60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
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Wirtschaf isleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus

Zunehmende Belebung in der Maschinenindustrie .

Boi jortiMutemb lebhafter A n frag et ä tig ke i t der
Jnl andskundschaft nahmen die Auftragsertei -

lnngen aus dem In lande im November m evfremlichem
Mähe ju . Für die Belebung wirkte ch besonders die Ver¬
längerung der Auslieferungsfvist für Aufträge bis zum
31 . März 1905 , die auf Grund des Gesetzes über Steuerfrei¬
heit für Erfatzbeschaffnng ên erteilt werden , günstig aus .
Dadurch wird es den Maschinenfabriken möglich , noch Auf -

tiäge für den Ersatzbedarf an Maschinen von Kunden herein¬
zunehmen , die erst in den letzten Monaten des Jahres ihren
Bilanzgewinn überschlagen können . Im Auslands¬
geschäft ergab sich im November lediglich ein « leichte
Zunahme der Anfragen , während sich der Auftragseingang
vom Ausland in der bisherigen Höhe bewegte .

"
Der ver¬

ehrte Auftragsbestand machte der Maschinen¬
industrie im November wiederum eine Neuern st e l I u n g
von mehr als 5000 bisher arbeitslosen Volksgenoffem mög¬
lich . De -r Beschäftigungsgr !Od betrug 63 % der Normal¬
beschäftigung . /

Die Lage am Saareisenmarkt .

Das französische Geschäft ist außerordentlich schleppend ,
wenn auch leichte Anzeichen für eine gewisse Belebung vor¬
handen sind , die sich aus der erhöhten Rohstachlerzeugung er¬
geben . Die Ungewißheit über die Verlängerung der Ver¬
bände ließ die Händler zurückhatten . Nachdem die Teil¬
nahme der Saar werte an den französischen Der bänden bis

Sm
31 . 5 . 1935 beschlossen ist , ist zu , e r war ten , daß -das ge¬

wundene Vertrauen wieder zurückkehrt . Finanzielle
Schläge im Verfolg des Zusammenbruchs der Antomobil -

fabrik Litroön mahnen zu erhöhter Vorsicht . Auf dem Saar¬
markt ist die Lage dadurch , daß die weiter verarbeitende In¬
dustrie durch das deutsche Beschaffungsprogramm Auf¬
träge erhalten hat , etwas besser geworden . Das Auftrags¬
aufkommen aus dem Saargebiet selbst jedoch ist gleich Null .
Die Lage auf dem deutschen Markt ist trotz der vorgeschrit¬
tenen Jahreszeit , die jedoch für den Baumarkt als besonders
günstig zu bezeichnen ist , nach wie vor gut . Nach Frostsin -
tottit mutz jedoch auch mit einem gewissen Rückgang gerechnet
werden . Die Spezifikationen gehen nach wie vor prompt
ein , auch von den Händlern wird ziemlich auf Lager spezi¬
fiziert , um für das Frühjahr gerüstet zu sein . Die Lage auf
dem Exportmarkt ist im allgemeinen als gut zu bezeichnen ,
für einige Absatzgebiete konnten sogar kleine Preiserhöhungen
vorgenommen werden . Da Deutschland bei der JREG . in

Pflicht ist , ist der Stahlwerksverband gezwungen , Zurück¬
haltung zu üben . Die . Saarwerbe , die für ihren Export dem

Stahlwerbsverband angefchlosfen sind , werden daher in

gleicher 'Weise von dieser Haltung betroffen .

Reichsbankausweis
für die zweite Dezemberwoche .

In der zweitem Dezemberwoche ist die Entlastung
bei iber Reichsbank gut vorangeschritten . Mit der

Verminderung der Kapitalsanlag « um 104,9 auf

4450,4 Mill . RM . sind nunmehr 62,8 % der Beanspruchung
vom Ultimo November wieder abgsdeckt . Zum entsprechenden

Zeitpunkt des Vormonats betrugen die Rückflüsse sogar

69,1 % , dagegen zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres nur

31,6 % . 2m einzelnen haben die Bestände an H a n dels -

wechseln und - fchecks um 108,4 auf 3595,0 Mill . RM .,
an Re ich sfchatz wechseln um 1,0 auf 3,1 Mill . RM .
und am deckungsfählgen Wertpapieren um 1,5

auf 436,2 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Bestänide
am Lombardforderungen um 6,0 auf 97,5 Mill . RM .
und am sonstigen Wertpapieren um 0,1 auf

318,7 Mill . RM . zugenommen . An R e i ch s b a n k n o t e n

und Rentenbankfcheinen zusammen sind 19,2 Mill .
RM . im dem Verkehr abgefloffen , der Umlauf an Reichs -

bamknoten erhöhte sich um 2,8 auf 3719,6 Mill . RM ., der¬

jenige am Rentenbankscheinen um 16,4 auf 309,7 Mill . RM

Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 8,8 auf 1472,7 Mill .
RM . ab . Die Bestände der Reichsbank an Rentenbank -

der deutschen Wirtschaft
Unveränderte Beschästigungslage in der Baumwoll¬

weberei .

Der Gesamtverband Deutscher Baumwollweberoien be¬

richtet : Die Lage in der deutschen Baumwollweberei im No¬
vember hat sich gegenüber dem Vormonat wenig geändert .
Die Nachfrage blieb auch im November rege , konnte aber

infolge der bestehenden RohstoUchwierigkeiten nicht hesrie -

digt werden . Daher hielten sich auch dieNenabschlüsse im

beschränkten Rahmen - der gegebenen Möglichkeiten . _ Der

Beschäftigungsgrad war im allgemeinen noch zufrieden¬
stellend -und hielt sich auf der durch die Auswirkung der

Fasierstoffverordnung bedingten Höhe ; stellenweise mürbe ,
bte

Beschäftigung zum Teil durch die Beschaffungsschwieirigkeiten
bei den Spinnereien weiter beeinträchtigt . ,

Die Preise

bewegen sich trotz höherer Produktionskosten int Rahmen der

durch die Faserstoffverordnung gezogenen Grenzen .

Die Wirtschaftslage des Schuheinzelhandels .

3m November war im SchuhÄinzelhandel , verglichon
mit dem Vormonat , ein Umsatzrückgang von durchschnittlich
5,42 % festzustellen . Dies dürfte hauptsächlich aus die milde

Witterung zurückzufühMn sein . Kleinere Preiserhöhungen ,
vor allem für Winterartikel , waren auch im Berichtsmonat

zu verzeichnen . Die Verkaufspreise erlitten hierdurch fast
keinerlei Veränderung . Über schlechten Eeldeingang wurde

nicht mehr besonders geklagt . Verschiedentlich wurde ein

starker Rückgang des Marschstiefelgeschäftes gemeldet .

Weiteres Ansteigen der Spareinlagen in Hessen - Nassau .

Die Gesamteinlagenbestände der int Sparkassen - und

Giroverband für Hessen -Nasiau zufammengeschlossenen
57 öffentlichen Sparkassen der Provinz Hessen - Nasiau erhöhten

sich von 495 784 344 RM . Ende Oktober 1934 auf 497 946 656

RM . Ende November 1934 , Die Gelsamtzunahme im Ka¬

lenderjahr 1934 betrug bis jetzt 66,5 Millionen RM . Bei

einer Sparkontenzahl von rund 1500 000 Stück stellt sich tote

durchschnittliche * Höhe des einzelnen Sparguthabens auf
331 .90 RM ., das entspricht 197 .90 RM . auf den Kopf der

Bevölkerung . In der Provinz Hessen - Nassau entfallen auf
1677 Einwohner 1000 Sparkonten bei öffentlichen Sparkassen .

Die Lage des mittelrheinischen Weinhandels .

Nach dem Bericht der Industrie - und Handelskammer in

Koblenz hat sich die Lage im Weinhandel im . Mittelrhein¬

gebiet nicht wesentlich verändert . Die übliche jahreszeitliche
Belebung machte sich geltend , jedoch beschränkte sich die Nach¬

frage hauptsächlich auf die billigen Konsumwetne , 'bei denen

eine gewisse Preiserhöhung zu beobachten ist . Dagegen läßt
der Absatz der besserem Weine noch sehr zu wünschen übrig .

Die Ausfuhr bewegte sich weiterhin im recht engen Grenzen .

— E— ■— — ।■■■■'

scheinen haben sich auf 99,2 Mill . RM . ermäßigt , diejenigen
an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 13,2 Mill . RM
neu ausgeprägter und 7,6 Mill . RM . wieder erngozogener
auf 195,0 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder

zeigen mit 759,5 Mill . RM . eine Abnahme um 97,3 Mill .
RM . Diese starke Verminderung entfällt diesmal haupt¬

sächlich auf die öffentlichen Konten . Die Bestände an Gold
und deckungsfähigen Devisen sind um 0,1 auf

83,0 Mill . RM . gestiegen , und zwar haben die Goldbestände
um 63 000 RM . auf rund 78,7 Mill . RM . und die Bestände
an deckungsfähigen Devisen um 73 000 RM . auf rund

4,3 Mill . RM . zugenommem . Der gesamte Zahlungs -

m i t t e l u m l a u f stellte sich auf 5675 Mill . RM . gegen
5662 Mill . RM . in der Vorwoche , 5459 Mill . RM . zur
gleichen Zeit des Vormonats und 5454 Mill . RM . zur
gleichen Vorjahreszeit .

* Frankfurter Effektenbörse legt Notierung der Ein¬

heitswerte zeitlich vor . Mit Wirkung vom 2 . Jan . 1935 ab

wird an der Frankfurter Effektenbörse die Notierung der

Einheitswerte von bisher 13 bis 14 Uhr auf nunmehr
12 .30 bis 13 .15 Uhr , am Samstag auf 12 bis 12 .30 Uhr vor -

verlegt . Die Getfamtbörsemzert bleibt auch künftig zwischen
12 Uhr bis 14 Uhr aufrecht erhalten . Die Abendbövse findet

zur gleichen Zeit wie bisher statt .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Ausführungen Lavals gaben der
gestern sich anbahnenden freundlichen Auffasiung an der
Börse eine weitere Stütze , zumal man auch sonst in bezug
auf die außenpolitische Lage zuversichtlich gestimmt war . Von
allgemeinem günstigen Einfluß war auch das Aufhören der
Verkäufe der Auslandsarbitrage . Angesichts der bevor¬
stehenden Feiertage blieb aber die Unternehmungslust
allgemein sehr klein , sodaß die Umsätzlichkeit fast auf allen
Gebieten keine Ausdehnung erfuhr . Gegenüber der Abend -
börse überwogen aber durchschnittliche Kursbesserungen von
y, bis 1 % . Der Montanmarkt empfing von der günstigen
Entwickelung in der westdeutschen Eisenindustrie etwas An¬

regung . Elektrowerte zogen bei kleinen Umsätzen ebenfalls
an . Zellstoffaktion waren durchweg % % höher . Schiffahrts¬
werte setzten ihre Erhöhung bis % % : fort . Renten hatten
ebenfalls nur kleines Geschäft . Die letzten Kurse blieben
meist behauptet . 3m Verlauf setzten sich in den Hauptwerten
bei allerdings kleinen Umsätzen weitere Besserungen durch .
Die Anfangskurse waren meist behauptet . Am Rentenmarkt
blieb das Geschäft sehr klein . Tagesgeld war zu 3 % %
unverändert .

Berlin , 19 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Über¬

wiegend fester . Nach dem bereits gegen Schluß der

gestrigen Börse eingetretenen Tendenzumschwung eröffneten
die Aktienmärkte heute zu überwiegend höheren Kursen .
Zwar sind diese zum Teil darauf zurückzuführen , daß die

Kulisse angesichts der letzthin das Vörsenbild kennzeichnen¬
den rückläufigen Bewegung sich weitgehend glattgestellt
hatte , so daß neu aufkommender Bedarf zum Teil auf leere
Märkte stieß . Unzweifelhast wird die freundlichere Haltung
aber auch durch andere Faktoren bedingt , von denen in erster
Linie das außenpolitische Expose Lavals im Senat zu er¬

wähnen ist . Aber auch Meldungen aus der Wirtschaft beein¬

flußten die Gesamttendenz günstig . Die Kursbesierungen be¬

trugen im Durchschnitt etwa % . bis 1 % und gingen ver¬

einzelt wesentlich darüber hinaus . Am Rentenmarkt blieb es

vorerst sehr still , da nennenswerte Orders noch nicht Vor¬

lagen . Jndesien ist auch hier die Erundstimmung nicht un¬

freundlich . Man hörte Vortagskurse . Am Geldmarkt blieben
die Sätze für Blankotagesgeld unverändert 4 bis 4>% % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 19. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
18. Dezember 1934 > 19. Dezember 1934
Geld Briel Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .59 12 .62 12 .575 12 .605
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . ..... 1 Milr. 0 .204 0 .206 0 .204 0 . 206
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .512 2 .518 2 .507 2 .513
Dänemark . • . . . 100 Kronen 54 .86 54 .96 54 . 80 54 .90
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 18 81 . 34 81 . 18 81 . 34
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .285 12 . 315 12 .27 12 .30
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 . 68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .425 5 .430 5 .42 5 .43
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .40 16 .44 16 .40 16 .44
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 . 354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .26 168 .60 168 . 18 168 .52
Island • . • • . 100 isländ . Kr . 55 . 99 55 .71 55 .54 55 .66
Italien . . . . . . . 100 Eire 21 . 30 21 . 34 21 . 30 21 .34
J ppa Ti t । ..... 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .716 0 .718
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . . . 100 Batts 80 .92 81 .08 80 . 92 81 .08
Litauen - - . . . . . 100 Litas 41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .75 61 .87 61 .68 61 .80
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05

. 100 Zloty 46 .99 47 .09 46 .99 47 .08
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 165 11 . 185 11 . 155 11 . 175
Rumänien . • . . . . 100 w 2 .488 2 .492 2 . 488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .36 63 .48 63 .29 63 .41
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Soanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 34 02 34 .08

10 .39 10 .41 10 . 40 10 .42
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .975 1 .979 1 .975 1 .978

. . . 100 Pengö -
1 Gold -Peso 1 . 049 1 . 051 1 .049 1 .051

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .499 2 .493 2 .484 2 .488

Wasserstand des Rheins

am 19 . Dezember 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .80 m gegen 0 .72 m gestern

Mainz : „ + 0 .01 „ „ — 0 .08 „ „
® au6 : „ 1 .31 „ „ 1 .23 „ „
Köln : „ 1 .30 „ „ 1 .30 „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Frankfurter Börse
DienstaglMittwocb

Banken i8 . r ?. 34| 13. 12. 34
A. D . Creditanstalt 54 .25 54 .—
Bankf . Brauindust 101 — 101 —
Comm .- u . Priv .-B. 68 50 68 50
Dedi -Bank . . . . 70 - 70 —
D. Eff .- u .W .-Bank 76 - 76 .—
Dresdner Bank . . 73 — 72 50
Frankfurter Bank . 95 .75

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

84 .50 85 .—
83 — 83 .—

Reichsbank . . . . 145 .37 146 .63
Rhein . Hyp .-Bank 111 - 112 .25
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 24 .50 25 .—
Nordlloyd . . . . 28 — 29 .—

Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr ..... 50 — 50 —
Aku ....... 45 .88 47 .50
AEG . Stammaktien 26 .37 26 . 13
Aschaffenb . A.-Br . ---.--- —- —

,, Buntpapier 41 — 41 .-
, , Zellstoff . . 63 .88

Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 -
Bast , Nürnberg . . —.—
Bayer . Spiegelglas 37 .50 37 .—
Beck & Henkel . . 6 .60 6 .60
Bemberg ..... 112 .50 112 —
Bergmann -Elektr . . —.—
Bremen -Besigheim . 79 50 79 .50
B rown ,Boveri &Co — — 13 63
Buderus ..... 83 75 85 . -
Cement Heidelberg 103 .50 104 50

, , Karlstadt . 134 - 133 .—
I . G. Chem . Basel .

143 .—1—130000 . . 140 25
130 001 ab . . 114 .25 113 .75

Chem . Albert . . . 79 .— 78 .25
Chade 188 .50 195 —
Daimler -Benz . . . 47 63 48 .50
Deutsch . Erdöl . . 99 .25 99 .—
Dtsch .Gold u .Silber 201 .— 200 .75
Deutsch . Linoleum 61 .75
Dürrwerke . . . . 36 .50 36 .50
Dyckerhoff &Widm. — —»
Eichbaum -Wer ger . 84 — - —
KkkL Eicht u.Kraft 110 .50 110 50

Dlens tag IMittwoc h
18. 12. 341 IH. 12. 34

Elektr . Liefer . Ges . 98 .25 97 . 25
Enzinger Union . . 98 — 97 .50
Eschweiler . . . 260 .— 260 .—
Eßlinger Maschinen 58 .50 —.—
Faber & Schleicher 56 .— 56 —
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